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Ae Witte -es -We « Metts.
Mer die Aufnahme des neuen deutschen Ange¬

botes in den Ententehauptstäbten läßt sich noch nichts
Bestimmtes sagen. Die ersten durchaus ablehnenden
Äußerungen aus P « üs, die den deutschen Schritt als
einen „schlechten 2ßt^ bezeichneten, scheinen einer teil¬
weisen gemäßigteren Aufsaffung Platz gemacht zu
haben . Man will auch in Paris einen Meinungs¬
austausch mit den Alliierten herbeiführen , ehe man
offiziell zu dem deutschen Schritt Stellung nimmt.
Ganz besonders wird in Frankreich das Fehlen jeder
Bemerkung über den passiven Widerstand in der
deutschen Note bemängelt . Ferner bezeichnet- man
das deutsche Verlangen um ein vierjähriges Mora¬
torium für unannehmbar . In Belgien schließt man
sich den französischen Ansichten vollkommen an . Die
englische Regierung berät noch über ihr weiteres Vor¬
gehen. Bemerkenswert isi indesien, daß A s q u i t h
in einer Rede in Paisley erklärte , es sei Vor¬
bedingung für jedes Zusammenwirken unter den
Alliierten , daß die abgeänderten Vorschläge, die die
deutsche Regierung jetzt unterbreitet habe , nicht
summarisch abgelehnt würden , sondern das Thema
öffenlicher Erwägungen und Erörterungen bilden
müßten . Mussolini sprach sich unbedingt für weitere
Verhandlungen aus . ,

Für Deutschland ergibt sich aus dem Inhalt der
Note, ob sie nun die Basis zu weiteren Erörterungen
abgibt oder glatt abgelehnt wird , die Tatsache, daß
der Geist größter Opferwilligkeit nachdrücklich in die
Tat mngesetzt werden muß. Allein Opfer von uner¬
hörter Kraft und Leistungen von außerordentlichem
Ausmaß können uns zum Ziele führen . Dazu brauchen
wir eine Regierung mit stärkster Entschlußkraft und
mit einer Energie , die alle Widerstände zu überwinden
weiß, die ihr . von wem es auch immer sei, in den Weg
gestellt werden . Das erneuerte deutsche Angebot be¬
kundet den Entschluß zu großen Taten , unter Zu¬
sammenfassung aller wirklich opferwilligen und daher
Vaterlands - und volksliebenden Kreisen . Rur ein in
seiner Tatbereitschaft einiges Volk wird die furchtbare
Schicksalsprüfung, die Deutschland auferlegt worden
ist, bestehen können!

. Einlenken in Paris?
Berlin , 8. Juni . Die bisher aus Paris vorliegen¬

den Kommentars der französischen Presse zu dem deut¬
schen Memorandum lassen erkennen, daß man bei dem
voreilig erklärten „uudiskutierbar " nicht zu
bleiben  gedenkt . Selbst „Petit Parisien " erklärt
offen die Möglichkeit, daß es zu einem Meinungs¬
austausch über eine gemeinsame Rote mit den Kabi¬
netten von London und Rom kommt. Im allgemeinen
betrachtet man die in der deutschen Rote enthaltenen
Anregungen als Ausgangspunkt für weitere
Verhandlungen.  Man stellt jedoch in den
Vordergrund der Erörterungen den deutschen p a ss i -
®e n Widerstand.  Wenn von Deutschland ein
Verzicht auf den passtven Widerstand zu erlangen ist,
betrachtet man den Weg zu Perhandlungen frei . Es
wird fast übereinstimmend der Meinung Ausdruck ge¬
geben. daß Poincarö sich bemühen würde , alle
Alliierten  zu einem entsprechenden Schritt an
Deutschland zu bewegen. Dabei zählt man jedoch an¬
scheinend nicht soviel Stimmen auf die Mitwirkung
Englands und es wird angeregt , daß Frankreich und
Belgien über die Frage des passiven Widerstandes
und vielleicht über d'ie Hauptfrage , die staffelweise
Räumung des Ruhrgebietes , mit Deutschland ver¬
handeln und daß nach Regelung dieser Vorfragen eine
gemeinsame Antwort  der vier Verbündeten
uuf die deutsche Rote erörtert werde.

In Brüssel  soll nach einer Mitteilung des
--Petit Parisien " eine ähnliche Auffassung herrschen.
Auch hier mache man gegen die Nichterwähnung des
passiven Widerstandes und gegen das Verlangen
Deutschlands nach einem vierjährigen Moratorium
Einwendungen . -

Was die Frage des passiven Widerstandes angeht.
so bat darüber wohl ccm besten der „Vorwärts " die
tatsächlichen Verhältnisse gekennzeichnet, indem er u. a
so?reibt : Eine ganz andere Frage ist es, ob nicht
durch vorläufige Vereinbarungen eine
o e f s e r e Atmosphäre  für die bevorstehenden
Verhandlungen geschaffen werden könnte. Dazu ist
owe" guter Wille aus beiden Seiten erforderlich . Wenn
p\ . der französischen Regierung darauf ankormnen
d'urde, den Boden für eine Verständigung vorzu-
oereiten, so müßte sie der Ansicht zugängig sein, daß
gewisse Leistungen aufhören müssen.

Parrs , 8. Juni . Nack einer Havasmeldung will ei-ne
autorisierte politische Persönlichkeit ihren Eindruck gestern
wie folgt zusaminengesaßthaben: ..Das ist ein Scherz. ' Die
deutsche Note sei gemäßigt im Ton und absichtlich neutral
gelullten. Der Begleitbrief gehe logar so weit , nicht ohne
Deullielei zu erklären, daß man alles vermeiden wolle , was
eine Fortsetzung des Meinungsaustausches schwierig ge¬
stalten könne, und daß deshalb die deutsche Regierung in
ihrer Antwort sich auf die Punkte beschränkt habe, die den
Antworten der alliierten Regierungen auf die letzte deutscheNote gemeinsam seien.

Nach einer Kritik, die sich in dem Gedankengang bewegt,
den der ..Petit Parisien" entwickelt, kommt die Havas-
agentur zu folgenden Konklusionen: Welche Antwort werden
die Alliierten nunmehr der deutschen Regierung zuteil wer¬
den lassen? Darüber ist in Paris und anderwärts noch
keine Entscheidung  getroffen worden. Die deutsche
Note zwangt zu einer raschen Erwägung. Die iranzösisch-
belg'.iche Note vom 6. Mai hat die leitenden Grundsätze der
französisch-belgischen Äevarationsvolitik ausgestellt. Es
scheint unter diesen Umständen nicht nötig , daß das neue
Angebot einer länger begründeten Antwort bedarf, weil sie
nicht, die unerläßliche Bedingung Frankreichs und Belgiens
enthalt, nämlich die E i n ft e l l u n g des passiven
Widerstandes.

Die alli -erten Kanzleien werden nunmehr ihre Mei¬
nung austguschen und wenn die alliierten Regierungen über
diese wesentlichen Grundsätzeeinig sind, wird nichts mehr
der Abfassung einer Kollektivantwort  ent-
gegcnstehen.

Paris . 8. Juni . Das deutsche Memorandum findet in
der Regierungs- und rechtsstehendenPrelle die Aufnahme,
die man m« der Pressekampagne der letzten Tage erwarten
konnte Ein Teil der Prelle würdigt jedoch die Vorschläge
ernstlich und findet in ihnen die Grün dl a ge zu einerDiskussion.

.. Das ..Echo de Paris " schreibt, man habe es mit einem
Ruckzug  zu tun. Am 2. Mai sei eine Ziffer angieboten
worden: beute wolle man ein - internationale Kommission
die Gesamtheit der deutschen Verpflichtungen festsetzen lassen.
Der Bruch des Versailler Vertrages erscheine noch viel deut¬
licher als bei der ersten Gelegenbeit. Die deutsche Reichs-
regierung schlage Garantien  vor . sie sage aber nicht, wie
die erzielte Paviermark aus den einzelnen Ernnahnteauellen
umgewandelt, werden könne. Die Haltung der französischen
Regierung könne also nicht den geringsten Zweifel crui-
kommen lallen. Aus allen möglichen Gründen, die man
nicht' notig habe, auseinanderzusetzen. müsse Voincarö.
wenn er das Dokument gründlich prüfe, es zurückwe ise  n.
Aber er werde diese Prüfung gar nicht vornehmen. Den
Kabinetten von London und Rom siebe es frei , ihre Argu¬
mente,vorzubringen. Auf alle Fälle aber könne es keinen
Z w e i f e.I u b e r die Ablehnung  geben.

..Journal schreibt, niemand hätte einen Augenblick
glauben können, dag das zweite deutsche Angebot befriedigev-
der sein konnte alck das erste. In Brüssel halte man die Mit¬
teilung über die Annahme für überflüssig, aber man werde
nur eine Antwort revidieren, wenn sie die Belgier für ab¬
solut erforderlich hielten. Es könne aber keine Rede davon
sein., die Zustimmung Londons und Roms nachzusuchen. Den
Regierungen von London und Rom stehe es zu. ihre Politik
zu siizzieren. Frankreich habe keine Zustimmung nachzu-
suchen. es könne also in aller Ruhe abwarten

Der ..Matin " schreibt' Frankreich habe erklärt' Keine
Räumung ohne Zahlung.  Deutschland verlange ein
Moratorium von vier Jahren. Frankreich habe erklärt'
Kerne Unterhandlungen ohne Einstellung des passiven
Widerstandes, und Enno verlange eine sofortige Konferenz
Man könne sich unmöglich Plumperes denken, und man müsse
daraus den Schluß ziehen. daß Cuno die Fortsetzung der zur-
zert Deutschland .gegenüber angewandten Politik wünsche.Das siehe ibm frei.

Das ..Petit Journal " erklärt, bei weitem kürzer und in
weniger unvorsichtigen Wendungen abgefaßt. als das erste,
stelle das deutsche Memorandum einen gewissen Fort¬
schritt  dar in dem Sinne , daß der deutsche Reichskanzler
sich entschließt, den Alliierten eine Anzahl E a r a ntUn
EWcklagen . deren Wert in ihrer genauen Höhe von Sach¬
verständigen abgcschätzt werden muffe. Aber dieses Ange¬
bot das lerne Urheber selbst auf 1290 Millionen Jahres-
»adluva. Matzen, werde durch keinen bezifferten Vorschlag
hinsichtlich der deutschen Eelamtschuld unterstützt, und
andererseits gingen chm Bedingungen und Anregungen vo"-
aus. die die französische Regierung schwerlich werde' als an¬
nehmbar betrachten, können. Es sei verfrüht. Vermutungen
über den Gang der Dinge anzustellen. Er werde » TS
von der Haltung bedingt, die die Kabinette von London und
Rom einnehmen wurden. Möglicherweise werde nach dem
Me-nungsaustauscn. der zwischen den Alliierten stattoeium
den habe. Berlin die Frage gestellt werden, ob DeutManü
die beiden Bedingungen hinsichtlich der Ruhrbesetzung an-uehmen werde oder nicht. - »

Der Eindruck in Belgien.
Paris. Juni , Der Brüsseler Berichterstatter des

..Petit Parisien * ' - -

Jen i e i n e u u u , u e « ainuomt Tiraen tonne 'Vtc*
hauptsächlichste Grund sei, daß die deutsche Regierung über
mnen wesentlichen Punkt, den die iranzösische und belgische
Regierung mm Lause der Mlttwochkonferenz besprochen
hätten, stumm bleibe. Es sei unmöglich, daß man mit
Deutschland verhandle. , so lange es im Ruhrgebiet den
va ! siven und a kt iven Widerstand  aufrechterhalte
ultfS nio v)Tiiciinim ^ npr hMötimott v, , _ ri .j.

r .’.üoy r. 'iuj I« TI CI lt TIt ft nt *
Bar sei und daß man mißtrauisch gegenüber einem Schieds-
Gruch sei und einem Konferenzvorlchlag. was nur dazu
führen würde, die Forderungen Frankreichs imd Belgiens
zu schwächen.

Günstige Aufnahme in London.
London. 8. Juni . Der überwiegende Teil der

englischen Presse bereitet dem deutschen Memorandum
eine günstige Aufnahme,  gibt jedoch der Be¬
sorgnis Ausdruck, daß die französische Regie¬
rung  das deutsche Memorandum für u n a n n e h m-
bar erklären wird . Ausgesprochen kritisch gegenüber
den deutschen Vorschlägen verhalten sich nur die „Daily
Mail " und die „Daily Expreß ". Sogar die hoch-
konservative „Morning Post ", .die das deutsche Memo¬
randum als eine Rechtfertigung der Politik Poincarffs
und der Ruhrbesetzung ansieht , nennt das deutsche An¬
gebot bei allen gegen seine Einzelheiten gewandten
Cmwänden eine große Verbesserung  gegen¬
über der vorhergehenden Note . Das Blatt hebt her¬
vor, daß das deutsche Memorandum einen Versuch
der deutschen Regierung darstelle , die Mängel zu be¬
heben und die Lücken auszufüllen , gegen die Lord
C u r zo n Einwcmd erhob . In der Frage der
Garantien  mache die deutsche Rote einen großen
Schritt vorwärts . Die „Morning Post " sieht in dem
Memorandum eine Grundlage zu Erörte¬
rungen der Alliierten  in ihrer Gesamtheit
und sagt, eine solche sei wünschenswert . Dies sei tat¬
sächlich eine Notwendigkeit , wenn der Friede der Welt
wiederhergestellt werden solle.

Die „Times " erklärt in ihrem Leitartikel das neue
deutsche Memorandum als das Ergebnis der Initia¬
tive der britischen Regierung , zweifellos vereint mit
dem belgisch-französischen Druck im Ruhrgebiet , Da¬
her ruhe auf England eine ganz besondere
Verantwortlichkeit,  die deutsche Rote voll
und angemessen zu erwägen . Sowohl die Form als
auch der Inhalt des Memormtdums stellten einen
großen Fortschritt gegenüber der Rote vom 3. Mai
dar . Es stellt tatsächlich das letzte Wort der deutschen
Regierung in dem Sinne dar , daß seine Verwerfung
fast sicher zur Aufgabe jedes weiteren Versuches dieser
Art filhren würde und zum politischen und
sozialen Chaos  in Deutschland.

London, 8. Juni . Der gut unterrichtete diploma¬
tische Korrespondent der „Daily News " sagt mit Be¬
zug auf die deutsche Note , es komme im Augenblick
nicht so sehr darauf an . ob sie Frankreich zufrieden¬
stelle, was zweifellos nicht der Fall fein werde, son¬
dern , ob sie es England , Italien und Belgien
ermögliche, eine Konferenz der Alliierten einMberufen,
auf der die gesamte Lage geprüft werde. In maß¬
gebenden Kreisen in England sei man stets der Auf¬
fassung gewesen, daß der deutsche Vobschlag bezüglich
einer unparteiischen Festsetzung der
finanziellen Leistungsfähigkeit  Deutsch¬
lands , wie er ursprünglich vom amerikanischen Staats¬
sekretär Hughes  angeregt wurde , grundsätzlich
richtig sei, und daß man , wenn Frankreich sich ihm
nicht entschieden widersetze, nicht zögern werde, ibn a n-
zunehmen.  Nachdem nunmehr der Vorschlag mit
einem endgültigen Angebot verschiedener Vermögens¬
werte zur Sicherung für eine Summe , die etwa
iy 2 Milliarden Goldmark jährlich betrage , verbunden
worden fei. würde eine Weigerung , darüber zu ver¬
handeln , gleichbedeutend fein mit der Feststellung, daß
man in Wirklichkeit keine Lösung der Reparations¬
frage wolle.

Ein Eedankenaustlmfch zwischen den Ententemächten.
London. 8. Juni . Rach einer RentermeMmy wird das

Kabinett  in einer möglichst bald auMberaumendrn
Sitzung die deutsche Note besprechen.  Man erwartet,
daß darnach zwischen London. Paris . Brüsseck und Rom einGedankenaustausch  siattnnden wird, um über di-
von den Alliierten zu>unterneh menden- Schritte schlüssig zuwerden. \

Mussolini erhofft baldige Berftändigung.
.. , Rom 8. Juni . Zur Übergabe der deutschen Rote begab
sich der deutsche Botschafter v. Neurath  gestern nachmittag
in den PalaUo Ehigi und wurde zunächst von dem G-meral-
secretär v. T a r i n i , alsdann vom Ministerpräsidenten
Mussolini  empfangen . Diesem überreichte er die Note
mrt der englischen Übersetzung. Daran knüpfte sich eine kurz.-
Unterhaltung über deren Inhalt . Mussolini sprach die Hoff¬
nung ans eine baldige herzliche Verständigungaus.

Nom, 8. Juni . Bereits dis gestrige Abendvreffe druckte
den Wortlaut des deutschen Memorandums vollständig ab.'
Von der heutigen Morgenvresse erkennt ..Nuovo Baese ' die
geschickte Fassung  an . Jedenfalls werde die deutsche
Note, welche geschickt Wirtsckart und Politik trenne, die K!"it '
zwischen Frankreich und den anderen Verbündeten ver¬
breitern.

..Eiernale di Roma befürchtet, daß die gegen den Frie-
densvertrag von. Versailles verstoßende Forderung nach Ein¬
berufung einer internationalen Kommission Schwierizkeiten
macken werde, und .vermißt eine versöhnliche Andeutung
hinsichtlichdes passiven Widerstandes, welche -Frankreich
icdwedcn Vorwand genommen haben würde.

Der ..Messaggcro" schreibt, das Memorandum sei unklar
und sehr oberflächlich. Das Blatt findet die angebowns
Garantie ungenügend und erklärt, es vermisse eine Angabeüber d,s Vtand«
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Lis Ansicht der Parteiführer.
Berlin . 8. Juni . Die Ausnahme , die Deutschlands Er-

Mnzungsangebot bei den politische nParteien  des
Parlaments gefunden hat . wird von der ..B . 3 “ aus Grund
einer Rundfrage bei den Parteiführern u. a . wie folgt dar-
aestellt : Die Deutschnationalen  betrachten das An¬
geln t der deutschen Garantien als sehr bedenklich und für
die deutsche Wirtschaft als zu schwer belastend . Deutschland
stelle sich mit diesen Garantievorschlägen der Entente gegen¬
über aus dieselbe Stufe wie seinerzeit die Türkei , nur datz
die Lage für Deutschland noch schlimmer sei. Auch bei den
Parteien der bürgerlichen Arbeitsgemeinschaft wird das
Garantieangebot als auberordentlich weitgehend
angesehen. Man begrübt den Vorschlag wichtiger Berband-
lungen und das rein Sachliche und Eeschäftsmätzige derDoku-
ments . Die Sozialdemokratie  überläßt die Verant¬
wortung für die Note ganz dem Kabinett Enno , da bei den
Vorberatungen Berater binzugezogen wurden , die von den
Sozialdemokraten nicht als kompetent bezeichnet werden
können. Die Stellung der Sozialdemokratie zur Regierung
ergebe sich aus der wachsenden Erbitterung über die e,-
würgende wirtschaftliche Not . der gegenüber die Reichsregie-
rung bisher nichts unternommen habe.

' Berlin , 9. Juni . Der Vorsitzende der Deutschnationalen
Volksvartei . f>e t p t . bat gestern vormittag vor den Lan¬
desverbänden Berlin und Potsdam 2 eine Erklärung
zur jüngsten deutschen Note abgegeben, die der ..B . L.-A."
als unzweifelhaft varteivrosrammäbis  anspricht.
Hergt kommt zu dem Schluß , daß die Deutschnationalen das
Memorandum im ganzen nicht gutbeißen  könnten . In¬
dessen würde diese Ablehnung nicht der Übergang zur gruild-
satzlich entschiedenen Opposition gegenüber der Reichsregie¬
rung bedeuten . Nicht nur . so fuhr Hergt fort , dab wir die
inneren Schwierigkeiten der Regierung würdigen , wir fühlen
uns vielmehr auch aus vaterländischen Grügden verpflichtet,
io lange die letzten Würfel noch nicht gefallen sind und die
Regierung noch im Kampfe stehi. ihr in diesem Augenblick
nicht förmlich abzusagen . Wir lassen aber keinen Zweifel
tarüber . dab es jetzt beiben muß : ..Bis hierher und nicht
weiter !"

Asquith über die Reparationsfrage.
London , 8. Juni . In einer Rede in Pars  l e y erklärte

' Asguith zur Reparationsfrage -unter dem Beifall seiner Zu¬
hörer . es sei eine Vorbedingung für jedes Zusammenwirken
zwischen den Alliierten , daß die ab geänderten Bor-
s ch läge , die die deutsche Regierung jetzt unterbreite , nicht
summarisch  a b g e l e b n i würden , sondern das Thema
ernster Erwägungen und Erörterungen bilden müßten.

Die Brüsseler Ministerkonferenz.
Paris , 8. Juni . Der „Petit Pa listen" berichtet

über den Verlauf der Brüsseler Konferenz, datz die
Sachverständigen  festgestellt hätten , datz die
Abfuhr von Kohlen und Koksreserven immer frucht¬
barer werde und bei unbegrenzter Dauer der Be¬
setzung eine Minimal Versorgung  der belgischen
und französischen Industrie sicherstelle. So könne z. B.
die Beschlagnahme von Farben erhöht werden.

Was den deutschen Widerstand  anibetreffe,
so sei ein gleichlautendes Zeugnis dahin abgegeben
worden, datz er nicht mehr lange aufrechterhalten
werden könne. Die Schaffung einer neuen
Währung  habe man vorerst nicht erörtern wollen,
da dies direkt oder indirekt auf den französischen
Franken einwirken könne. Drei wesentliche
Entscheidungen  seien getroffen worden:

1. eine Kontrolle des Zollsystems.
Die zweite beziehe sich auf die Eisenbahn¬

linie Düren - Euskirchen,  die auf gemeinsame
Kosten von Frankreich und Belgien mit Doppelgleis
versehen werde, damit die französische Verwaltung die
Ruhrkohle nach Frankreich schaffen könne, ohne den
sehr kostspieligen Umweg über die englische Eisenbahn¬
linie zu nehmen.

Der dritte Punkt endlich betreffe das Statut
her französisch - belgischen Regie  im Rhein¬
land. Dies lasse voraussehen , datz in nicht allzuferner
Frist l)ie Regie einer interalliierten Gesell¬
schaft  Platz machen werde.

Eine Ententenote über die Wieder¬
aufnahme der interalliierten Kontrolle

Paris , 9. Juni . (Havas .) Seit Besetzung des Ruhr¬
gebietes hoben die deutschen Behörden den Arbeiten der
interalliierten  M i l i t ä r m i ss ion  in Berlin an¬
dauernd Schwierigkeiten in den Weg gelegt. Seit Monat
März protestierten die alliierten Regierungen gegen diese
Lage und sie fordern die Wiederaufnahme der Kontroll-
tätigkeit . Nichtsdestoweniger werden den Mitgliedern der
Kommission immer noch Schwierigkeiten gemacht, und prak¬
tisch genommen , mußten die Untersuchungen der Offiziere
dieser Mission eingestellt werden in Anbetracht der syste-
matische-n Widerspenstigkeit der deutschen Beamten . Die
Botschafterkonferenz  bat dann ihre Schritte er¬
neuert . jedoch vergebens . Die alliierten Regierungen haben
der deutschen Regierung durch Vermittlung der Votschatter-
konferenr nunmehr Mitteilen lassen, dab die interalliierte
Kontrolle unbedingt wieder ausgenommen  wer¬
den müsse, während sie gleichzeitig das Reich aufgefordert
haben , alle Maßnahmen zu ergreifen , um d-e Tätigkeit der
Kommission zu erleichtern und um Zw'schenfälle zu ver¬
meiden. welche durch die Haltung der Beamten oder der Be¬
völkerung geschaffen werden könnten. Eine in diesem Sinne
abgefaßte Note  wird heute nachmtttag dem deutschen Ge¬
schäftsträger in Paris übermittelt werden.

Poincars vor den Senatsausschüssen.
Paris . 9. Juni . Gestern nachmittag sind die Senats¬

ausschüsse  für Finanzen und auswärtige Aaselegenbeiten
zu einer Sitzung zusammengetreten . in der sichP o i n c a 16
über die Ruhrkredite aussprechen wird . Es wird ange¬
nommen . dab der Ministerpräsident den beiden Ausschüssen
Mitteilungen über die letzten Verhandlungen in Brüssel
und über die Reparationsfrage im allgemnnen machen wird.

Die Holzlieferungen an Italien.
Berlin . 8. Juni . Die deutschen Holzlieferungen an

Italien auf Grund der Revarationslasten sind trotz dev
schlechten Verkehrsverhältnisse pünktlich beendet  worden.

Die Lage im Ruhrgebiet.
Berlin , 9. Juni . In einer Unterredung mit dem Ver¬

treter des „B . T ." in Barmen ettläkte der dort amtierende
Diisseldc-rfer Regierungsoräsident Grützner  über die Lage
im Rnhrgebiet . d.ch der Pessimismus , den der Sturz der
Matt in gewissen Kreisen außerhalb des Ruhrgebietes aus-
löstc nicht begründet sei. Die Arbeiterschaft sei nach wie
vor fest entschlossen, den vassiven Widerstand  fortzu¬
setzen. Was die kommuni st ifche revolutionäre
Gefahr  anbetreffe . so sei sie nach der Auffassung Erützners
zwar im Abflauen begriffen , jedoch sei die Beruhigung noch
nicht endgültig . Die Franzosen hätten sich jetzt mit dem Auf¬
bau einer neuen Schupo einverstanden erklärt , für die aber
die ausgewiesenen Schupoleute nicht verwendet werden
dürften . Zur E rn ä b r u n gsl a g e bemerkte Grützner . daß
die weitere Abschnürung der Bahnlinien die Zufuhr von
Lebensmitteln statt beeinträchtige . Besondere Besorgnis
äußerte der Präsident über die Aussichten der Kartoffelver¬
sorgung. Hinsichtlich der Reutralisationspläne englischer
Kreise erklärte Grützner . datz derartige Pläne überhaupt
nicht diskutabel seien.

Milliardenschaden der Unruhen in Gelsenkirchen.
Eelienkircheu . 9. Juni . In der gestrigen Eelsenkirchene:

Stadtverordnetenversammlung erklärte Oberbürgermeister
v. Wedel  sie dt.  dab der durch die kommunistischen Un¬
ruhen vom 23. Nim angerichtete Schaden  viele Milliarden
bettage Sehr bedauerlich sei auch die Tatsache, dab ein sehr
grober Teil der Mitglieder der bisherigen Hilfsvolizei-
dtenstes es nach den Unruhen nicht wagen dürfe , »u den alten
Arbeitsstätten zurückzukebren. weil [te von verbrecherischen
Elementen aufs schwerste bedroht würden.

Ausreifeverbot für Beamte.
Frankfurt a. M.. 9. Juni . Der französische Kreisdele-

gierte von Höchst a. M . bat eine Verordnung erlassen, wo¬
nach kcinBeamterder  Eisenbahn , der Post , der Landes¬
behörden . der Bürgermeistereien , der Polizei und der Schulen
die Befugnis erhalten soll, die Grenze des besetzten
Gebietes zu überschreiten.

Der Nachtverkehr in Bingen und Kempten wieder
freigegebe».

Mainz , 9. Juni . Durch eine Verfügung des Oberdele-
gisrten wurde der Rachtverkehr in Bingen und
Kempten  wieder freigegeben ; jedoch bleibt die Verord¬
nung vom 4. Juni über den Verkehr zwischen Mainz und
Birgen noch weiterhin bestehen. _

Mein Sonntagshut.
Von Artur Jger.

Er stammt noch aus der „guten alten Zeit ", in der man
vor. einem Hutvrois von 5 Reichsmark 5 Groschen ab handeln
surfte . Da mein Kopf in der Zwischenzeit nicht größer ge¬
worden . paßte er mir noch. Er wäre auch noch gegangen,
wenn er nicht im Lauf der Jahre gänzlich aus .der Mode ge¬
kommen wäre . Denn auch von der männlichen Kopfbedeckung
muß man sagen : die Zeiten ändern sich, und die Hüte ändern
sich mit ihnen . Er war also „nicht mehr in Form ". In
jener vergangenen Zeit trug man schmale und statt geschwun¬
gene. vor einem Jahr aber — da begann meine Hutgeschichte
— breite und lauft geschwungene Krempen.

..Du seihst zum Skandal mit dem Hut ", sagte meine Frau.
..du mußt ihn dir umpressen lassen. Kein Mensch trägt mehr
eine schmale Krempe.

In Modesachen ist mein« Frau un Hause erste und letzte
Instanz - Sie hatte ja aber auch recht. Einen neuen Hut
konnte sich ein gevilagter Mittelstandler schon Anno 1922 nicht
leisten : zum Skandal will man schließlich aber nicht gehen:
also läßt man ihn umpressen. .

..Das ist ein guter Filz *, sagte der Hutmacher. „Und
pfleglich behandelt haben Sie ihn auch.

..Und was kostet er ? fragte ich gewohnheitsmäßig.

..Siebenhundert " , gab er lakonisch zurück.
„Wawas ? So teuer !?" v v . .. ^ ; v
..Gar nicht teuer . Er wird dafür auch wie neu. Und

was meinen Sie . was io ein Filzhütchen jetzt neu kostet?"
Er nannte eine fünfstellige Zahl , und ich floh lein Geschäft.

Ich beriet mich mit meiner Frau , ich zrm Freunde und
Sachverständige zu Rat . Rach 14 Tagen war ich wieder beim
Hutmacher. „Also gut . ich lasse ihn umpressen. Siebzehn-
hundert Mark . Abgemacht." . , ,

..Heute kostet er zwei" , erwiderte seelenruhig der
He rrenhu tiv eziai ist.

. Zwei ? Was soll das heißen ?"

..Ra natürlich zweitaufend"

..Waaas ? Zweitau —send?"
„Gar nicht teuer , mein Herr . Er wird ja dafür wieder

wie neu . Was glauben Sie . was heute ein neuer kostet?"
Der Mann nannte eine noch höhere fünfstellige Zahl.

„Also. in Gottes Namen — zweitausend, damit wir end¬
lich mal ins reine kommen." Ich bekam einen Zettel fol¬
genden Inhalts in die Sand gedrückt: Hut Nr . 6076 zum Um-
tm’r"en, Preis zweitausend Mark ireibleiüend . Lieferfrist
freibleibend.

Das war so im Frühjahr vorigen Jahres . Bon da an

machte ich oft -den Weg zu meinem Hutmacher, aber immer
vergeblich. Der Sommer kam und ging, desgleichen der
Herbst und Winter , die Hutfabrik hatte meine Kopfbedeckung
immer noch nicht geliefert . In diesem Jahr endlich, als die
ersten Schneeglöckchenihre Köpfchen heraussteckten, ließ mir
der Sutmacher melden . der Snt sei jetzt umgevreßt.

Ich erlebte eine zwiefache Überraschung. Erstens kostete
er jetzt achttausend Mark . und zweitens fiel meine Frau fast
in Ohnmacht , als sie mich mit dem Lut sah. „Um Gottes
willen ", rief sie mit allen Zeichen des Entsetzens, .du siehst
ja schrecklich unmodern aus . So gehe ich keinen Schritt mit
dir Wer die Straße ."

In der Zwischenzeit waren die breiten und samt ge¬
schwungenen Krempen aus der Mode gekommen, man trug
sie jetzt breit und statt geschwungen.

Ich ging also wieder zu meinem Lieferanten und trug
ihm die Geschichte vor . Der zuckte die Achseln. „Sie wissen
ja . die Herren Fabrikanten . Preis , Qualität . Lieferfrist,
alles freibleibend ; anders machen ste' s nicht. Wissen Sie
was ? Ich würde ihn nochmals pressen lassen- Kästet Wni-
zehntauiend . Teuer ? Gar nicht, mein Herr . Er wird wie
neu . Und wissen Sie , was jetzt ein neuer kostet? Füntfund-
achtzigtauisend Mark . - Ohne Tüte . Die kostet allein sieben-
hUiidert Matt ."

Diesmal widerstand ich allen Lockungen. Ich nahm
meinen Hut mit nach Hause, legte ihn sauber eingewickelt
in den äußersten Winkel des Schreins . Don dort wttd er
nicht eher hervorgeholt . bis die breite und sanft geschwungene
Krempe wieder modern ist. Dann werde ich glücklicher Be¬
sitzer eines schicken Sonntasshuts sein. Und was dann so Sin
Hütchen kostet . .?

Bis dahin aber gehe ich am Sonntag demonstrativ —
ohne Hut . _

Aurhaus.
Das 4. und letzte Mai - Festkonzert  iand — ver¬

spätet — am 8. Juni statt . Es war zugleich als eine Ge¬
denkfeier für den Komponisten Mar Reger gedacht. !der 1918
gestorben ist und dessen 80. Geburtstag dies Jahr schon in
vielen Musikstädten durch Ausführungen Regerscher Werke
vietätivoll begangen wurde . Regere Lsbensgang ist bekannt:
sein Lebenswerk erschließt sich erst neuerdings mehr und mehr
dem Verständnis und begegnet wohl auch noch mancher
kühlen Ablehnung . Man bewundert zwar, wie dieser Kom¬
ponist alle Urquellen non Bach u-nd Beethoven bis auf
Brahms . Wagner . Strauß und Debüssy. gleichsam in ein
neues Strombett himiberzuleiten und in seiner Eigenart
neu zu durchdringen lrachtete : bewundert lein ungeheure»

Ae XeietBOiSHiMuBra oet dem HeifflÄ
Berlin . 8. Juni . Am Freitag trat der Reichstag in dis

Besprechung der iozioLöemickratÄen Teuernngsrnterz
petlation  ein . . „ „ .

Abg. Schlauck (Zemtt.) : Aus den geftrrgen Erklärun¬
gen der Regierung ergibt sich, daß sie der Notlage unseres
Volkes nicht tatenlos zu sehen  will . Es steht außer
Frage , daß einzeln-- Kreise der Wirtschatt aus der Notlage
Vorteile ziehen. Staat und Wittschaft miiiia sich darüber
klar sein, dab der Hunger der Massen den

Anfang vom Ende des Batettandes
bildet . Um das zu verhindern , muß die Wirtschaft selbst von
ihrer Substanz etwas opfern . In dieser Zeit der schwersten
Rot müssen alle Staatsbürger das Letzte dem Staat »eben.
Die Verschwendungssucht  muß durch steuerliche Mas-
nabmen eingedämmt  und dem Wucher  schärfer als
bisher zu Leibe gegangen werden . Ferner muß der Wucher
von den Wirtschaftskreisen boykottiert werden . G o l d -
löhne  sind undurchführbar . Unser Elend wird erst aur-
hören . wenn Deutschland und der Welt die wahre .Frerhert
gegeben ist. Wenn die Sozialdemokraten  m dieser
schweren Zeit die Parteiinteressen zurückitellen und in dre
Regierung erntreten  würden , werde darnrt die
Lösung der schwebenden Fragen erledigt . Lehnt die Sozial¬
demokratie es ab . so bat sie für sich das Recht der Kritik
verwirkt.

Abg. F o n d e i se n (D. Vvt .) : Bei der Hilfsaktion der
Regierung wird leider zu wenig an den gefährdeten
M i t t I e st a n d und an die Kleinrentner gedacht, da die
Kreise ihre Rot nicht auf der Straße zur Schau tragen.
Dies gilt auch für das viel verleumdete K l e i n h a n d -
werk.  Äon einer Wiedereinführung der Zwangswirt¬
schaft  kann keine Hilfe kommen. Wenn überall

die freie Wirtschaft
durchgeführt ist. werden auch die Parasiten verschwinden.
Die Behauptung . die Deutsche Volksvartei sei von Etimnes
abhängig , ist unsinnig . Aber ste wird von demselben Sozial¬
demokraten verbreitet denen man ttüber zu Urrreckt nach¬
sagte. ste seien von Singer abhängig.

Ab«. Dr . Emminger (B . Vvt .) : Unter der unge¬
heuren Preissteigerung leiden in erster Linie die Lohn- und
Gehaltsempfänger , ganz besonders aber dre deutschen
Hausfrauen.  Die sozialdemokratische Int ervellatum ,ft
nicht nur begründet , sondern auch berechtigt. Von . der Be¬
gründung kann man nickt dasselbe fasen : denn ihr fehlt
jeder vosittve Vorschlag. Ein untaugliches Rezept sind Preis¬
herabsetzungen. Revolten und Putsche. Die gestrige Rede
des Abg. Auibäuser  klang wie

eine Einladung auf die Straße.
Wir erleben jedoch schon in Sachsen Unruhen , die nicht nur
auf die allgemeine Notlage , sondern auch auf gewissenlose
Hetze zurückzuführen sind und an denen auch dre sachmcke
Regierung ihr gerüttelt Maß Schuld trägt . (Unruh« bei den
Sozialdemokraten .) Im vorigen Jahre hat der sozialdemo-
krat ' sche Wirtschaftsminister den Versuch einer Mark-
stützungsakticn  auch nicht enolsreich durchfuhren
können. Die Wirkung des Friedensvertrages von Veriailles
kann keine deutsche Regierung aus der Wett schaffen. Helfen
kann nur der Grundsatz:

Mehr arbeiten und weniger verzehren!
Abg. Stöcker (Komm .) : Die Erklärungen vom Regie-

rungstisch lassen erkennen, dab die Regierung keine .Ahnung
von der furchtbaren Rot und Erbitterung hat . die im deut¬
schen Volke herrschten. Die jetzige Notlage ist nicht allein die
Folge des Versailler Fttedensvertrages : der ungeheuren
Verarmung des Pottes und des Staates steht die ungeheuer - ,
licke Besitz- und Machtanhäuiüng in kapitalistischen Unter¬
nehmungen . im Großhandel und in der Landwittschast gegen¬
über.

Die Mattentwertung nnd die Stützungsaktion
sind zu einem glänzenden GeschäitfLr die Groß¬
industrie  geworden . Wir fordern eine sozialisierte Wirt¬
schaft und Verstaatlichung der Großindustrie.

Um 7 Uhr abends wurde die Weiterbefprechung auf
Samstagnachmittag 1 Uhr vertagt : außerdem kleinere
Vorlagen.

Die Brotversorgung.
Berli « . 8. Juni . Der volkswirtschaftlich« Ausschuß des

Reichstags führte die Beratungen über den Teil des Gesetzes,
der die allgemeine Rrotversorgung betrifft , zu Ende. 8 1
wurde in der Fassung angenommen , daß zur Sicherstellung
ber Versorgung im Wirtschaftsjahr 1923/24 eine Million
Tonnen Brotgetreide  zu erwerben ist. 8 2 wurde »
nach der Regierungsvorlage erledigt . 8 3 fand in folgender
Fassung Annahme : Die öffentliche Vrotverforgung fällt mit
dem 15. September 1923 fort . Die Reichsregierung kann sie
mit Zustimmung des Reichsrats ganz oder teilweise bis zum
18. Oktober 1923 fortsetzen. Die Auflösung der Berwaltungs-
abteilung der Reichsgetreidestelle soll spätestens am 31. Dez.
1923 erfolgen . /

technisches Können , vermißt aber nur oft den ursprünglichen
Schaffensdrang , die überzeugende Sprache der Empfindung,
die von Herz zu Herzen säht . Doch — die Zukunft muß rich¬
ten : denn , wie Reger in seiner gern drastisch humorvollen
Weise meinte , der Künstler hat am meisten Ähulichkett mit
dem Schwein : erst nach feinem Tod wird der wahre Wert
geschätzt.

An 150 umfangreiche Wette sind es. die Reger der Nach¬
welt binterließ . Von seiner Kammermusik und den Liedern
hin etwa 30 Heften mehr als 200 Einzelnummern ) isi in
unserem „Verein der Künstler und Kunstfreunde " manch
wichtiges Stück zu Gehör gebracht worden : ebenso von seiner
KlaviermusiL : den groben Dariattonswetten und dem
Klavierkonzert war Frau Kwast-Hodapp eine hingebende
Verkünderin : den Orgelwerken widmete unser Organist
Petersen schon seit lange die eifrigste Pflege : von den Chor¬
werken wurde mit Hilfe des ..Eäcil 'ten-Vereins " das Hauvt-
stück..Der 100. Psalm " zur AuMhrung gebracht. Den größ¬
ten Anteil aber an der Bekanntmachung Regerscher Werke
in Wiesbaden haben unsere beiden Orchester, insonderheit
die Kuttavelle : hier fehlte kaum noch eine der großen sinfoni¬
schen Kompositionen .: wir hörten die „Sinfanietta " . die
..̂Serenade ", die ..Romantische-" und die „BMett -Suite " . die
..Vaterländische Ouvertüre ", den „Prolog ", die „HMer-
Dariattonen " und die ..Mozart -Variationen ".

Und die letztgenannten schmückten auch das Programm
des gestrigen Festkonzerts . Auf Mozarts Thema aus dem
ersten Satz der A-Dur -Sonate aufgebaut , erfreuten diese
Variationen auch jetzt wieder durch ihren weichgotönten
Orchesterklang und .das wunderschöne Filigran der phantasie-
vollen Arbeit . Eigentliche Charakter -Variationen im Sinne
»on Beethoven oder Brahms sind es nicht : mehr Figural-
Dariationen im Sinne Mozarts oder Haydns : ein Auflösen
des Themas in metrisch und rhythmisch immer neue Umbil-
drmBen von erstaunlicher Kombinationskunst und kontra-
punktischer Meisterschast : diese bezeigt sich noch besonders in
der kunstreich aufgeba 'Uten Schlußsuge — der Krone des
Ganzen ! Herr Musikdirektor Earl Schuricht hatte dem
Werk wieder seine begeisterte Jntervreiterungsweise zugc-
wandt : unter seiner umsichtigen und einsichtigen Leitung be¬
währte die Kurtavelle  ihre nie versagende musikalische
Schlagfertigkeit und bot namentlich mit der zu kühnster
Steigerung emvorgesMrten ..Fuge " — Orchesterkunst großen
Stils.

Ein anderes Wett von Mar Reger war voraüfaegansen:
hier noch unbekannt bisher , und selbst von sonst unentweg¬
ten Reger -Enthusiasten „mit Zweifeln bewundert " — bas
..Violinkonzert ". Herr Rud . Bergmann  batte sich diesem
Wette mit jugendlichem Wagemut gewidmet : er teilte &



Samstag , 9. Juni 1923. Avresvaoener Tagvlatt.
Die Regelung der Feier- und Gedenktage.

Berlin . 8. Juni . Der Rechtsausschuß des Reichstags
beendete beute die Beratung des Eesetzeirtwuris über die
Feier - und Gedenktage. Zur Diskussion stand 8 4. der die
Reitinrmung politischer Feiertage iür Deutschland grund¬
sä  tzl i ch nur durch Reicksaesetz für das ganze Reich regeln
will . Entgegenstehende Festsetzungen der einzelnen Lander
sollen außer Kraft treten . Allerdings macht der Regie-
rungsentwurf die Ausnahme . dah dies« Vorschrift nicht für
den 1. Mai gelten soll. In der Abstimmung wurde der Ab¬
satz des 8 4 abaelebnt . der den Ländern bezüglich des 1. Mai
freie Sand gab. Es gilt also der 1. Mai nicht mehr als
Feiertag und kann auch durch Landesrecht nicht mehr zum
Feiertag gemacht werden, sobald das Reichsgesetz verab¬
schiedet wird . Ein sozialdemokratischer Antrag den Ländern
auch bezüglich des 9. November freie Hand zu lassen. lehnte
die Mehrheit des Ausschusses ebenfalls ab . Also auch de:
9. November darf von den Ländern nicht mehr zum Feiertag
erhoben werden. Die übrigen Paragravhen des Gesetzes,
die in der Hauptsache gesetzestechnischer Natur waren , wur¬
den angenommen.

Reuregel«ng der Wochenfürsorge.
Berli ». 8. Juni . Der Sauvtauslchuh des Reichstags

stimmte heute den Beschlüssen des 'ozialvolitischen Aus¬
schusses bezüglich der Wochenfürsorge  zu . Danach wird
der Pauschalbetrag bei Erstattung des Wertes der freien
Arztbehcmdluns von 10 WO M. auf 150 000 M . erhöht , der
Pauschalbetrag bei Entbindungen von 10 000 M . auf
50 000 M.. das Wochengeld von 100 auf 800 M .. bei Sekbst-
oerstcherten auf mindestens 1000 M .. und das Stillgeld von
249 M . auf 12Ö0M . berw. 1500 M. Die Einkommen grenze
in der Wochenfürisrge wurde auf 300 000 M . und für jedes
Kind auf 90 000 M . erhöht . Ebenso stimmte der Ausschuh
den Beschlüssen des sozialpolitischen Ausschusses bezüglich der
weiteren Erhöhung der Unterstützung  für Renten¬
empfänger der Invaliden - und Angestslltenverstcherung zu.
Danach sollen diese Sätze für den Mai verdoppelt  und
vom 1. Juni ab verdreifacht  und für die Kinder und
erwerbsuufahigen Frauen verfünffacht  werden.

Aus dem Reichsrat.
Berlin . 8. Juni . Der R e i chs r a t hat in seiner gestrigen

Abendsstzuna dem Entwurf einer Verordnung über Söch st -
>ütze in der Erwerbslosenfürsorge »ugestimmt.
Die Satze wrden mit Ruckstcht aus die Geldentwertung er¬
hobt  und sollen in der neuen Höhe sofort zur Auszahlungselrn*sen.

Der Reichskauzler auf Reife«.
.Berlin 9. Juni . Reichskanzler Dr . Euno  hat stch heute

nach Munster begeben, wo er. wst gemeldet , mit Vertretern
der Presse sprechen wird . Der Kanzler , der von Münster
nach Sü ddeu  t s chl a n d Weiterreisen wird , werde an¬
fangs nächster Woche nach Berlin zurückkebren.

Drohungen der Essener Arbeitslosen.
Essen. 9. Juni . Gestern morgen erschien eine sogenannte

Abordnung der Arbeitslosen  in der Wohnung
des Beigeordneten Dr . H u t t n e r . holten ihn ans dem Bett
heraus und zwangen ihn unter Drohungen , mit zum Rat¬
haus zu kommen, um dort wegen Erhöhung der Unter¬
stützungssätze zu verhandeln . Durch teivweise Bewilligung

Forderungen gelang es der Stadtverwaltung , die Leute
einstweilen zu beruhigen.

Ausschreitungen in Senftenberg.
«_ ?• 3uni . . Nach einer weiteren Meldung der

..Boss. Zta . kam es gestern in Sc ns teilst erg  zu Unruhen
auf der Grube „Er , ka" der Jlse -Bergbau -A.-G. .weil den
Bergleuten ern Dorschuh von 50 000 M . bei der letzten Löh-
nun^ abgesogen worden war . Die Menge vlünderte  ein

Die kritische Lage in Lausanne.
_ Lausanne 9. Juni . Die Lage ist weiterhin unver¬
ändert.  Man erwartet kaum vor den nächsten Tagen ein¬
schneidende Ereignisse. Jsmet - Pascha  hatte mit dem
miniSnischen Del -gstrten D i a m a n t i und dem serbischen
Vertreter Jowanowitsch  längere Unterhaltungen , in
denen er aus die kritische Lage hinwies und beiden Dele¬
gierten nahelegte . ihren Einfluh bei den Alliierten geltend
zu machen. Der rumänische und der serbische Vertreter er¬
klärten . dah ste di« Mitteilungen Jsmet -Paschas ohne eigene
Stellungnahme an General Pelle  weitergeben würden,
was gestern nachmittag geschehen ist.

Der päpstliche Nuntius . Msgre. Maal io ne.  hat
gestern Jsmet - Pascha  und General Pelle  einen Be¬
such abgestattet.

London. 9. Juni . Reuter meldet aus Konstantinovel:
Ern Bericht aus Angora besagt, der Rat der Volskommissare
habe beschlossen, Jsmet -Pascha energische Instruktionen zu
senden, dah er keine weiteren Zuge st änd nisse
bezüglich der türkischen öffentlichen Schuld machen solle.

Wiesbadener Nachrichten.
Reue Personalausweise!

Wie der Polizeipräsident bekamrtgibt . sind auf Anord-
nunig des Delegierten des Stadtkreises Wiesbaden alle bis
zum 31 . Mai 1923  ausgestellten roten Personal-
Ausweise zu erneuern.  Jeder Einwohner Wies
badens und jeder, der in Wiesbaden seinen gewöhnlichen
Aufenthalt bat . muh stch einen neuen roten Personal -Aus
weis ausstellen lassen. Di« Verpflichtung bestecht für jeden,
der das 16. Lebensjahr üiberschritton bat . Die Anordnung
erstreckt sich nicht auf Ausländer . Die Erneuerung hat bis
zum 15. Juli d. I . zu erfolgen und ist persönlich  unter
Vorlage des alten roten Personal -Ausweises und eines
guten Paßbildes zu beantragen . Die alten Ausweis « behal¬
ten bis zur Ausstellung der neuen ihre Gültigkeit . Die Aus¬
stellung erfolgt in der Turnhalle . Schwalbacher Straße 8. in
der Zeit von vormittags 8 bis VA  Uhr nachmittags , und
zwar für die Personen mit den Anfangsbuchstaben A—Bei
Montag , -den 11. Juni . Bek—Bol Dienstag , den 12. Juni.
Vom—De Mittwoch , den 13. Juni . Df—E Donnerstag , den
14. Juni . F Freitag , den 15. Juni . G Samstag , den 16. Juni.
Ha—Hek Montag , den 18. Juni . Hel—Hol Dienstag , den
19. Juni , Hom—Ka Mittwoch , den 20. Juni . Kb —Klo
Donnerstag , den 21. Juni . Km—Kz Freitag , den 22. Juni.
L Samstag , den 23. Juni , Ma —Me» Montag , den 25. Juni.
Mf —Ns Dienstag , den 26. Juni . O—Pz Mittwoch , den
27. Juni . Q—Ros Donnerstag , den 28. Juni . Rot —Schiz
Freitag , den 29. Juni . Schk—Schoz Samstag , den 30. Juni.
Schp—So Montag , den 2. Juli . Sv —Tz Dienstag , den
3. Juli . U —Wer Mittwoch , den 4. Juli . Wek—Zz Donners¬
tag . den 5. Juli . Diejenigen hier ansässigen Personen , welche
sich augenblicklich ausserhalb Wiesbadens aufhalten . haben
ihre Personal -Answeii« nach ihrer Rückkehr, sofern der Tag
des Namensanfangsbuchstabens schon verstrichen ist. unver¬
züglich erneuern zu lassen. An Personen , die ihren Personal-
Ausweis verloren haben,  werden Duplikate vom
6. Juli ab wieder Marktstrahe 4. Part .. Zimmer 1. ausge-
fertigt . Personal -Ausweise , die infolge Eheschließung
erneuert werden müssen, sowie solche neuzuge zogen er
Personen -, deren Zuzug durch das Arbeits - und Woh¬
nungsamt genehmigt ist. werden vor wie nach Marktstrahe 4.
Part .. Zimmer 1, ausgerertigt . Bei allen Erneuerungen ist
der alte Pah und der Haushaltunssausweis vorzulegen.
Es wird besonders darauf aufmerksam gemacht, daß mm die
Personen nach obengenannter Reihenfolge an den genann¬
ten Tagen abgesertigt werden.

Wieviel Wasser braucht der Garten?
DL? Wasser, das wichtigste Lebenselement der Pflanze,

chielt für das Gedeihen unserer Gärten eine entscheidende
Roll«. Man ist sich aber vielfach darüber nicht klar , wieviel
Wasser ein Garten braucht , und in den meisten Fällen sind
Misserfolge auf Mangel au Wasser zu'rücksufiihren. In der
..Gartenschönbeit" macht Wilhelm Röhnick eingehend« Mit¬
teilungen über den Wasserverbrauch der Pflanzen . Stellt
man sich vor . welch »rohe Berdunstungs -fläche die Blätter
eines einzigen Baumes haben , so begreift man . dah er dem
Boden beträchtliche Mengen an Wasser entziehen muh. Jz
«mein kleinen Hausgarten von etwa 1000 Quadratmetern
stehen mm häufig 10 bis 12 gröber« Bäume und 50 bis 100
Blutenstraucher . Das ist eine Anhäufung , wie st« in der
Natur verhältnismässig selten vorkommt . Deshalb muh
auch die Wasserzufuhr gröher sein als in unserer kargeren
Natur . So üppige Landschaftsbilder . wie wir ste tm
Garten haben , stnd in der freien Natur nur bei den besten
kliinatistben Verhältnissen möglich. Das stnd regenreiche
Gegenden, di« eine Jahresregenhöhe von 900 bis 1300 Milli¬
meter aufweisen , also etwa 0.9 bis 1.3 Kubikmeter Wasser
auf einen Quadratmeter Land im Jahr . Nun wird in diesen
günstigen Vegeta tionsgebieten das Tageswasser zudem
schlammarttg aufgespeichert und durch unterirdische Wasser-
Kern überallhin verteilt . Dies« natürliche Wasserverteilung
M m unseren Städten , wo das Gelände vielfach zerschnitten
ist. ausgehoben. und das Wasser wird rasch durch Schleusen
K >gchubrt. Daraus erklärt stch. dah in den Gärten der
Großstadt ein bedeutender Wassermangel auftritt . Die ge¬
ringe LEeuchtrgkelt wird durch die Steinwüste aufgefogen.
und dadurch wird der Wasserbedarf für die Grünflächen be¬

deutend gesteigert. Die besten Desetationsgegenden in
Deutschland haben 380, stellenweise 150 Kubikmeterböhe des
Jahresniederschlags . Wenn man nun amttmmt . daß dia
Jabresregenmengen auch in den ärmeren Teilen Deuffch-,
lands sich auf 50 Kubikmeter Regenhoh « im Jahr 'belaufend
so bleibt dann für die meiste» Gegenden noch ein ungedeckt
ter Bedarf von 100 Kubikmetern NiederschlagshShe. d, b. ein
Wasserbedarf von einem Kubikmeter ans einen Quadrat¬
meter im Jahr . Man kann darnach auf Grund der ErössS
eines Gartens dessen Wasserkedarf leicht ausrechnen , indem
man Eartenfläche mal ein Kilometer einsetzt. Es mühte
also an hundert Tagen im Jahr je eine Kanne Wasser von
100 Litern Inhalt auf einen Quadratmeter Gartenland aus-
gegossen werden , um dem durchschnittlichen Wasserbedarf
eines Gartens zu befriedigen . Natürlich fft der Wasserbe¬
darf in den verschiedenen Jahreszeiten verschieden, und in
der heissen Jahreszeit am grösste!!. Gewässert werden muß
bei Eintritt der Vegetation , im Frühling , wenn die Knospen
schwellen, und fortgesetzt weiter bis zum Abschluß des Triebs
gegen Johanni . Es ist ratsam , seltener , dafür aber durch¬
dringender . zu giessen. Man lässt am besten einmal wöchent¬
lich das Wässer stundenlang über die Gartenfläche hin¬
sprühen. oder ste bei ebenem Boden berieseln , so dass sse
gründlich durchweicht wird . ' In der Zeit uni Johanni lässt
man mit der Bewässerung nach und stört gegen Ende August
ganz auf . damit alle holzigen Triebe wusreifen können.
Gegen Schluss der Vegetationsperiode . ' vor Eintritt des
Winters , muh dann der Garten noch einmal ausgiebig be¬
wässert werden . ._

— Neu« StruhenLahnkahrvreise. Von beute ab kostet
auf den Linien der Wiesbadener Straßenbahnen die
Fahrt auf der kürzesten Strecke (3 Teilstrecken) 600
Mark . Für 6 Teilstrecken beträgt der Preis für den
Einzelfahrschein 900, iür 9 Teilstrecken 1200 und für
11 Teilstrecken 1500 M . Der Preis für die Wochenkarten ,st
4800. 7200. 9600 und 12 000 M, Für Monatskarten stnd an
den Ausgabestellen nachzuzablen : Bis zu 6 Teilstrecken 10 000
Mark , darüber 1,5 000 M .. Stadtbezirk Wiesbaden 15 000 M..
Zusatzkarten hierzu sowie für Dotzheim-Bierstadt ohne Zu¬
schlag. Netzkarten 25 000 M .. Schüler - und Kriegsbeschädig-
tenkarten 5000 M . Auf der Nerobergbahn  gelten fol¬
gende Fahrpreise : Berg - und Talfahrt 2000 M .. Talfahrt
500 M. '

— Steuern !ahiwng . Wie die städtische Steuerkasse im
Anzeigenteil dieser Nummer bokann-tgibt . sind die rückstän¬
digen Gemeindeabgaben (3. Erhöhung März 1923). sowie der
gemeindliche Nachtrag zur Wohnungsbauabgabe für 1922/23
bis zum 18. d. M. bei der städtischen Steuerkasse . Zimmer 16
des Rathauses , zu zahlen . Im Falle der Versäumnis erfolgt
am 19. d. M. die gebührenpflichtige Mahnung durch öffent¬
liche Bekanntmachung . Eime Zustellung von Mahnzetteln
findet nicht statt

— Das Wochengeld der Erwerbslosen . Das Wochengeld
ist auf die Erwerbslosen unterstütz !!na zur Hälft« anzurech¬
nen. Nach einem Bescheid des Reichsarbeitsmbnüters fft es
ein Rentenbezug . Die Anrechnu ^ gsfreibeit des Stillgeldes
gilt hier nicht. In Wirklichkeit wird sich 'der Fall , dah eine
selbständige erwerbslose Frau Wochengeld und Erwerbs¬
losenfürsorge beansprucht . kaum ereignen , weil die Unter¬
stützung nur arbeitsfähigen Personen gewährt wird . Öfter
kann es daigegsn Vorkommen, dass die entbundene Ehefrau
eines unterstützten Erwerbslosen Wochengeld erhält.

— Abnahme der Arbeitslosen und Zunahme der Er¬
werbslosen. Der deutsche Arbeitsmarkt hat sich nach der
letzten Zählung vom 18. Mai unter den Einwirkungen des
Marksturzes in gewisser Beziehung verbessert. Die Zahl der
offenen Stellen bei den wichtigeren Arbeitsnachweisen war
gegen den 17. Avril um 2422 auf 57 580 gestiegen, die Zähl
der Arbeitsuchenden dagegen um '60 863 auf 553 934 ge¬
fallen . Auch die Zahl der Arbeitslosen hat sich vermindert,
und zwar um 62129 auf 517 019. Merkwürdigerweise St
gleichzeitig die Zahl der unterstützten Erwerbslosen ge¬
stiegen. um 6672 auf 271 482. Schon im Avril war die
Stockung des Absatzes in gewissem Umfang behoben. Dam
kommt der PsrratSkauf des Inlands bei steigenden Preffen.
Allem Angaben und Dergleichen fehlen die Ergebnisse aus
den wichtigsten Bezirken des Rheinlands und an der Ruhr.

— Zeitungen auf Reichskosten? Uber die Frage des
Haltens von Tageszeitungen durch die SchlichtungsaussMsse
auf Kosten des Reichs hat der Handelsminister einen -bemer¬
kenswerten Bescheid erteilt . An manchen Orten werde der
Vorsitzende durch sein Hauptamt ausreichend Zeitungen bei
grosseren Behörden oder Lesehallen einsehen können. Es
muss« auch geprüft werden , ob es möglich fft. die Zeitungen
von städtischen, staatlichen oder anderen Diensfftellen durch
Umlauf zugänglich zu machen. Im allgemeinen werde auch
der Vorsitzende selbst eine Tageszeitung halten . Sonst will
der Minister keine grundsätzlichen Einwendungen gegen die
örtlichen wichtigsten Tagesblätter machen. In Betracht
kamen aber nur die grösseren Ausschüsse. Die Entscheidung
soll dem Regierungspräsidenten von Fall zu Fall überlassenbleiben.

mit konzentrierter geistiger und technischer Hochsvannung und
frisch belebtem Schwung. Die Gcschmeidigkett seines Bogen¬
strichs und das wechselreiche Kolorit seines Toms bahnten
dem Hörer den Weg durch das oft verschlungene Dickicht der
Komposition. Ein „Moderato " von ernster , melancholischer
Stimmung -beginnt und ivande-lt stch hernach ins zart Idylli¬
sche. Die Solooioline umspielt die Themen in sinnvoller
Weife, und es fiel schon hier aus. wie echt geigenmähig diese
Solopartie -behandelt fft. und wie ste auch dem reich figurier¬
ten Orchester gegenüber immer ihr Dorzngsrecht behauptet.
Der Satz fft nur gar weitschweifig angelegt und kommt trotz
wiederholten energischen Ausraifrns zu keiner rechten Givfe-
lung. Eine Kadenz — fast ein Violinkonzert für sich— führt
zum Schluss. Dem „Adagio" fft ein gewisser Beetboven-
scher Zug in der Konzeption nicht abzusprechen: immer von
neuem aber spinnt stch der Komponist in seine trübe , selbst-
anälerffche Stinnnun -gswelt ein. Sehr schätzbar, dass er stch
dabei von den brutalen Missklängen -so vieler weltschmerz¬
licher „Neutöner " fernbält . Das „Finale " wirkt im ersten
Anlauf rhythmisch und klanglich sehr erfrischend: es hält
zwar im Verlauf nicht ganz , was es verspricht, bleibt aber
interessant durch di« glänzend virtuose Führung der Solo-
»eige. deren Partie denn Mick Herr Bergmann mit stcherer
Hand meffterte : der helle, transparente Ton feines Instru¬
ments kam ihm dabei sehr zu statten . An dem stürmisch be¬
wegten Beifall , der dem begabten Künstler gespendet wurde,
hatten Earl Schuricht und das Kurorchester  ihren
voll-gemessenen Anteils k>. v.

Ans Aunst und ( eben.
* Operetten -Uraufsiihrungen . Man schreibt uns aus

Berlin : Die erste erfreuliche Erscheinung inmitten der Ur-
ouffführun«shochflri-t Berliner ,Somm « roper « tten
war di« Uraufsühruna des „L i e b e s st r « i k s" im
"essing - Theater.  Das Textbuch der Operette stammt
von Richard Wilde,  dessen journalistisch gewandte Feder
ein amüsantes Libretto geschrieben bat . das sogar die Fäbr-
iichkeiten des dritten Akts geschickt überwindet . Im Mittel-
vurvkt steht di« Gestalt eines Raffke mit der üblichen „Bil¬
dung" . aber einem weniger üblichen goldigen Herzen, das
kur alles und alle Verständnis hat . Um ihn herum ein älte¬
res Fräulein und zwei junge Paare , die nicht nur durch
Echlaner und Tänze , sondern sogar durch eine Handlung drei
Akte hindurch, am Leben erhalten werden . Sehr fein des
Ooerettentexidichters unau-fdrinzliche Selbstperistflase und
>e-n Svott über Berlins Ausländevsucht : säst zu fein für ein

Opereltenpublikum. Die Mustk. für die Vöris M i s ka ver¬
antwortlich zeichnet, fft geschmackvoll, melodiös , zeugt von
sauberer Instrumentierung und von einem sicheren Gefühl
für den Rhythmus der Operette , das den Komponfftem von
beute nur allzu M mangelt . Dank der glänzenden Dar¬
stellung gab es emen vielumjubelten Erfolg . C.  H . B. —
Aus S a mburg  wird uns geschrieben: Am A l t o n a e r

Dealer  fand dr« Uraufführung der Operette
„Muschr.  Text von den Hamburger SchriMelleru Carl
Schmitz und Paul Möring.  Musik von Bernhard

v r f. statt . Tie Autoren behandeln die Erlebnisse eines
lebensfrohen Lcmdmadchcns. das sich entgegen den Wünschen
ihres Varers den L :bensgesäbrt «n auf eigene Faust sucht
und nakurlich durch Zufall den ihr zugedachten Gatten wählt.

Textbuch hat txx  Komponist eine
wmtmsc Mulsrk öcfc&rrefceit, die vsll starker ScMcgieTttDir-
fltlTQ ist.

"Das Mar -Reger-Fest in Wien . Das 2. Reger -Fest der
unter Mitwirkung der Gesell-

fchaft der Mustkfreunde und bei stärkster Beteiligung in
W ienstatt  urch erbrachte den Beweis , dah di« groharttge
Kunst des Meffters begannen hat . allen anders lautenden
Prophezeiungen »um Trotz in d-e breitesten Kreise zu drin-fen. Sm Orgelabend Franz Schütz' mit den bedeutkMtenöerken Regers . gefolgl von einem Kammermusik - und
x-'ederabend . m den stch das Mairecker -Burbaum -Quattett
mrd d»e von Professor Franz Foll bsgleiteteAltfftin Anna
^rler -Schnaud-t teilten , leiteten das Fest ein . das in den
unter der Leitung Leovold Reichwerns von den Philharmo-
nifevn gefweiten Mozart -Variationen und dem Sinfoniifchen
Prolog glpfe?.«. um seinen beglückenden Ausklang zu finden
m einem vom Wiener Sinfonieorchester und dem Wiener
MannergesanMierem bestrittenen Chor - und Orchesterkonzett.

das Konzert m, alten Stil und die Böcklin-Suite
ebenfalls unter Re-chwcins Leitung , sowie di« Meide her
Nacht (Altsolo : Frau Erker -Schnaubt ) und der Römische
Triumphgesmig unter Professor Luze zur Wiedergabe ge-

begeisterte Publikum brachte der anwesen-den
Witwe Max Negers eine spontane Huldigung dar — Im
Anschluss an das F^ tfand  die »wette ordentliche Mitgliedes
Versammlung der Gesellichatt statt , in der der Schriftführer
®t . Adolf Spemami über die günstig- Lage berichtete.. Der
Mitgliederstand der EesoUchaft beträgt rund 1500 Orts-
Mwvpeu bestehen in Wien . München . Stuttgart . Dresden.
Elberfeld . Bockium. Leipzrg. Eisenach. Die Gründung von
solchen steht bevor in Berlin . Ha-mburg . Bremen . Köln.
Heidelberg . Kiel . Meiningen . Saarbrücken !. Weimar Riga.

Prag . Buitenzorg auf Java . Jahresbericht und Rechnumgs-
berkcht wurden genehmigt . Die von der ausserordentlichen
MiWrederiversammlung ,m Dezember 1922 festgesetzten Mit-
Äiederbeiträge bleiben vorläufig unverändert , doch werden
di« Mitglieder um Berücksichtigung der Geldentwertung ge-
veten. Es wurde beschlossen, das nächste Reger -Fest im
Frühling 1924 m Dresden  abzuhalten und der im Okto¬
ber dieses Jahres von Kiel gsplauten Reger -Feier die Mit-
wrttring der Reger -Giffellkchaftzu leihen . Die BeriamMung
belchlo«. die Erwevbung der Hausorgeil des jungen Reger
für das Reger -Archw mit allen Mitteln zu fördern.

, * Das Geheimnis der alten Geigen . Bor kurzem wurde
berichtet, dass man in , einem alten Man -nskript das Rezept
für den Bau der berühmten alt -italienischen Geigen gestm-
den habe. Das ..G^ eimn-is " der Stradivariüs sollte damit
gelost sein. Diesem Problem ist schon -seit langem mtt gröh-
t«m Ei,er nachgeiorscht worden , und man hat bald in dem
prackwoll durchstchtigen Lack, bald in der beisonderen Att des
Holzes die Gründe Mr den wundersamen Klang der alten
Instrumente gesucht. Der Dresdener Professor Franz Joseph
Koch bat sich svrt Jahren mit diesem Räffeil der alten Geigen
beschäftigt und . lange vor der jetzt gemeldeten Entdeckung,
das Problem gelöst, rvorülber Dr . H. Meissner in der Leip¬
ziger „Jllilsttterten Z-ettung " berichtet . Bei der mikroKop:-
schen Untersuchung alt -italienischen Gei-genholzes . das durch
feine gleichförmige, hornähnliche Struktur auffiel , konnte er
unmittelbwr unter dem Lack eine elastische Grundierung
nachweffen. BerMrte man eine italienische Cello- oder
Geigendeckemit einem Bwnkens-chlegel. so erklang ein must-
kali'-cher Trn von bestim-mter Höhe in gilockenklarer Reinheit
während eine niodeme nickt grundierte Decke nur ein Ge¬
räusch von sich gab. Der Schluss lag also nabe , in der selt¬
samen Imprägnierung des Holzes , die von den späteren
Geigenbauern nicht mehr awgewendet worden war die
Ursache des herrlichen Klangs zu suchen. Die Grundierung
nahm dem Holz die Spannung , in die es durch das Anstrock¬
nen geriet , und machte die Holzmaste vollkommen gleich-
formng. ,Es gelang nun dam Forscher, in jahrelangen Der-
suchen, eme ähnliche, olastrscĥbind-ende (Ämnidierung zu fm-
den, dieB öden und Decke des Instruments in ganz derselben

beeiiifliisste. wie es bei den ält -ttalienifchen Geigen
der Fall fft.. Erst nach drcßer Grundierung wurden die In¬
strumente eingefärbt und mit einem äusserst dünnen Lack
uiberzogon. dessen, spez-rssii-ches Gewicht und Elallizität dem
Holz angepatzt sein muh. Die so imprägnterten Geigen
glichen den alten Mersterirfftrumenten nicht - nur in dev
Schonbert des Tan », sondern auch in dem ckaräkteristilchou
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— Erhöhte Werhrmyskosten für KriessbefchLdigte. Das

Finanrwmt schreibt uns : isiackdem die Ermäßigimssiätze des
8 46 A'b!s. 2 EStG , vom 1. Juni 1923 ab geändert sind, hat
der Reicksminister der Finanzen unterm 7. Avril 1923 —
HI 6 4242 — IS 2871 — die Zulassung erhöhter Werbungs¬
kosten bei Kriessbeickädigten geregelt . Anträgen van er¬
werbstätigen Kriegsbefäädigten auf Erhöhung der allge¬
mein rusoloffewrn Werbunsskosten beim Steuerabzug nach
8 46 Abs. 2 Ziff . 3 EStG , wird bei Kriegsbeschädigten von
30 Prozent und mehr Trwerbsbeschräntung ohne weiteren
Nachweis inlsoweit stattgegeben . als der Antragsteller nach
Maßsa -be des in jedem Fall vorliegenden Rentenbescheids
erWerbsunisähig ist. Die Erhöhung richtet sich also nach dem
Prozentsatz der Erwerbsbeschränkung . Daneben kann den
Besonderheiten des Einzelfalls durch einen entsprechenden
Zuschlag 5. 33. bei erwerbstätigen Kriegsblinden — oder
Abschlag Rechnung getragen werden . Bei Kriegsbö 'chädigten
von weniger als 30 Prozent Erwerbsbeischränknn« ist der
Aufwand erhöhter Werbungskosten in jedem Fall nachzu-
weifen. Die Regelung gilt vom 1. Juni 1923 ab.

— Wiesbadener Fremdenverkehr . Die Freindenziffer
beträgt , wie die amtliche Fremdenkontrolle des städtischen
Berkehrsbureaus meldet , vom 1. Januar bis 7. Juni 1923
MÄgvfamt 33 332 (Kurgäste und Passanten ).

- Bom Wochenmarkt. Heute Samstag war bei weiter
stark steigenden Preisen die Nachfrage bedeutend stärker als
das Angebot . Besonders macht sich der Mangel an Kar¬
toffeln bemerkbar . Di« Erzeuger - bezw. Kleinhandelspreise
waren solsende : Svitzkraut 2000 M . bezw. 2500 M.. Römffck-
kobl 600 M . bezw. 800 M .. Wirsing 1500 M . bezw. 2000 M ..
Kohlrabi 1000 M . bezw. 1200 M.. Spinat 1200 M . bezw.
1400 bis 1500 M.. Blumenkohl (hiesiger) 5000 M. bezw.
6089 M .. Zwiebeln (Italiener ) 2000 M . bezw. 2500 M.. Ge-
bund 508 M . bezw. 608 M .. Spargel : 1. Sorte 5000 M . bezw.
5500 M „ 2. Sorte 3500 M . bezw. 4000 M.. Rhabarber 600 Di.
bezw. 800 M .. Tomaten . Kleinhandelspreis 20 000 M .. neue
MältakartoiffeLn 2500 M . bezw. 3000 M .. alles per Pfund.
Kartoffeln : Erzeugerpreis 12000 M .. Großhandelspreis
15 000 M .. Kleinhandelspreis 20 000 M. je 50 Kilogramm.
Karotten 500 bis 600 M . bezw. 600 bis 700 M .. Radieschen
150 M . bezw. 200 M . ie 1 Gebund . Kopfsalat : Mistbeet 500
Mark bezw. 600 M .. Freiland 400 M . bezw. 500 M.. Mist¬
beetgurken 3000 bis 5000 M . bezw. 4000 bis 6000 M.. Treiü-
gurken 2000 bis 4000 M . bezw. 3000 bis 5000 M.. Rettich
300 M. bezw. 400 M .. alles vor Stuck, Erdbeeren 14 000 M.
bezw. 16 000 M.. Stachelbeeren 800 M. bezw. 1000 M ..
Kirschen 2000 bis 5000 M . bezw. 3000 bis 6000 M. j« Mund.
Orangen 1000 bis 1500 M . bezw. 1000 bis 2000 M .. Zitronen
850 M . bezw. 400 M . je Stück. Landbutter 13 000 M . bczw.
14 000 M . je Mund . Landeier 800 bis 850 M. bezw. 850 bis
880 M. je Stück.

— Gegen Wucher und Preistreiberei . Die Strafvor-
schrfften sind durch das neu erläffene Notgesetz verschärft
worden. Der Preistreiberei macht sich schuldig, wer fftr
Gegenstände des täglichen Bedarfs Preise fordert , sich ver¬
sprechen oder gewähren last , die einen übermäßigen Gewinn
enthalten , wer für die Vermittlung von Geschäften über¬
mäßig habe Vergütungen fordert , sich versprechen oder ge¬
währen letzt, wer Kettenhandel treibt , wer zur Veräußerung
bestimmte Waren zuruckhält. um später einen übermäßigen
Gewinn zu erzielen , wer durch unerlaubte Machenschaften
die Preis « zu steigern oder hochzuhalten sucht. Auch Verab¬
redung einer Preistreiberei sowie Verketten und Erbieten
zu solcher sind strafbar . Für Preistreiberei werden Ge-
fänsnis und hohe Geldstrafen , in besonders schweren Fällen
und im Rückfall Zuchthaus , gegebenenfalls überdies Geld¬
strafen in unbeschränkter Höhe angedroht . Verschiebe
lebenswichtiger Lebensmittel ins Ausland wird mit Zucht¬
haus und unbeschränkter Geldstrafe bedroht. Daneben sind
vorgesehen Emzieben des wucherischen Gewinns , auch wenn
er an einen anderen verschoben »der auf «inen Erben über-
gegangen ist. Entziehung der Handelserlaubnis oder Han¬
delsunt erlsagnng. Ehrverlust , polizeiliche Aufsicht, öffentliche
Bekanntmachung des Urteils , insbesondere durch Anschlag
im Geschäftsraum des Täters . Ausländer haben die Aus¬
weisung aus dem Reichsgebiet zu gewärtigen . Für die Ab¬
urteilung der Preistreiberei sind in erster Linie die Wuber-
gerichte zuständig, diese werden Strafen so schnell als möglich
rum Vollzug bringen.

— Der „Verein für Rechtsauskunft an Unbemittelte"
hielt am Diensta ĝnachmittag in den Räumen des Arbeits¬
amts feine Mitgiliederversammluna unter Leitung von
Fräulein E . Zizold ab . Diese gab ein Bild von der segens¬
reichen Tätigkeit des Vereins im verflossenen Jahr . Sic
betonte , wie traurig es sei. daß der Verein , der in diesen
schweren Zeiten eine Zuflucht für so viele hilflose Menschen
bedeute, so wenig Unterstützung bei Stadt und Publikum
finde , und daher trotz aufopfernder Tätigkeit der Mit¬
arbeiter . besonders dos Bureauleiters Herrn Weilnan in
Meßbarer Zeit ein,geben werde . Um diesen Zeitpunkt noch
möglichst hinauszuschieben . wurde beschlossen, die Mitglieder¬
beiträge zu erhöhen und ein Unterstützungsgesuch an die
Stadt zu machen. Der Bureanleiter Herr Weilnau konnte

Rauschen des Bogenstrichs , das den neueren Instrumenten
" - fehlte . ..Man kann füglich behaupten ", sagt Meißner , .das

Rätsel , um dessen Lösung sich die besten Köpf« Mährens
zweier Jahrhunderte bemühten . ist Möst , denn es ist weder
dem Spieler uoch dom Hörer möglich, eine nach dem Kocki-
schen Verfahren hergesiellte Kopie eines alten Instruments
vom Original zu unterscheiden. Efft mit den Erfahrungen
der modernen chemis>chen Wissenschaft war es .möglich, «ine
Zufamurenfctzuna zu finden , di« unbegrenzt zeitbeständig ist.
Eine Beobachtungszeit von mehr als 10 Jahren , sogar unter
der Wschmernis einer künstlichen Trocknung, zeigte, daß durch
das Kochsche Verfahren eine -dauernde Entspannung der
Ho-Wagerum? eingetr -xten ist. und daß di« Instrumente durch
intensive-, Sviolen an Qualität und Intensität des Tons
noch gewinnen . So siebi zu kaffen , daß auf Grund dieser
neuen Erfahrungen eine neue Blüte des Geigenbaus anhsbt.
ein Neu-Cremona in Deutschland ersteht."

* Wrmderwirkendr Steine . Manch seltsamer Aberglaube
an die wunderwirkend « Kraft bestimmter Steine ist unter
der englischen Bevölkerung verbreitet . So wird verschie¬
denen Steinen nächst«rühmt , daß sie, die Fähigkeit besitzen,
die Zukunft voransznsagen . und sie sind infolge dieser Gabe
eine vielbesuchte Wallfahrtsstätte der Liebenden beiderlei
Geschlechts. Anderen Steinen . ment solchen an geweihter
Stätte , spricht der Volksmund die Kraft , zu. Zeugenschaft
gegen den Mörder abzulegen , sobald di« Leiche des Er¬
schlagenen auf ihm niedergelegt wird , oder einen, Ton von
sich zu geben, wenn jemand be> ihm einen Meineid schwört.
Anderen Steinen wiederum wird die Macht zugeschrieben,
sich von einem Platz zum andern ohne menschliche Hilf« sort-
bewogen zu können. Dies rühmt man, den ..tanzenden
Steinen " von Stackvool in Pembrokeshire nach, die sich
nachts auf einen von ihnen erwählten Tanzvlatz beciAen,
um vor dem Morgengrauen wieder auf ihren ständigen Plag
zuw'ckzukehren. Sehr verbreitet ist auch der Glaube an die
Heilung bringende Kraft mancher Steine . , So wird inmanchen Gegenden n-och beute «in weißer , weicher Stein ae-
zeigt. der di« Hundswut heilen soll. In Jona befindet sich
ein von Seeleuten viel besuchter Stein , da seine Berührung
günstige Fahrt und glückliche Heimkehr gewährleisten soll.

Rleine Thron??.
Theater und Literatur . Nach Informationen an maß¬

gebender Stelle teilt die Zeitung „Das Volk" in Jena mit.
dich der Generalintendant des Weimarer National-
theaters  Ernst Hardt  seinen Posten im Juni 1924 ver-
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berichten, daß die Tätigkeit und die Inanspruchnahme der
Rechtsauskunftsstelle in: abgölaufenen Jahr eine außer¬
ordentlich rege war . Da sich der Kreis der Minderbemittel¬
ten ständig erweitert bezw. verschiebt, so ist die Z-ahl der
Ratsuchenden. die meist aus kleinen Arbeitgebern und Per¬
sonen des in dieser schweren Zeit hart bedrängten Mittel¬
standes bestanden , gewachsen. Ein großes Feld nahmen
Mietsstreitigkeiten . sowie Ehesachen. Scheidungen . Unter-
baltsffordkrungen ein. Auch die Bekämpfung von Schwindel-
firmen wurde oft mit Erfolg betrieben . An die Rechtsaus¬
kunftsstelle. welche werktäglich außer Samstags von 6%  bis
7% Uhr abends (Dotzheimer Straße 1) geöffnet ist. wandten
sich im Lauf des Jahres 1922 — 1702 Personen . 729 Männer
und 973 Frauen , um Rat und Hilfe . Die Fragen verteilten
sich auf alle Rechtsgsbiete . 345 Fälle bedurften einer schrift¬
lichen Beerbeitun -g : außerdem wurden Eingaben aller Art
an Behörden , Versicherunssämter . Krankenkaffen usw. ein-
-gereicht. Die Kassenführerin Frau Rofenthal teilte mit . daß
sich nach dem Kassenbericht im Jahre 1822 die Einnahmen
auf 1314.95 M.. die Ausgaben auf 2541.55 M. beliefen , so
daß sich ein Defizit von 1220*69 M . ergab . Nachdem der
Kassiererin Entlastung erteilt worden war . wurde -der alte
Vorstand einstimmig wiedergewäblt . Zn Kaffenpriifern
wurden Herr Erich Stephan und Frau Dr . Priissian ernannt.

— Taubstummenberufe , über dieienige Ausbildung,
die sich für di« Taubstummen am besten eignet , hat Ober¬
lehrer Neuert e-ingebende Untersuchungen rm Freistaat
Baden angestellt und berichtet über feine Ergebnisse auf
Grund umfassender statistischer Unterlagen in den „Blättern
für Taubstummenbildung ". Der weitaus größte Teil -der
männlichen Taubstummen wendet sich handwerklichen Be¬
rufen zu : bevorzugt werden die Berufe der Schuhmacher.
Schneider , Schreiner . Goldarbei -ter . Glasmaler . Buchdrucker
und Lithographen . Buchbinder , Sattler und Tapezierer.
Etwa ein Viertel aller männlicher Taubstummen findet in
der Landwirtschaft und Gärtnerei Unterkommen. Die weib¬
lichen Taubstummen erwerben ihren Unterhalt zum größten
Teil als Näherinnen und Kleidermacherinnen . Din Viertel
der männlichen Taubstummen war verheiratet , und von den
Verheirateten arbeiteten etwa zwei Fünftel -seWständig. Ver¬
hältnismäßig am günstigsten sind die Schneider und Schuh¬
macher dran , da sie sich am leichtesten verheiraten und selb¬
ständig- machen. Von den Verheirateten hatte die Mehrzahl
ihren Wohnsitz an größeren Orten . Viele -der auf dem Land
geborenen männlichen Taubstummen wenden sich nach den
Städten von über 10 000 Einwohnern , weil sie dort leichtere,
und besser« Erwerbsmöglichkeit finden . Von den Taubstum¬
men. über die Neuert berichtet , hatten 70 Prozent der männ¬
lichen und 96 Prozent der weiblichen keine weitere Schule
besucht, nachdem sie aus der Taubstummenanstalt entlassen
waren . 72 Prozent der Taubstummen , die ein Handwerk er¬
lernten . hatten keine Gesellenprüfung wbgelevt: nur 4 Pro¬
zent der männlichen Taubstummen hatten es bis zur Ab¬
legung der Meisterprüfung gebracht . Aus diesen Ergeb¬
nissen zieht nun Neuert verschiedene Forderungen . So ver¬
langt er . daß sämtliche aus der Taubstummenanstalt ent¬
lassene Taubstumme noch eine staatliche Pflichtfortbi -Idungs-
schule mit g-ewerblichem Ehara -kter besuchen sollten, in der
auch auf die Ausbildung der Gärtner und Landwirte Rück¬
sicht genommen wird . In dieser Fortbildungsschule müssen
die Tanbsü 'mmen Eele-genheit finden , in weitgehendem Maß
mit dem praktischen Leben in Berührung zu kommen, und
desha 'lb soll die berufliche Ausbildung in die Hände verschie¬
dener Handwerksmeister an dem betreffenden Ort gelegt wer¬
den. bei dem die Taubstummen arbeiten . Di« Lehrzeit für
Taubstumme muß mindestens ebenso lange dauern wie für
Normale , und alle hartdwerklich au-sgebildeten Taubstummen
müssen sich mindestens der Gesellenprüfung , nach Möglich¬
keit -auch der Mristerorüiung unterziehen . Besonders begab¬
ten Ta Et ummen . die sich durch künstlerisch« Talent « ans-
zeickrnen. soll der Besuch einer Fachschule, die Kunstgvwerbe-.
Goldschmiede-. Cchnitzereffch-ule , ermöglicht werden. Eine
Kommission an jeder Taubstummenanstalt soll den Taub¬
stummen und ihren Eltern mit Rat und Tat zur Seite
stehen.

— Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie . Wegen der
starken Nachfrage nach Losen zur kommenden Lotterie sab
sich die General -Lotteriedirektion veranlaßt , die Losezahl
ganz erheblich zu vermehren . Der erhöhten Lojezahl von
880 000 Losen ist die Zahl der Gewinne mit 343000 ange-
vaßt worden , wovon ie 26 400 in die Vovklaffen und 264 000
in die SchluMaste fallen . Das Spielkapital der ganzen
Lotterie ist von 5 Milliarden auf 19.6 Milliarden Mark er¬
höbt . das der Schlußklate allein auf über 16 Milliarden
Mark . In der Schlußklaise bietet der neue Man neben zwei
Prämien zu je 200 Millionen Biark und zwei Prämien zu je
100 Millionkn Mark zwei Harrotgewinne zu ie 200 Millionen
und je 100 Millionen Mark , vier Hauvtsewinn « zu je 50
und je 25 Millionen Mark . Es ergibt sich hieraus die Mög¬
lichkeit. -auf ein Dovvellos 1 Milliarde und auf «in -ganzes
Los 500 Millionen Mark zu gewinnen . In den Borklasien
bow-me-n sich die Hau-vtaewinne zwischen 30 Millionen unt,
10 Millionen Mark . Zeitgemäße ho,he Gewinne hoben iedach
eine Serauffetznng des Losvreifes erfwdert . wslch-er stb der

lassen wird . Die tbririnaische Regierung be-ahsichtiat nach
seinem Rücktritt die Schaffung eines thüringischen Eemein-
schaftstheaters . — Die „Vereinigung kü nst leri  -
scher  B ü h n e n v o r st ä n d e" hielt in Berlin  ihre
12. Hauptversammlung ab und wählte folgenden Vorstand:
Vrof. F . Eregori . 1. Vorsitzender: Jgatdberg . 2. Vorsitzender:
Dr . Knuldsen. Schriftführer und Schriftleiter der .Sirene " :
Kapellmeister Kurt Soldau . Schatzmeister: Dr . Sartori-
Neumann . Archivar : und ferner Dr . Eabn -Svever . Berth.
Held. Dr . Kilian . Ernst Leael , Dr. O. Lietbkcher. Dr.
E . Pwuly . Ri -ch. Wei-chert. — Wie der Ausschuß des Börsen-
vereins ..Deutsche Gesellschaft für Anslaitd -sbuchbandel" mit¬
teilt . sind die Derhandlnnnen bcziiglich der deutschen
Buchausstellung in Moskau  mit der ruffrlchen Ver¬
tretung in Berlin zum Abschluß gebracht worden. Wenn
unvorhergesehene Hindernisie nicht eintrcten . dürfte die
Ausstellung Mitte Juli  eröffnet werden können. Fünf
große Säle im Historischen Museum , nahe dem Kreml , sind
»u diesem Zweck zur Bersllgrrng gestellt. Die Auswahl der
Bücher, die in Moskau gezeigt werden sollen, wurde von
einer Sachverständigenkommission aus deutschen und rut¬
schen Gelehrten getroffen . Die Ausstellung wird in erster
Lin « geisteswissenschaftliche und technisch« Literatur um-
fassen, dazu Musikwlien. Musikbücher und Kunstblätter . Eine
kleine Abteilung : „Das . schöne deutsche Buch" ist vorgesehen
und dürfte ebenfalls zustande kommen. — Der italienische
Ministerpräsident und Fajzi -stenMhrer Mussolini  er¬
innert sich in diesen Tagen , früher auch einmal R o man¬
sch r i f t ste l l e r gewesen zu sein. Das „Eiornale d'Jtalia"
besagt, daß der Ministerpräsident zu Wohltätigkeitszwecken
den Söhnen Ce-saro Battioti -s das Recht zugsstand, seinen
im Jahre 1910 veröffentlichten Roman „Povolo di Trento"
zu verfilmen . ' Der Roman spieli in Trento um das
Jahr 1649, als Kardmal Carlo Emanu -elo Man -druzzo Fürst¬
bischof der Stadt war . — Das neue, soeben im Verlag
I . Engelhorns Nachf. m Stuttgart erschienene Buch von
Frank Thieß „Das Gesicht des Jahrhunderts " gibt eine herbe
Kritik unserer Kultur , oft in scharfer Polemik gegen be¬
kannte Träger des Geistes ' unserer Zeit . Darüber hinaus
baut jedoch der Dichter und Denker Thieß das Bild einer
neuen besseren Kultur auf . zu der wir nur durch ein« Ver¬
wandlung unseres Innern gelangen können.

Bildende Kunst und Musik. Wie die „B. Z." meldet, ist
Otto Klemperer.  Generalmusikdirektor in Köln , zum
Nachfolger Leo Blechs an die Berliner  Staats-
o per berufen worden.

Samstag, 3. J«ni 1S23L
Geldentwertung anpassen mußte . Der Lospreis beträgt für
ein .ganzes Los 40 000 M .. ein halbes Los 20 000 M-. «m
Mertel -Los 10 000 M. und ein Achtel-Los 5000 M.

— Die Sterblichkeit in den deutschen Großstädten hat
sich in der 20. Wackre des Jahres vom 13. bis zum 19. Mai
insofern etwas gebessert, als sie auf 1000 Bewohner und aufs
Jahr ohne Ortsfremde berechnet ein wenig, von 12,0 auf 11.9
zurückgc gangen ist. Auch die Zahl der Städte mit fallender
Sterblichkeit beträgt 26. die mit steigender dagegen nur 20.
Gestiegen ist die Sterblichkeit in Berlin auf 12.6. Neu-Berlrn
12.0. Köln 12.1, Esien 11.1. Düsseldorf 12.0. Barmen 11.4.
Hamborn 13.3. Krefeld 12.4. Münster i. W. 14.8, Hamburg
14.2. Stettin 13.5. Hannover 13,0. Magdeburg 13,9. Halle
a. d. S . 13.4. Kasiel 11,9, Chemnitz 10.2. Plauen i. V. 7.0.
Frankfurt a . M 8,5, Mannheim 10.2. W ie sbaden  18 .1.
München 15.0 : gesallen fft sie in Alt -Berlin auf 13,1. Dort¬
mund 9.4. Duisburg 10.6. Gelfenkirchen 11.4. Elberfeld 8.1,
Bochum 11.9. Llachen 11,0. Mühlheim a . d. R. 9.0. M .-Elad-
bach 8,2. Oberhausen 9.9. Buer 8.3. Bremen 10.4. Königs¬
berg i. P . 13.6. KM 13.4. Altona 10.6. Lübeck8.0. Breslau
13.4. Braunschweia 9.1, Erfurt 10,3. Leipzig 10.2. Dresden
11.1. Mainz 13h . Ludwigshafen 8D. Nürnberg 8.7. Stuttgart
10.5. Augsburg 11,8. Karlsruhe 11.8.

— Die deutsche Erdülerzeugung ist so gering , daß man
von ihr oft kaum etwas weiß . Beträgt doch das gesamte
Ergebnis vom Jahre 1922 nur den 2500. Teil von dem der
Welt . Mit Elsaß -Lothringen sind 41 Prozent verloren ge¬
gangen . so daß nur noch 45 044 Tonnen erzeugt werden . 1623
war eine gewisie Zunahnre gegen 38 300 Tonm-en im VoriaGr
m verzeichnen. Sie ist zurückzuführen auf Bohrungen in der
Provinz Haimover . dem wichtigsten Erdolbezirk Deutz'>ch-
lands . Die Einfuhr stieg wiederum nicht unerheblich. Was
man an Ol aus Steinkohle . BrannkcMe und Schiefer ge¬
winnt , kann nur für bestimmte beschränkte Zwecke verwendet
werden-.

— Millionenmarkschein . Wie verlaufet , trägt sich die
Reichsbamk mit dem Plan , im Juli gleich mit der Heraus¬
gabe der zurzeit in Vorbereitzrmg befindlichen 500 000-Mark-
scheine auch -einen Millionenmorkschein herzustellen.

— Der Zimmergarten im Juni . Man kann kaum noch
von Zimmergärten sprechen, denn die Blumen sind hinausge¬
wandert in den Garten oder praugeu auf den Fensterbrettern
und Balkonen . wo sie reichlich gegossen werden muffen: nur
wenige muffen im Schutz -des Zimmers bleiben . Di« Ge¬
wächse sind, soweit sie in Torfen stehen, reichlich »u düngen,
denn sie brauchen bei der einsetzenden schnellen Entwicklung
lehr viel Nahrung : alle miiffen natürlich auch ihrer Natur
entsprechend« Plätze erhalten . Im allgemeinen verhängt der
Monat wenig Arbeit , man erntet gewiffermaßen den Dank
für frühere Mühen . — Durch Aussaat kann man jetzt chinesi¬
sche Primeln , Zinerarien . Goldlack für das nächste Frühjahr
vermÄren . „ , , * *

— » ertrtteriag btt Der Verband der deutsche»
Reichspast- und Telegraphenbemntinwn hat den fiir «önigsberggeplante»
diesjährigen Verbandstag der schwierigen Zettverhältnisie wegen abge¬
sagt. Dafür wird am 15. und 15. Juni ,9n Bertrmertag in Berlin statt-
finden. Der Vorstand rechnet mit einer Teilnahme von etwa 150 Ver¬
treterinnen aus allen Teilen des Reiches.

— „Dr. Unblutig". Der Rekiamcserie, welche die Abenteuerde,
Valutaprolctenschildert!:, läßt die Kukiroi-Fabrik, Eroh-Salze bei Magde¬
burg (die Serstellerlndes bekannten Hühneraugenmittels) jetzt eine neue,
heute beginnende Anzsig-nferi- folgen, In welcher«in D. Unblutig übej«
die richtige Futzpsiege genaue Aufllärunggeben wird.

Vorberichte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
Der Svielvlan der Woche.

Staatstheater
.f Eines Haus

Kurhaus

Montag,
11. Juni

7.30 Uhr:
„Iphigenie auf Tauris"

Stammreihs I.

4 Uhr tm n. Saale:
Tanz-Tee.

4 u. « Uhr:
Abonnemems-Konzerte.

Dienstag,
12. Juni

8 Uhr nachm. :
„Die deutschen Ktein-

stS d t er".
Sondervorstellung für die

Höheren Schulen.
l:  0 Uhr:

„Der Widerspenstigen
Zähmung ".
StammreihsV.

8 Uhr im grasten Saal«
des Kurhauses:

„Die to ten Augen ".

4u, 8 Uhr:
Abonnements-Konzerte.

Mittwoch,
13. Juni

7 Uhr:
„EineNachtinVenedtg"

StammreiheI.
4 u. 8 Uhr:

Abonnements-Konzer« .

Donnerstag
14. Juni

7.30 Uhr:
„Der Widerspenstigen

Zähmung ".
Stammreihe III.

8 Uhr im großen Saale des
Kurhauses:

„Die toten  Augen ".

4 u, 8 Uhr:
Abonnements-Konzerte.

Freitag.
15. Juni

7.30 Uhr:
„Gesinnun  g".

Stam reihe IV.
4 u. 8 Uhr:

Abonnements-Konzerte.

Samstag,
16. Juni

7 Uhr:
„Der Wildschütz ».

StammreiheII.
Nachm. <Uhr: Abon.-Konzert.

Abends8 Uhr:
Tanzabend Regina Zelt«

Sonntag,
17. Juni

Bormittags 11.30 Uhr:
Veranstal ung des Mando
linen- und Lauten - Chors

Wiesbaden.
Beiaufgehob. Stammkarten.

7 Uhr:
„EineNa cht in Venedig"
Bei aufgehob. Stammkarten

Vorm. N.S8 Uhr:
Promenade- Konzert.

Nachm.4Uhr: Äbon.-Konzert.
Abends8 Uhr:

Richard Wagner-Abend.
Abends 8 Uhr kl. Saal:

iviusikaiischerAbend.

* Tt -atsth«atsr. Die beiden ersten Vorstellungen der neu inszenätrten
„Eine Nacht in Venedig:' von Johann Strauß beginnen hellte Samstag
und morgen Sonntag un> 7 Uhr.

* Kurhaus. Am Sonntagvormittag von 11Vi bis 12l/i  Uhr findet oei
geeigneter Witterung im reserviertenKurgarten ein Promenadekonzert,
ausgeführt von dem städtisch» Kurorchester, im Abonnement statt. — Das
Abendkanzert morgen Sonntag! ist als Patul-Lincke-Abend unter Kur-
kapellmeister Jrmerr Leitung vorgesehen. Sollte bei unghinstiger Witte¬
rung das Konzert im Saale stattfinden müssen, so ist die Lösung einer
Zuschlagskarte ersordertich. — Die Herum Prof. Franz Mannstaedt
(Klavier), Prof. Oscar Brückner(Divloncello), Selmar Victor (Violine)
und Max Roth (Barito-n) werden am Sonntagabend8 Uhr im kleinen
Saale des Kurhausesein Sonderkonzeit geben. Das Programm bringt
als Erstaufführung für Wiesbaden das Trio in D-Moll op. 9 (dem An¬
denken eines grotzen Künstlersgewidmet) von s . R-ichmaninoii, ferner
das ViolinkonzertIn T«Moll von WieniawsE. Klaoierjoli von Ehopin
und Liszt, Solostücke für Cello von Chopin. Mozart, R. St rauh und
O Brückner: durch Herrn Roth gelangt blr Arle des Hans Heiling, au»
„Hans Heiling" van Marfchnen, Arie des Relusco aus „Die Afrikanirin"
von Meyerbeer, Arie des RenS« aus „Der -Maskenball" von Verdi und
Prolog aus „Bajazzo" von Leoncaoallo zum Vortrag. — Der nächste Tanz-
Tee im Kurbaufe ist füll Montag, den 11. Juni, von i bis 6% Uhr, im
kleinen Saale angesetzt.

- I - nztee tm Foyer de« Staatstheater«. Der glänzend verlaufene
Tauzt«- im Foyer des Staatstheater, findet jetzt sein« regelmähigS
Wiederholung. Der nächste Tonztee ist für Donnerstag, den 14. d. M„
vorgesehen, und zwar nachmittags von 4 bis SZ4. ikhr. Kartenverkauf an
der Theaterkasse in der Kolonnade.

Aus dem Vereinsleben.
* Die Privatgesellschaft „Brunhilde 19 2 8“ veranstaltet Marge»

Sonntag, den 10. Juni, ab 4 Uhr, Ihr erste» Sommcrfeft verbunden mit
Unterhaltung und Tanz, In den Lokalitäten der Restauration„Reim
Ad-lfshöhe" (Bel Meuchner).

Aus Provinz und Nachbarschaft.
nr Mainz) 9, Juni. Ab qeute Samstag wird die neue Strahenbahu-

littie Mainz-Hechtsheim in Betrieb genommen. — Der Mrndestfahrpreig
bet der hiestgen Strobeubahu beträgt bei zwei Teilstrecke» wo 9K.



Samstag , 9. Juni 1923. Wiesbadener Sogblatt. Nr. 132. Seite 5.

Sport.
* gatzbaü Die Lizamamischaft des Heffeirmeifters begibt sich am

Sonntag nach Mombach, indem sie einer Einladung der bärtigen Fußball-
Vereinigung zu einem Propagandaspiel anläßlich deren 2V. Stiftungsfestes
Folge leistet. Stbs- Hrt 2 Uhr (Linie 8). Di- 3. Mannschaft spielt um
9 Uhr und die 4 um 1 Uhr auf dem Sportplatz an der Frankfurtcr Straße
gegen die entsprechenden Mannschaften der hiestgen Spielvercinigung . —
S .C. Nassau 1920 spielte am Donnerstag (Fronleichnam ) im Pokalwettspiel
gegen 1. Mannschaft 2pv . Biebrich lg und gewann 4:1, Halbzeit 1:1,,
2. Spiel gegen Eermania -Ligareserve 8:1. Somit sicherte sich die 1. Mann¬
schaft in den Pokalwettspielen in Bierstadt in der Klasse A den 3. Pokal.
2. Mannschaft 3 wann den 2. Pokal in der Klaffe 8 . 1. und 2. Mann¬
schaft begeben sich an. kommenden Sonntag nach Weisenau , A -Klaffe, um
gegen die dortige „Olympia " Freundschaftsspiele auszutragen . Spielbeginn
der 2. Mannschaft 1 Uhr. Treffpunkt 11.06 Uhr vor dem Hauptbahnhof.
1. Mannschaft Spielbeginn 2.30 Uhr . Treffpunkt 12.30 Uhr wie 2. Mann¬
schaft. 1. Zugendmannschast begibt sich nach Bierstadt zum Pokalwettspiel
gegen S .-E. Vorwärts . Treffpunkt 7.15 Uhr Deutsche Bank . Spr -lbeginn
g Uhr. 2. Zugendmannschaft — 2. Zugendmannschast F .-Sp .-V. Mainz 03
auf dem Sportplatz des F .-V. Germania . Spielbeginn 9 Uhr . 3. Zugend¬
mannschast — 3. Jugendmannischast Sp .-B . Biebrich 10. — Die 1. Mann¬
schaft der Spieloereinigung Wiesbaden empfängt am Sonntag , vormittags
10V2 Uhr , auf dem Sportplatz an der Frankfurter Strotze den V . f. R . 07
Mainz.

Gerichtssaal.
* Französisches Kriegsgericht in Mainz . Der Eeichäfsis-

fiün * r der Ortsgruppe Oberstem des deutschen Metall-
anbeiterverbamds Richard E v e r I i n g hatte in Griesheim
bei FranKurt a. M . versucht, verbaten « Flugblätter , betr.
Nubrhillf «, ins besetzte Gebiet einMühren . Er würbe ver¬
hüttet und van dem framMchen Kriegsgericht zu 1 Monat
Gefängnis sann« 5 Millionen Mark Geldstrafe verurteilt.
Im N rchtbezasi lu ms  fall tritt an Stelle der Geldstrafe eine
Gefängnisstrafe van VA  Jahren . — Der Eisen -bahn-
bedieufie -t« A . I . Gerl  ich aus Höchst a. M . stand unter
der Anblage : 1. verbotener Einfuhr und Verbreitung von
Flugblättern , die geeignet waren , die Sicherheit der Be-
satzuugStruppen zu gesäihrden uud die streikenden Eisen-
babner in Höchst und Umgegend zum passiven Widerstand
aufzurenscu , 2.  der Verlängerung und Begünstigung des
Emenbahnerftrerks durch Vermitteln von Aufträgen aus dem
unbesetzten Gebiet . Das Urteil lautete auf 2 Jahre Ge¬
fängnis und S Millionen Mart Geldstrafe . Im Fall der
mchtfrrstgematzen Zahlung der letzteren treten an deren
Stelle weitere VA  Jabr Gefängnis . — Der Postmeister
Theodor Schermann  und der PoWchaiffner Christian
Tengest.  beide aus Weisenau , standen vor dem französischen
Kriegsgencht unter der Anklage : 1. am 27. Februar wissent-
Uch und vorsätzlich sowie ohne Erstaulbnis der zuständigen
französischen Bc-satzungsbehörden eine durch den Poster «ist in
Mainz stillgestegte und direkte Telegraphenlertunv Mainz-
Worms durch eme Geheimleitung an das Postamt Weisenau
angeschlassen zu haben , und 2. durch diesem Älnschstuh die ge-
nannte Telegraphenleitung vom 27. Februar bis 21. März
benutzt m haben , ohne dab die französische Beisatzungsbehörde
davon Kenntnis gehabt habe . Di « Angeklagten erklärten
auf Befehl ihrer Vorgesetzten deutschen Behörde gehandelt zu
haben Schiemnami wurde zu 2A  Monaten Gefängnis und
5 Millionen Mark Geldstrafe (« >ent . weitere 18 Monate
^efaimnis ) und Tengel zu 45 Tagen Gefängnis und
2 Millionen Mark Geldstrafe (evemt. weitere 10 Monate
Gefängnis ) verurteilt . — Der EisenbahugewerKchaftsfekre-
tar Franz Srnzrng  aus Frankfurt a. M . wurde bei der
Paßkontrolle m Höchst von einem französischen Kriminalbe¬
amten mi Besitz von Flugblättern betroffen , di« er in zabl-

Eremvlaren »wisthen Hemd und Weste versteckt hatte.
Dre Flugblattes waren dem Angeklagten von der Eisenbahn-
direktron Frankfurt a . Al . zur Besorgung an eine bestimmte
Adresse in Marnz ubergeben worden und forderten die strei-
kenden Eisenbahner des besetzten Gebiets immens der deut-
schen Reichsreg,eruns auf , im Widerstand zu beharren und
N' chi m den Dienst der iranzMch -hestgischen EUenbahnregie

Angeklagten wurden zu 2 Jahren Gefängnis
und 5 Millionen Mark Geldstrafe (event . weitere VA  Fahre
Gefängnis ) verurteilt.

- Wohltätigkeit und Kettenhandel . Datz auch die für die minder¬
bemittelte Bevölkerung bereitgestellten Bedarfsgegenstände in die Fang-
arm- des Kettenhandels fallen , lehrte eine Verhandlung , die vor dem
Berliner Schöffengericht ftattfand . Nach Auflösung der Armee wurden
aus den H- eresbeftänden die verschiedensten B-kl. idungsgegcnstSnde an die
Strafanstalt Plötzcnfee geliefert , wo sie umgearbeitet wurden , um dann
Minderbemittelten zugeführt zu werden . Etwa 37 000 Drillichanzüa,'
sollten davon an eine christliche Misstonsgemeinschaft abgegeben werden.
Nachdem ein« Kommisston von Geistlichen die Bestände besichtigt hatte,
wurden sie auf Vorschlag eines Pfarrers dem Vsreinswirt Mix unter
»er Bedingung zu einem sehr billigen Preise geliefert , datz er sie an die
notkcidenden Kreise mit mäßigem Auffchlag weitergebe . Hier begann
aber die Schiebung die Sachen  wunderten von Hand zu Hand mit üb-

Die drei Häkchen.
Roman von Horst Bodemer.

„Tin kluger Mensch, der Doktor Odderlohe , ein weit¬
gereister, der unterhaltend zu plaudern versteht . Volks-
Wirtschaftler ist er. Sein Vater ist Eroßkaufmann in
-Bremen. Hier bewohnt er eine kleine Villa für sich.

ln unserer Nähe . Wir sind gute Freunde gewor-
n Egbert ist das Plaudern mit dem geistig
^ ^ stebendcn Mann ein Genuß . Und er scheint sich
woh. bei uns zu fühlen . Kommt auch dann und wann
°uem zu uns . Für morgen abend haben wir ihn zum

^llen " eingeladen . Er wird dir sicher gut ge-

, »Jedenfalls freut es mich für euch, datz ihr ihn
iemiengelernt habt . Du hast viel Glück gehabt im
Dbden. . Was du dir in den Kopf gesetzt hast, ist noch
««Mer in Erfüyung gegangen . Hüte deine Zunge —
^ deine Augen . Sonst reise ich sofort wieder ab !"

»Aber Dorothee !"
»Ja . Das ist jetzt meine größte Sorge ."
»Die ist nicht allzu schlimm."
»Hoffentlich nicht. Waltraud !" sagte Dorothee ernst.

5 « nächsten Morgen , vor dem Frühstück —
tDat "och nicht zugegen —, fragte Dorothee

"bu Cchrvager nach Doktor Odderlohe Der lachte.
~ 8 ich, datz dir Waltraud schon zugcsetzt hat.

"Bieres,anter Mensch. Na , du wirst ja sehen."
dass tu tot !̂Ce war froh, datz ihr Schwager nicht in
- sse.be Horn blies wie seine Frau . Neugierig war

nicht auf diese Bekanntschaft.
SP ;~0"tor Odderlohe war wirklich ein unterhaltender

den Kopf hielt er beim Reden ein wenig schräg:
sprach nicht laut : gemessen, trotzdem machte das , was
Wie , Eindruck.

j»:A s er gegangen war , sah Waltraud ihre Schwester
strahlenden Augen an.

lichen Preisaufschläopn , nur die Wohltätigkeit blieb aus . Wegen dieser
„Transaktion " standen die fünf Beteiligten : Mix , Mormann , Tews , Wiener
und Brombcrger jetzt unter Anklage. Das Gericht verurteilte Mix zu
300 000 M., die übrigen Angklagten zu 50 000 bis 200000 M . Geldstrafe.

Neues aus aller Wett.
Raubüberfall auf einen Chinesen. Zm sogenannten Berliner

Chinesenviertel  wurde der Kaufmann Sind -Bo -Sching aus
Tienlsin , der in der Br : »lauer Straße 3 wohnt , überfallen und beraubt.
Der Mann besuchte in der Nähe seines Wohnhauses eine Gastwirtschaft,
in der sich außer anderen Gästen auch fünf junge Männer aufhielten . Als
der Chinese ausbrach, folgten sie ihm heimlich, sielen über ihn her und
raubten -hm die Brieftasche, die zwölf englische Psuud enthielt.

Schneegestöber im Zuni . Nach einer Nieldung aus Halle  ging am
Freitag in der Gegend von Eisleben (Provinz Sachsen) ein regel¬
rechtes Schneegestöber ni-tder . Der Schnee blieb stundenlang auf den
Feldern liegen.

Auch ein - Erwerbequellr . Zn dem Städtchen 8 r 0 b z ! g , nördlich
von Halle , verkaufte eine Rentnerin mit Esn >hmigung der Kreisdirektion
die Zinksärge aus de: Familiengruft , nachdem ste die Leichen in Holzsärge
umgebettct batte . Den Leichen zog. sie m '.iter die Schuhe aus und nahm
ihnen die Wertgegenstände ab , um ste gleichfalls zu verkaufen.

Bei der Reparatur eines vlleffels verunglückt. Nach dem „Nieder-
rheinischen Nachrichten" wurden vier Arbeiter im Betrieb der August-
Thyffen-Hiitte in Hamborn,  die mit der Reparatur eines Ölkeffels
beschäftigt wap-m, durch entweichende Preßluft gegen die Wand geschleudert.
Zwei wurden auf der Stelle getötet , die beiden anderen erlitten schwere
Quetschungen.

Mord an einer Greisin, Die 08jährige Witwe Karolinc Ströhl aus
Erfurt  wurde auf einer Anhöhe vor dem Dorfs Nägelstedt  er¬
mordet Es liegt offenbar Raubmord vor . Frau Ströhl hotte ungefähr
iy,  Millionen Mark bei sich.

Einen Spatz mit dem Leben bezahlt . Zn Bad Ronniüburg
machten sich einige junge Burschen den Spaß , abends Automobile anzu-
halten , indem sie mit ausgebrcileten Armen die Straßen abjperrten.
Dabei geriet einer der Burfchtn unter ein Automobil und wurde sofort
getötet.

Orgelpscisen als Diebesgut . Zn der Kirche zu Pren -zlau  erbeuteten
Einbrecher nicht weniger als 173 Orgelpfeifen » Die größte Pfeife ist
ly,  Meter , die kleinste 30 Zentimeter lang . Die noch unbekannten Täter
sind ohne Zw:lfcl Berliner Einbrecher , gewerbsmäßige Metalldieb - , die
versuchen werden , ihre Beute dort zu Geld zu machen, da sie ste in der
Provinz kaum absetzon können.

Ein - Flugzeughalle niedergebrannt . Die Flugzeughalle des west-
böhmischen Avialischrm Klubs in Pilsen  ist vollständig niedergebrannt.
Drei Flugzeuge sind verbrannt . Der Schaden beträgt etwa 1 Million
Tfchechokronen.

Das heiratslustige Wien. Die Ehestatistik des letzten Zahres stellt
Wien  unbedingt das Zeugnis einer heiratslustigen Stadt aus ; denn das
Jahr 1022 weist in Wien 32 000 Ehefchltlßnngen auf , während vergleichs¬
weise im letzten Borkriegsjahr die Zähl der Ehen ' in Wien nur rund
18 000 betrug . Bor dem Kriege enifiel von der Gesamtzahl der Wiener
Eheschließungen nur ein bis eineinhalb Prozent auf die Ziviltrauungen:
nach dem Kriege ist die Zahl der Nuv-Ziviltrauumgen so sehr gestiegen,
daß im Jahre 1022 mehr als jede 12. Eheschließung als Zioiltrauung ge.
bucht werden mußte

Eine Trauung am Krankenbette der Mutte ' . Eine mchNvUrdlae
Trauung hat kürzlich im städtischen Krankenhause In Boston stattge¬
funden . Benjamin Semon und Beatrice Newman wechselt m die Ringe
am Krankenbette der alten Frau Semon , die sich seit einem Monat in dem
Hospital befand . Di- alt « Dam« war erkrankt an Melancholie weil ihre
drei Söhne sämtlich unverheiratet geblieben waren und so der Familien¬
namen aussterb m würde. Ilm den Kummer der Mutter zu Heiken faßte
ihr ältester Sohn den echt amerikanischen Entschluß, ein junges Mädchen
das er erst feit 14 Tagen kannte, sofort zu heiraten . Im Beisein der
«rzte und der Krankenpflegerinnen fand die Trauung statt und seither

bessert̂ ^ ** * mh  die Ärzlr »erficheün, ständig ge-
Selbstmord eines amerikanischen Politikers . Aus Washttnaton

wird telegraphiert : Einer der vertrautesten Freund - Hagings , Henry
Williams Smith , hat Selbstmord begangen . Er war von Haiding mehr¬
fach mit vertraulichen Missionen betraut worden.

Tagblatt-Sammlungen.
E- ward - bei uns eingezahlt : Für di- Notgemeinschoft : Schubdaus

Kuhn 250 000, Dr . K. 1000: für die Kinderharte : Von Schiedsmann
Malkomesius aus einem Vergleich 50 000j für die R - ffauisch- « rüvvel-
fürsorge : von Ungenannt 100«: für das Rettungshaus : B. K 800- für die
Speisung bedürftiger Kinder : B. K. 500: für die Klein -Rentner : von
Schiedsmann Malkomestus aus einem Vergleich 5« «00: für das Versorg,,nas.
Haus für alte Leute : von Schiedsmann Malkomestus aus einem Veralei»
50 000. Ungenannt 1000, B . K. 500: für den Wied - r - ufb° u des Staal - -
theaters : Zigarettentabrik Kcikles 250 000 M ., Eduard Mari i Xi mm
(franl u. Marx 200 000, N. N. 50 000; für die Mütterberatungsstelle ' von
Schiedsmann Malkomestus aus einem Vergleich 50 000. Der » erlag.

Anreg . Kräftigungsmittel auf wissenschaftl .Grundl Verlangen
Sie nur „ Organophat “ i, d . Schützenhof -Apoth eke , Langgut.

,,| >ab’ idj dir 's nicht gesagt : eine' üeuchte !"
„Ich habe mrch ausgezeichnet unterhalten , eins

Menge gelernt ."
„Du scheinst ihm auch gefallen zu haben "
Egbert von Born faßte seine Frau am Kinn.

„Lieber Kindskopf , sagte Dorothee so oft zu dir . Der
bt - ^ blieben . Gott sei Dank ! Ziehe aber keine

Schlußfolgerungen , für die du aber auch gar keine Be¬
werfe erbringen könntest."

„So etwas seht ihr Männer nicht : da seid ihr
bund — und fühlt es erst recht nicht"

Ernst mahnte Born : „Empfindlich ist' Odderlohe;
gto acht. Den möchte ich wirklich nicht aus meinemHaufe trekben.

Noch einige Male war Doktor Odderlohe bei Borns.
Waltraud machte zu ihrer Betrübnis nicht die Ent¬
deckung, daß ihre Pläne der Verwirklichung entgegen-
mngen . Sie sprach das gegenüber Dorothee wenige
Tage^ vor der Abreile unverhohlen aus.

„Ich hatte gedacht, der Mann würde großen Ein¬
druck auf dich machen und du auch auf ihn ."

„Dann hast du dich eben geirrt ."
„Kannst du das erklären ? "
„Ist wohl nicht möglich. Nur von mir kann ich

reden . Ich bin weich veranlagt : weiche Männer wür¬
den aber nie großen Eindruck auf mich machen. Selbst
wenn sie so außergewöhnliche Menschen sind wie Doktor
Odderlohe . Zur Ehe werden Gegensätze nötig sein die
sich allmählich ausgleichen müssen." '

„Das stimmt bei uns ganz und gar nicht."
„Doch! Du bist lebhaft , Egbert ist ruhiger"

find ' ich wundervoll . Ein riefenaroster Irr,
tum ist das !" ° 0

«Dann irr ’ ich mich!" sagte Dorothee . ..Ich kann
nur von meinem Standpunkt urteilen ."

*

Zwei Tage vor ihrer Abreise , am Nachmittag , ging
Dorothee nach dem Hauptbahnhofe in Marburg um
Egbert von Born abzuholen . Er kam von einer kur.

Dampfer

USWM .TMA1!
59956 Br.-Reg.-Tonnen

Der modernste, grösste and tenriösesie ßzeaodimp'ei
Die höchsten Leistungen von Wissenschaft,
Kapitalkraft und Erfindungsgeist finden in
diesem Wunderschifif ihre Verkörperung . Unver¬
gleichliche Bequemlichkeiten ia allen Klassen

E?ste Reise

rsgicitH©w¥ ©rk
am 17 . JuDI 1923

dann 7-August , 28. August , 18. September , 8. Oktober,
29. October usw ., alle drei Wochen Dienstags von
Southampton - Cherbourg . Alles Nähere durch die

untenstehenden Adressen.

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton,Cherbourg nach
New York durch die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der United States Lines

NÄCHSTE ABFAHRTEN;
President Roosevelt . 13. Juni 2\  Juli
America . 16. Juni 18. Juli
President Fillmore . 21. Juni 26. Juli
President Harding . . . . . . . 27. Juni 1. Augu -t
President Arthur . 4. Juli 8. August
George Washington . 11. Juli 15. August
Von Southampton und Cherbourg 1 Tag später.

Prospekte und 64seitiger illustrierter „ Führer
durch die Vereinigten Staaten “ Nr . 15 kostenfrei

Vorteilhafte Gelegenheit für Güterbeförderung.

UNITED STATES LINES
jEERLIN WS

Unter den Linden 1
WIESBADEN:

Wilhelmstr . 56
General-Vertretungr

NorddeutscherLloyd, Bremen

Das Geld ist
zu schade, um es nutzlos auszugeben . Darum färben
alle praktischen Hausfrauen ihre Kleider , Blusen,
Gardinen u. s. w . nnr mit den weltberühmten echte«
Heitmann 'S Farben , Marke Fuchskopf im Stern.

He tmann 's Far e spart den Färber.

Rauchet und verlanget
Schuflta :: Kasatscbek :: Wig s
Mokka :: Moskau :: Petersburg

Gigarettenfahr. Maikapar
A .-G. F48

gegen Nervenschwäche,Erschöpfungs-
_ zustande , sex Neurasthenie ein an¬

regendes und kräftigendes Yohimbin-Hormon-Präparat der
Akt.-Ges. Hormona, Düsseldorf-Grafenberg. Fachärztlich
begutachtet und sehr empfohlen. Prospekte gratis. Er¬
hältlich in Apotheken. Stets vorrätig in F96

Schützenhof -Apotheke , Langgasse 11.

zen Dienstreise . Waltraud war zu Hause geblieben:
sie fühlte stch nicht wohl . An der Elisabethkirche stand
plötzlich Hans Roller vor ihr . Stark war er im letzten
^.ahre geworden . Sie begrüßte ihn — und erschrak.
Dicke Tränensäcke hingen ihm unter den Angen , zu
tief ins Glas hatte er gesehen.

„Sie hier. Herr Roller ?"
„Meine Frau liegt seit drei Tagen in der Klinik,

rst operiert worden auf Leben und Tod"
„Um Himmels willen ! Geht es ihr denn besser?"
Läßt sich noch nicht sagen ."
„Morgen früh werde ich Ihre liebe Frau besuchen."
„Man wird Sie nicht vorlassen . Unbedingte Ruhe

sei nötig , sagen die Ärzte. Za , und dann machen sich
Schwerkranke leicht sonderbare Gedanken und regen
sich auf."

Die Röte schoß Dorothee ins Gesicht: sie hatte Roller
nur zu gut verstanden . Sie reichte ihm die Hand.

„Alles Gute für Ihre liebe Frau ! Rufen Sie mich
bitte doch morgen an ! Ich wohne bei meinem
vchwager , Fernruf Nummer 712 ."

„Wenn ich's in meiner heillolen Aufregung nicht
vergesse."
^ Eilig ging sie weiter . Das Herz schlug ihr zum Zer¬
springen . An welchem Leiden Frau Roller wohl er¬
krankt sein mochte? Sie war doch so kräftig . Die kleinen
Kinder ! Der haltlose Mann , der stch an solchen Tagen
durch Trunk betäubte ! Sie erzählte Born ihr Zu¬
sammentreffen mit Hans Roller.

„Tut mir leid ! . Mich wundert 's aber doch nicht
daß er getrunken hat ."

Born blickte vor sich hin : Dorothee hielt den Kopf
gesenkt. Sie fühlte , was er dachte. ”

Was soll werden , wenn die Frau stirbt ? Dann
heißt es acht geben.

Am nächsten Mittag sagte von Born , als er vom
Dlenst nach Hause kam: „Ich habe mich erkundigt , ein
wenig besser geht es Frau Roller . Zweifel sind aber
immer noch vorhanden , ob sie mit dem Leben davorr-
kommt." I. W4
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Handelsteif.
Banfe*Aktien
Bk. f. Brauindustrie
Barmer Bankverein
Berlin . Handelsges.
Domm.- u. Privatbk.
Oarmst .Natiooalbk.
Deutsche Bank .
D.Eff .- u.Wechselb.
Deut . Vereinsbank
Diskontogesellsch . .
Dresdener Bank . .
Frankfurter Bank .
Frankf . Hyp .-Bank
Metallbank.
Mitteid . Creditbank
Oestr . Credit .-Anst.
Reich sbank.
Rhein . Creditbank
Südd . Diskontobk.
Westbank.
Wieoer Bankverein

Deutsch - Ostafrika
Nett-Guinea.

Frankfurter Börse.
Freitag
8. 6. 23

32000.

itwocb
6. SS

15600.
270000

35000.
40000.
62000.
33000.
10500.
52000
36000.

7800.
5000.
110000

23000.
70000.
35500.

15600.
290000

38Q00.
41000.
63000.
33000.
10900.
61000.
40000.

7950.
6000.
128000

23200.
89000.
32000.

Bergw.-Aktien
Berzeliua.
Bochumer Gut . . .
Buderua.
Deutsch - Luxembg.
ESchweiler Berg . .
Gelsenkirehen . . .
Harpener Berg . .
Kali Aschcrslebeo .
Kali Westerregein.
Mannesmann
Mansfeld.
Oberschles . Eis .-B.
Oberschl . Ind . Caro
Otari Minen -Anl . . .
Phönix Bergbau . .
Rhein . Stahl . . . .
Riebeck Montan . .
Tellna Bergbau . .
Laurahfitte.

16000. 19000.
30000. 33500.

7700. 8000.
6000. 7000.

57500.

70000. 90000.
600000 60 000
2aoooo 260000
675000 63000C
460000 500000
670000 700000
900000 1000000
175000 180000
224000 22 C00

400000
481000 620000
115000 128060
230000 255000
228000 241500
480 00 525000
435000 540000
800000 810000

40000. 43000.
230000 335000

Branereien
Henning . Brauerei
Schöffen, -- Binding
Werger Brauerei .

33000.
50000.
36000.

60500.
36000.

Industrie-Aktien
Accumulatoren.
Adler Oppenheimer
Adlerwerke Kley er
A. E.-G. (Stamm)
Anglo Guano
Aschaffb . Buntpap.

b. ZellstoaAschaffb.
Badenia .
Bad . Anilin u . Soda
Badische Uhren
Bayer . Spiegelglas
Beek o . Henkel . .
Bergmann -Elektr.
Bing Metall.
Blei u . Silb . Braub.
Breuer (Stamm ) . .
Brockhues .
Brown JBovery L Co.
Dement Heidelberg

* Kariatadt
Obern . „

„ Albert . .
„ Goldenberg
M Griesheim .
„ Weiler . . .

Daimler . . . . . . .
D. Eisenhandel . .
Dingler Maschinen
Dyckerh . & Widm.
Eisen . Kaiserslaut.
Eisen Meyer . . . .
Elberfeld . Farben .
Enzinger Werke . .
Essling . Maschinen
Fa her Bleistift . . .
Faber <fe Schleicher
Fahr Gebr.
Felten A Guilleaume
Feist Sektkellerei .
Frankfurter Hof . .
FktMasch -Pokorny
Fuchs W aggonf abr.
Ganz , Ludwig . . .
Gold - u .Silb .- Sch .A.
Goldschmidt , Th.
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hammers . Spinn . .
Heddrnh . Kupferw.
Holzverkohlung . .
Hilpert Maschinen ! .
JKindrichs Aufferm.
Hirsch Kupfer . •
Hoch - und Tiefbau
Höchster Farbw . .
Holzmann , Phil . . .
Hydrometer . . . .
Karlsruh . Maschin.
Konserven Braun .
Krauß Lokomotiv . .
Lahmeyer . .
Lederwerke Rothe
Licht und Kraft . .
Lüdenscheid . . . .
Mainkraft w . Höchst
MetailgeseÜsch . Fkf
Miag.
Moenua .
Motoren Deutz . . .

„ Oberursel
Peter Unien

53000.
48000.

70000.
80000.
33000.
65000.
45000.
32000.
19000.
60000.
78000.

195000

30000.
85000.

2-0000

175000
23500.
80000.
70000.
85000.
54000.
148000

39900.
35000.
40000.
60000.

350000

75000.
82000.
36000.
75000.
49500.
37000.
22000 .
70000.
80000.

40000.
65600.
14000.
31600.
170000

14000.
65000.
26500.
27200.
30000.
11.000
170̂ 00
152010

29000.
85000.
42000.
83000.
30500.
50000.

95000
35000.
65000.
26000.
70000.
78000.
16000.
70000.
53000.

12. 000
60000.
58000.
26600.
150000

30000.
22000 .

iooooo
60000.
28000.

205000

30000.
86000.
27. 000

1 0000
24500.
82000
80000.

58000.
ltOOOO

37000.
33100.

65000.

60000.
54000J

400000

44000.
80000.
19000.
32000.
190000

15000.

29500
30000.
32000.
143000
201000
160000

35000.
89000.
49800.
89000.
32000.
59000.
3. 0000

32500.
74000.
29000.
84000.
82000.
17800.
74000.
62000.
140000

71200.
59000.
27500.
H5000

31000.
25000.
130000

68000.
29500.

Mittwoch
6. 6. 23

Freitag
8. 6. 23

Pfälz . Nähfti . Kaiser 30100.
Porzellan Wessel .
Rein . ,Gebb .&Schall
Rh . elektr . Mannh.
Rh . Maschin . Leder
Rhein .Metall (Vorz .)
Rhenania . . .
Rückforth . . .
Rütgerswerke
Schnellpr .Frankent
Schriftg . Stempel .
Schuck ert.
Schuhfabr . Herz . .
Sichel & Co.
Siemens Betriebe .
Siemens L Halske
Südd . Immobilien .
Steaua Romana
Thüring . Lieferges.
. .6  ',nd.
Verein , deut . Oelf.
Voigt & Häffner . .
Wayss & Freytag .
Wegelin.
Zellstoff Waldhof .
Zucker Waghäusei

„ Frankenthal
„ Rheingau . .

Frankf . All* . Vers . 290000 810000

80000.
25500
32000.
30000.
86000.
51000.
25500.
260o 0

30500.
43800.
390000

20000 .
56000.
15000.
b20010

10500.

16000.
59000.
65000.
47500.
35000.
50000.
80000.
41000.
39000.
37500.

36000.
80000.
28000.
36000.
40000.

10 )000
59800.
20000 .
265000

32000.
40000.
430000

22750.
70000.
13000.
500000

16000.

15000.
70000.
75000.
52000.
37000.
52000.
84000.
44000.
45000.
46000.

Transport- Aktien
Scbantungbahn
Hamb .-Amer .Paket
Nordd . Lloyd . . .
Oest . Südb .-Lomb.
Baltimore Obio . .

Benz . . .
Becker Stahl . . . .
Becker Kohle . . .
Contibank.
Deutsch . Petroleum
FrkL Handelsbank
Großkraftw . Wrtbg.
Hansa Lloyd . . . .
Karstadt.
Krügershall . . . .
Mainzer Gas . . . .
Meyer , Textil . . .
Rastatter Waggon
Ufa.

14800.
V41000

90000.

85000.
84000.
56000.

5400.
260000
3600.
3400.

10500.

74000.
40000.

30000.
43750.

11500.
245008

440000

83000.
95000.
65000.

6000.
290000
3500.
3900.

33000.
9800.

78000.

37000.
39000.

Staatspapiere
a) Deutsche

Dollar - Schatzanw.
6#/o D. ReichsanL 1-9
4% „ 18
8V2°/o D . ReichsanL
3% Deut . „
4'/a»/o IV ./V. 8eh .-A
do. VI-IX . „

4°.i Schutzgeb . 08-11
Sparprämien 19 . .
4"/«Fr . Kons . , kb . 18
3!/m/j  Preuß Kons.
3> „
4% Bad . Anleihe 01
4°/o Bayr . E .-AnL 06
8W/oBayr . E .-B.Anl
8®/o ,, „
4% Hessen 89 u . 06
3'/i% Hess , sbgeat.
3% Hessen . . . .
4% Württemberg
b) Ausländische
4% Oest . Goldrente
4% Oest . Einh .-R. k,
4*/o Oest Staatsrente
5% amort .Rum .R. 03
4'/2°/o Rum . Goldr . 13
4% amort . Rente k.
4°/»amort .Rentel890
4% Türk . Adm .-AnL
4% Türk . Bagdad I
4ft/e Türk . Bagdad II
4*/o Türken 05 . . .
4*/o Türken 11 Zoll
41/i#/i Ung . Staaten
4°/o Ung . Goldr . . .
4°/o Ung . Staatsr . 10
5% Mexikan . innere
5% „ äuß . 99
4V**/®Irrigat .-Anl , .
4V2% Anatolier I . .
3°/>SalonikMonastir

77500.
83.

680.
9350.
93 . 50
78—

16900.
600—
295—
215—
440—
220 —
440—
330—

150—
200 —
200 —
130—

400—
241—
800—

130 .-

120000

36000.
10100 .

138000

195000

120000

42000.

1060000
690000
290000
IOOOOO

79000.
92 .50
1710.

760—
10000 .

90—
78—

13500.
599—
275—
190—
400—

5200.

15000.
37500.

9500.
19000.
149000

200000
1130000
145000

50000.

1060000
710000
276000
103000

Stadtanleihen n.
Obligationen

4°/o Pr . B.-Cr.-Bk. 31
4% Rh .H .-B Mannh.
S' /WoRh . H. Mannh.
4°/oNass . L.-Bank 23
S'/2»/o „ „ L.U-X
3‘/2»/. „ L.F-L
8e/o „ „ Lit . O
4% Biebr . Stadtanl.
4% Frankfurt v. 14
4% „ v. 19
3'/2»/o „ Lit Q
4% Kölner 12, Abt . 3
4°/o Mainz 1899 .
4% „ S u . T 14
4% „ U von 19
4% , V ron 1
4°/» „ W Ton 20
4*/«Wiesbaden 1900
4«/o „ 1908
4% „ 1912
3-/2°/» „ 1879

120 —

lOO.
lOO—
lOO—

120

lOO

Berliner Börse.
. . Mittwoch

Mastspapiere 8. 6. 23
Freitair
8. 6. 79

5 Reicbsanieihe 17 - _.
4>/» . 16 - 96 . 25
41/» „ agio 76 . 75 77 . -
4Va » 1924ei 80 . - 89 .50
5 91 . 50 91 . -
4 1625. 1900.
3'A 675 . - LOO.—

10000.
5 Pr .Sch atz -Anw .?.
4 Preuß .Consolä 275 .— 280 .-
•il/2 » „ 200 .— 195 .-
4 Bayr . Staatsani . .
4 Schutzgeb .-Anl . .

4 Bad . Anleihe . . .
4 Hamb .Stadt .-Anl.
3 Hess . Anleihe . .
4 „ ,»
3 Sachs . Anleihe . .

Bank -Aktien. In % In f/o
Berlin .Handelsges. v70000 050000
Comm .- u . Privätb. 37069. 37500.
Darmstädt . Nat .-B 41000. 41300.
Deutsche Bank . . 55000. 63000.
Disc. - Gesellschaf 51000. 56000,
Dresdner Bank . . 39500, 40500.
Mitteid . Creditbank -
Oest . Kredit - Anst. - >-
Reichsbank . . -

Industr .-Aktien.
Albert , Ch. Werke
Adlerwerke . . .

400000 450000
27000. 31250.

Alle . Elektr .-Ges . .
As chattend . Zellst.

81000. 87500.

Augsb .-Nürnb . M. .
Badische Anilin . .

120000 181000
80000. 86000.

Bergmann , Elektr. 1,5000 152000
Bingwerke. 36250.
Bismarck -Hütte . .
Bochumer Gußstah. 600000 720000Brauerei Schultheiß
Buderus Eisenw. 220000 242000
Deiit .-Lux . Bergw. 580000 640000Deutsche Maschin

„ Waffen . . 394000 389600
„ Petrol . .
„ Erdöl . , 550000
„ Kaliwerk. 245000 285000

34600.Elberfeld . Farben )". 78000. 85000.Elektr . Licht u . Kr.

Felten AGuilleaume
Gelsenkircb .Bergw.
uriesheim Cbem . .
G. {. e lektr . Untern.
Gotha Waggon . .
Hackethal.
Hirsch Kupfer . . .
Hartmann Manch. .
Holzmann , Ph. . .
Hann , Waggon .
Höchst Farbwerke
Humhold Maschin

Bergbau

MittwoehlFreitag
6. 6. 28 | 8. 8. 23
176000 I 185£00

:e . .
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau.
Kali Aschersleben .
Kostheim Cellulose
Kattowitz . Bergbau
Körting Gebr . . . .
Köln-Rottweller . .
Laurahütte . . . . .
Leopoldsgrube . . .
Linke -Hotfmi
Lindes Ei
Loeweu . Co.
Mannesmann . . . .
Oberschles . Eisenit

„ Eis .-Ind.
„ Koksw.

Orenstein u. Koppel
Phönix.
Rh .Braunkohlen . .
Rheinstahl . . . . .
Riebeck Montan . .
Rombacher Hütte .
Rhein . Metall . . .
Rsthgeber Waggon
Sachsenwerk . . . .
Schlickert.
Siemens u . Halske
Sarotti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

Türk . Tabakregie.
Otavi Minen.
Neu Guinea . . . .

Argo Dampf
” ' ~ kefHamb . Paketf . . .
Hamb .-Südamerika
Hansa.
,’ordd . Lloyd . . .
ichantungbahn . .

OOOOO
71000.

280000

74000,

775000
176000
440000

152000
55000.

81000.
230000

50000.
52000

420000
220000
206000
240000
135000
430000

6:.6000
82=000
200000

96000.

40200.
385000
250000

200000
76200.

600000
50000.

255000
810000
106000

95000.

705000
77000.

810000

75000.
220000
800 00
310000
485000

160000

81000.
300000

610000
225000
220. 00
365-/00
160000
531000

500000
815000
210000
105000

45000.
425 00
540/00

815000
83500.

600000

245000
.3 0000
120000

98500.
10100 . 13000.

$ Berlin. 8. Juni. Über das Memorandumder deutschen
Regierung wurde viel gesprochen . Zu einer klaren Auf¬
fassung der Wirkung gelangte man iedoch nicht Das Ge¬
schäft wurde daher hauptsächlich durch die Festigkeit des
Devisenmarktes und durch die fortgesetzten Auslandskäufe
beherrscht . Am Montanmarkt stiegen namentlich die Werte
der Rhein -Elbe -Union wiederum beträchtlich , außerdem
Rheinstahl , angeblich auf Auslandskäufe , und ferner Kohlen¬
aktien . Deutsch -Luxemburg gewannen 75 000. Bochumer
25 000. Ilse Bergbau 50 000. Laurahütte 70 000, Happener
145 000 und Rheinstahl 200 000. Auf den anderen Märkten
waren die Kurserhöhungen ' weniger umfangreich , teilweise
drückten sie sogar Gewinnrealisierungen . Von Maschinen¬
fabrikaktien stiegen Gebr . Böhler um 45 000. Petroleum¬
werte setzten ihre Aufwärtsbewegung kräftig fort . Bank¬
aktien besserten sich meist Schiffahrtsaktien wurden
gleichfalls höher bezahlt Valutauapiere stellten sich vor¬
wiegend höher . Deutsche Anleihen lagen sehr fest Im
späteren Verlauf trat bei ruhigem Verkehr eher eine Neigung
zur Abschwächung ein.

— Starke Nachfrage nach Devisen . Aus B e rli n wird
gemeldet : In den Freitag -Abendstunden trat allseitig eine
starke Nachfrage nach Devisen ein. so daß die Geldkurse
für die führenden Plätze sich förmlich überstürzten : zu Um¬
sätzen von Bedeutung aber kam es nicht. Man hörte zum
Schluß : New York 84 500. London 390 000. Holland 33 000.
Schweiz 15 200. Prag 2525.

W. T.-B.
Eerliner Devisenkurs.

Berlin , 2 . JonL Drahtlion , Auszahlungen für:

Hofland . lOOGuld.
Buenos Aires IPes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen . 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland lOOfimM.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 DolL
Paris . . .
Schweiz . .
Spanien .
Japan . .
Rio de Jan.
Wien . . .
Prag .
Buda
Sofia
Eelgrai

100 Frs.
100 Frs.
100 Pes.
. 1 Yen
. 1 MUr.

100 Kr.
100 Kr.

. 100 Kr.
IGOLeva
1 Dinar

Rumänien (Banknoten ! : über 500 Lei 420 Proz . unter
500 Lei 370 Proz.

Reichsbank-Ausweis.
Wie der Ausweis der Reichsbank vom 31. Mai zeigt

waren die in der letzten Monatswoche an das Zentralnoten¬
institut gestellten Ansprüche an Krediten und Zahlungs¬
mitteln ganz außerordentlich stark . Die gesamte Kapital¬
anlage stieg um 1550 Milliarden Mark auf 12 098 Milliarden
Mark gegenüber einer Zunahme um 386 Milliarden Mark

7. Juni 1933 8. Juni 1933
Geld Brist Geld Briet

3104700.— 3120300.- 3074750.— 3090250.—
27319 .50 2786050 27580 .70 27719 .60

439850— 442150 .- 435900— 438100—
1326650— 1133350— 1311700— 131n300.—
1436400— 1443600.— 1406150— 1' 13500.—
2114700.— 218 ' 00— 5087250_ 2097760.—

218950— 220050— 217450— 218550—
369050— 370 >50 — 366550— 368450—
367030— 363920 — 361843— 363657—

79301 . - 79699 .— 78303_ 78697—
510700— 513200,- 506200 .— 508600—

143140).— 1438600— 1416450.— 1423550—
119995000— 120605000— 1187000.— 1193000—

38053— 38347— 38403 50 38518 50
7980— 8120— 7880— 7920 -

111 .22 111 .78 109 .82 11038
235900— 247800— 234400— 235600 —

1376— 1384— 1296— 1304—
84900— 85450— 83950— 84450—

992 .50 1007 .50 867 .60 872 .50

in der dritten Maiwoche. Die Mehrbelastung entfiel di<
mal zum größten Teil auf das Schatzanweisungskonto , des»
Bestand sich um 1070 Milliarden Mark auf 8022 Milliarde^
Mark erhöhte . Der Bestand der Reichsbank an Geschäft«
wechseln , der in der Vorwoche um 276 Milliarden Mark s«.
stiegen war . wuchs weiter um 464 Milliarden Mark auf 4011
Milliarden Mark. An Zahlungsmitteln flössen nicht weni*3
als 977 Milliarden Mark neu aus der Bank, während slt(
die Summe der fremden Gelder um 768 Milliarden Matj
auf 5063 Milliarden Mark erhöhte . Der Goldbestand erluM
eine Abnahme um 75 Millionen Mark auf 757.9 Millionen;
Mark : und zwar verminderte sich sowohl der GoldkasseSf
bestand , nämlich um 53 Millionen Mark, die zum ZwecV
der Einlösung des letzten belgischen Schatzwechsels nach
Amerika verschifft wurden , als auch das unbeliehene GM
deDot im Auslände , nämlich um 22 Millionen Mark, die
neuerdings in London belieben worden sind . Da gleich.
zeitig der Bestand an Münzen aus unedlem Metall um etn,
V, Milliarde Mark zunahm , vermehrte sich der gesauM
Metallbestand von 15. Milliarden Mark auf 15.8 Milliarde,
Mark . Der Darlehnsbestand bei den Darlehnskassen stiajg
von 1731 Milliarden Mark auf 1905 Milliarden Mark, als
um 174 Milliarden Mark : dementsprechend hob sich —
annähernd unverändertem Umlauf an Darlehnskasi
scheinen — die Summe der bei der Reichsbank befindlicl
Darlelmskassenscheine von 1718 Milliarden Mark
1892 Milliarden Mark.

Unverbindl.Devisen-Geldkurse im Freiverkehr vomS.Juni,I21
Der Dollar notierte heute 81500 . — M., der französisch,«

Franken 5250 - M. , der Schweizer Franken 14680 . — M.»dt
Icigischa Franken 4600 . — M„ d’« holländischa Golds
31700 . — M.» das englische Pfund 375000 . — M., n#
wegischo Krone 13650 .— M„ die dii.dseaa Krone —»—M,
die schwedische Krone 21400 .— M. die italienische Lh
3810 .— M.. die üsterreien . lvronj 113.50 Pf., dietsotaoolaisoä| |
Krone 24 05 . — M., die polnische tar t — Pf.

Mitgeteilt durch die Dresdner Bank , Filiale Wiesbaden.

Banken und Geldmarkt.
* Badische Assekuransgesellsehalt . A G.. Mannh««;

Der Aufsichtsrat schlägt eine Dividende von 250 M. ob
Aktie vor gegen 90 M. im Vorjahr.

* Die neue önroz. preußische Kali-Anleihe . Im As
Schluß an die Zeichnungen auf die 1. und 2. Ausgabe m
neuen 5proz. preußischen Kali- und Roggenwertanleup
bringt die preußische Finanzverwaltung nunmehr die dij»
Ausgabe .iedoch nur für die 5proz. Kaliwertanleihe zur 1
gebung . Die neue Kalianleihe wird in der Zeit vom
bis 18. Juni d . J . bei den bekannten Zeichnungsstellen
öffentlichen Zeichnung aufgelegt werden . Der Zeichnun
kurs beträgt 46 000 M für 100 kg und entspricht dem ge¬
wärtigen . vom Reichskalirat festgesetzten Bahnabsatznr
für Kali (40uroz. Kalidüngesalzel von 504 500 M. für i
Tonne , abzüglich des für landwirtschaftliche Verbraud
bei Bestellungen bis zum 12. Juni d. J . gewährten Höel
rabattes von T¥t  Proz .. abgerundet nach unten . Der Zen
nungspreis ist mithin , zumal mit einer weiteren Steigen!
des Kaliüreises zu rechnen ist. als besonders günstig zu 1
zeichnen . Die Einzelheiten der Anleihe werden in dl
nächsten Tagen bekanntgegeben.

Weinbau und Weinhandel.
m. Eltville (Rheingaul . 9. Juni . Seitens der Verei.

Rheingauer Naturweinversteigerer gelangten hier 36
stück 1922er. 1 Halbstück und 2 Viertelstück 1921er ...̂
zur Versteigerung . Es kostete das Halbstück 1922er .1
viller 4 000 000. 10 400 000 M.. durchschnittlich 13 4001
Mark das Stück. 1 Halbstück 1921er Eltviller 15 000 000
2 Viertelstück 1921er 20 100 000. 80 000 000 M. Gr-'
ergebnis rund 308 000 000 M. ohne Faß.

m. H*ll*arten (Rheingaul . 9. Juni . Der Wii— .
Hallgarten brachte hier 7 Stück und 49 Halbstück 1U
Hallgartener Weine zur Versteigerung . Dabei wurden
zahlt für das Halbstück 4 400 000. 9 200 000 M_ durchr-
lich 13 000 000 M. das Stück. Gesamtergebnis
405 000 000 M. ohne Faß . — Die Hallgartener 'V. »
genossenschalt hielt hier ihre Weinversteigerung ab.
gelangten zur Versteigerung 47 Halbstück und 3 S,
1922er Hallgartener Weine , die sämtlich in anderen B«
übermngen . Für das Halbstück 1922er wurden 4 000
13 700 000 M.. durchschnittlich 17 000 000 M. das Stück,
zahlt . Gesamtergebnis rund 453 000 000 M. ohne Faß.

m. Erbach (Rheingaul . 9. Juni . Am 9. Versteigerr
tag der Vereinigung Rheingauer Weingutsbesitzer bn
hier die von Oetingersche Gutsverwaltune , Erbach . 5 f
stück 1922er Weine zum Ausgebot . Es kosteten 1L
5 Halbstück Erbacher 8200 000. 10 100 000. 12 100.
13 000 000 M~ durchschnittlich 21880 000 M. das Stück,
samtergebnis 54 700 000 M. ohne Faß . Gesamtergebnis
9. Versteigerungstages rund 1880 000 000 M. — G«
ergebnis der neun Versteigerungstage zusammen
8 665 000 000 M.

Die heutige Ausgabe umfadt 22 Seite «.
Kasptlchristleiter : Hermann 8 « t I f ch.

Verantworllich für PolMk und Handel : H. 8 « k i I ch : für llnterh
Cladtnachrichten und den übrige « Schrlsttell : z . (5 0 n t 6 e t ; für

Anzeigen und Reklamen : H Dornans,  sämtlich In Wiesbad«6,M
Druck und Verlag der 8 Cchellenbergsche»  Vuchdruck -r-t ■M -ebede»

tfWBTZ-
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M

verkauft '■
Angeb. er

60V

Scharichor

Mit Wer

_Anzirf

3teilig m.
Apparat,

u
Besichtig. !

2-P8.-
behör
Eiseni
Msam

RKeimWe Rattonnagm* und $ altfd)ad)telfabti
Wiesbaden Walkmühle 290

G. KNEIF *JP
Dentist

Behandlung von Zahnkrankheiten
Zahnersatz , Kronen - und Brückenarbeiten

Zahntechn . Röntgen-Laboratorium.
Sprechstunden g—I und 3—6.

Versogen nach
Schwalbacher Straße 46 (Alleeseite)

Wiesbaden.

Ich habe mich in Wiesbaden als

Zafjnarzf
niedergelassen.

Br . THorgen
Goethestraße 3-

Sprechstunden : 9—1 und 3—6 Uhr.

Wir vertreten die Firma

ndolf Bleidierf&Co.
Leipzig

Älteste und grösste Fabrik der Welt für den Ban von
Drahtseilbahnen

und Elektro - Hänijebahnen , Kabelkrane,
Becherwerke , Bandförderer sowie ver¬

wandte Konstruktionen . '

t. Rilkes&Co.,
Bergbau - » Industrie - u . Bahn bedarf G. m . b. H.

Wiesbaden Langgasse 28 .

Russisch 6
Buchhandlungu. Bibliothek

Fortwährender Eingang
letzter Neuheiten und Kinderbücher.

TannusstraBe 49 , Ho f.
Spitzkorke. Mlxturkor **

Welnkorke
spanischen und portugiesischenUrsprungs,
in feinen und allerfeinsten Sorten,
beziehen Sie am vorteilhaftesten nur hei
Franz Schlegel , Korkenfabrik , Jahnstr . 8.
Nur an Großverbraucher u. Wieder Verkäufer.

Faßkorke . Spund*

eher)
Dp.  med . Finkeistein

rrakLArzt u.Geburtshelf er,in Belgien appr. (Dentse
Facharzt für Haut - u. GeSClllecHtSte^
SemenberoBr Str. 11a(gegenüti. 58]. 10-tl 1/«
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mif naiürlicher Qyellen - Kohlensäure abgefüllf.
General •Vertreter für Wiesbaden und Umgegend : F . Wirlh , O . m . Lr. H . , Telephon 52 .2.

Einige Fuder Aer
Mittel -Mosel

verkauftA. Goebel , Weingutsbesitzer, Coblenz. Schrift!.
Ml "Angeb. erb. A. Goebel je., Wiesbaden, Emser Str . 75,P,N1 Feinen

Mj fnn\‘
gi JÜittags-u.^JAbendiiseh

(- sowie Speisen nach der Karte empfiehlt

jltax Christians,

0
Elegante Blusen

imenltlBidBr.Li °»°,
Arnold,Wellritzstr. 11,nurjjt

im Hanse der Apotheke.
- Vorzeiger dieses erhält 5% Rabatt. _

rPilMlsti WeMeisierl
erteilt Unterricht in Klavier bis höchste Stufe,
MufiLheorie, « efangbegleitung, Opern- u. Lieder-
studimn an In - und Ausländer.

Offerten unter S . 889 an den Tagbl.-Verlag.

Stutzflügel
sehr günstig zu verkaufen.

Scharnhorflstraße7 Kirsten , Telephon  4074.

00«

mH»
ach

SA«
0004

Phonola-Vorsetzer
Mit über 100 Rollen zu verkaufen.

Straus , Augustaftraße1, 2.
Anzusehen Sonntag und Montag vormittag.

ML MAIL LINE
Die König!. Englische Postdampfer-Linie

-- ----------------- -- Gegründet 1839 . — .. =a= =
Regelmäßiger beschleunigter Post-, Passagier- und Frachtdampfertlienstj

HAMBURG■NEW YORKI
P.-D. „ Ohio “ 20 . Juni 25 . Juli
P.-D. „ Orbita “ 26 . Juni I. August
P.-D. „ Orca “ 4. Juli 8 . August
P.-D. „ Orduna “ 13. Juiä 22 . August.

Bequemste Route Hamburg - SOUTHAHIPTON mit obigen
Dampfern.

BRASILIEN-LA PLATA
I von Southampton und Cherbourg . |

P.-D. „ Andes “ . . . 29 . Juni
P.-D. „ ArJanza “ . 13. Juli

Anschlußdampfer verlassen Hamburg 2 Tage früher.
, 1- - 11 ■; — Nähere Auskunft erteilen:

SL Die norwegische
(Svmeri Keimte

bietet mit ihren modernen u . schnellgehenden
Doppelschraubendampfern eine angenehme

Ueberfahrt F95

von Kristiania™,*New-York
Nächste Abfahrten:

Bergensfjord. j»»,
Stavangerfjord. 29. jUm
Nähere Auskunft sowie Platzbelegung durch

Amtlich Reisebüro für Norwegen
Berlin W . 8 , Unter den Linden 32,

sowie die meisten privaten Reisebüros Deutschlands.

ROYAL WML LINE £ ST
Z HAMBURG , Alsterdamm 39, BERLIN , Unter den Linden 17/18 |

sowie für Passage : F184 |
Z In Wiesbaden s L. Rettenmayer , G. m. b. H., Nikolasstraße5; i

Koch , Lauteren A Co., Kranzplatz 5. Tel. Nr. 4945/46. |

Friseur-
Einrichtung

3teiüg m. w. Marmor, 2 Spiegel, 3 Sefsel, 1 Heißwasser-
Apparat, 1 Gesichtsmassage-Apparat, 1 Fön, Servietten

und div. andere billig zu verkaufen
Besichtig. Montan  von 2—6 Uhr. Kolket, Taunusstr. 34.

Komplette

ek.

:r.
•K«'

\

id»

per)
die*

(tat EiltWiiiWillW
Fabr . Schwarzhaupt , Köln.

2-P8-Motor und sämtliche Zu¬
behörtelle(betriebsfähig), sowie
Asenträg., Ölfässer, Ölkannen,
MsammenschiebbaresGittertor

zu verkaufen

Acker, Wellritzstrahe 21.
^amenfahrrad

(neu) billig zu verkaufen. )
Lasel . Wörthstraße 15, Frontspitze.

Zu verkaufen:

20101  Stück Msteine
ca. 1500—2000 qm gehr. Schalbretter,
18—24 mm stark , gebr. Bauholz 10/15,

10/12, 20/20, 25/12, 10/12.

Wssidsutsohe Bau*and Indusirisgsseilsshalt
_rn- b. H., Wiesbaden, Hcrmgartenstraße 16.

KÖNIGLICH
HOUANDISCHIR

LLOYD
Von AMSTERDAMnachsiip

AMERIKA
PERNAMBUCO- BAHIA- RIO Dt JANEIRO

• 5ANT03-M0NTE VIDEO- PU EN05 - AIRES
♦

Nächste Abfahrten:
9. „FLANDRIA“ 27. Juni
P. „ZEELANDIA“ 1. Aua.

General- Agentur: .

MERTZ- FA55A <iE , WIESPADEN
lOilhelmstraße 20.

Telegraph: Mertzpassage. Telephon 6035

Ich kaufe oder übernehme, in besonderen Fällen auch zum kommissionsweisen

Verkauf, hochwertige KlflfSS 'tflCigJQIlS 'tclBIClC
jedfer Art, auch Möbel und echte Teppiche, bei fachmännischer Beratung und
unter strengster Verschwiegenheit.

MJITHm  HESS
Gegründet 1844

Inhaber: Leopold HeB, amtlich beeideter Sachverständiger
WilhelmstraBe 16. 360

Gogr . 187L

Regelmäßiger Passagierverkehr
mittelst Doppelsohrauben-
u. Dreischraubendampfer

Hamburg-
NewYork
„Finlarad “ • . .
„Mongolia “ . .
„Mlnnehahda“
„Kroonland “ .
„Mandiursa “ .
„Finlarad “ . . .
„Mongolia “ . .

. 16 . Juni
-26 . Juni
.30 . Juni
. 7 . Juli
.14 . Juli
.21 . Juli
.28 . Juli

Hervorragende Einrichtung
der Kajüte und dritten Klasse.

Vorzügliche Verpflegung.
Auskunft erteilt die Fassageabteilung

der

American -Line
Alsterdamm 39 Hamburg

oder deren Vertreter Fi8

Born&Schottenfels,
Kotei Nassauer Hof, Wiesbaden.

KAUFE
sämtl . gebrauchte und aus reu gierte

Fahrräder
auch ohne Bereifg., sowie sämtl . Fahrradteile
zum höchsten Tagespreis, auch größere Posten bis

zu einigen tausend Stück.

ü . IMmml  Helenenstr.ZU

/ •• v '■ •'■■■

■■’.yf/

,Spelle -, SettnjlMer,
sowie jegliche guterh. Einzel - und PolstermöbeL

Zahle für erstklass. Herrschaftsmöbel
sehr hohen Preis.

Gef. Angebote an Karl Graubnsr , Adlerstraße 3,
Am Kaiser-Friedrich-Bad.

Eine gebrauchte

MsWe Mit MlllltzW
ca. 2.20 hoch und 1.80 breit , zu kaufen gesucht.

Offert, an Phil . Groben , Jnstallationsgeschäfh
Oberingelheim.
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Sauerstoff-Zahn pulcer

CUM
macht blendend weiße

Zähne , beseitigt
schlechten Mundgeruch
und macht das Zahn¬
fleisch fester. Ss reinigt,
desinfiziert und kon¬
serviert die Zähne.
«Besonders wirksam
gegen oerfärbte Zähne
und zu empfehlen für
starke Raucher. “Rrabit
wird oon Werzlen und
Zahnärzten benutzt u.
vielfach empfohlen. K178

Metallstreudosen,
ausreichend für 90-

maligen «gebrauch.

Bf.  ft BUim
Fabr . fBr Parfümerien,

Spezialgeschäft f8r
Poltetten-Qe^eitstän de

IDiesbaden
38 IDilhelmstrasse 38.

Silk Mil Wie
tocttoeit tauber ßeflodtten.SOtflensem
aller Art emofieblt F20i
Blindenanstalt

SaAmaoerfttabe 11.
Fernlv recher 6036-

kanfen Sie bei ans:

Farbige Änzugstolfe
von Mk. 35000

per Mtr. an.

Blau Cheviot,Melton,
fanpm

ScbvarzundMarengo,
Hosenstreifen
Gabardine

per Mtr. von
Mk. 100 000 an

Manchester

Sommerleinen,
Lüster, Reinleinen
für Strandanzüge.

Auf Wunsch
Verarbeitung nach

Maß
za Festpreis.

G. m. b. H«
WIESBADEN

.3.
Beachten Sie

unser SchaufensterI

Das größte Spezialhaus Mitteldeutschlands für

Leinen und

(Metetatfimgen
Eigne Wäschefabriken in Wiesbaden u. Bielefeld

4
Ab heute gelangen in unsern Schaufenstern

Ecke der Kirchgasse u. Friedrichstraße in

eignen Ateliers angefertigte elegante

Brirat-flusstattunaeii
zur Ausstellung.

Wir bitten um gef . Besichtigung!

Die eigne Wäschefabrikation bietet Garantie
für tadellose Verarbeitung und Verwendung nur bewährt
guter Qualitäten , vorzüglich in Wäsche u. Haltbarkeit.

Beckhardt, Kaufmannr K
Ecke Kirdhgasse a Frledrichstraße
Telephon 854 a . 4520 . Telegr.-Adr.: Wäschefahrifc.

J

Same
Inder*
wagen

beste Ausführung.
W eyershäsiser

Rauenthaler Str . 14.

Küchen
natur -lastert . rund ge->
baut und lackiert, nochk

' ' en ffpreiswert zu verkaufen.
Schreinerei Bögler.

Blückerplatz 4.

Aufarbeiten
von Matratzen , Bolite.
möbeln. Taoez.-Arbeite>

billig.
Dreybauvt.

Albre-btstrahe 37. 1. St.;

Wann fahrt
Möbelwagen o. Last¬
auto leer von
Homburg v. d. H.
nach Wiesbaden?
Offerten an Francke.
Weberaaffe 37. 1.

Im
giemand
Alle 33e:
scheu 6t
bekämpf«
weit ent
Brrt . m
Nubrgeb
lichen E
and in '
jaB es lwrtgefetz
Mafien,
wachsend
ein. dur«
eine Beil

Regi
den San
lieht es
Männer
Werben
und 0%
Nicht da
ferenzen
Materie
es gegen
M*a PßW»C

Droschken- und
Auto-Fahrten!

zu red. Tag - u. Ncchtzei»
auch ins Unbesetzte. bG
Stäbler. Kellerstrahe Ith

wmW

Bolk in
rung. E
täglich n
Mark sch
das Autr
ihren vo!
grobe Ak
etwas E
etwas ge

Am
liecht. R
Preisen i
der Arbe
Überall t

Mainzer Pidagopium
Mainz

Kaiser-Friedriehstr. 25.
Vorbild, z. Verbands¬
examen (früh . Ein-
iähr .), z. Obersekunda,
Prima u. Abitur ; auch
f. Damen u. Volks-;
schüler . Beste Erfolge,;
große Zeitersparnis.
Eintritt jederzeit . ]
Bericht frei. Sprech¬
zeit : D. ▼. Isenburg - 1
straßo 18 1/10, 1 St.,
12«/-- 2-/, . 6 - 772.
Fernspr . 3173. F157|

SftO
«e

mit su bi

Junger Mann
sucht Unterricht in der-
deutschen Konversation nt,?
jung . Fräulein ob. Same.1
Melden 234—3 Uhr . Hotels
Eden". Zimmer 126.

Frei

UE
Gesucht für 12iäfitiaen

Unterricht
in russischer Sprache vo«
junger Russin.

Martinftrabe 9.

Wer erteilt Unterricht in
Mathematik und

Französisch?
Angebote mit Preis u.
E. 904 an den Tgbl.-V.

Wer erteilt Geschäfts«̂sranz. Unterricht
in d. Abendstunden. Off.
mit Preisung , u. M. 9A
an den Tasbl .-Verlas.

einaeladet

Gebildete junge Da«
Französin, erteilt
Mm.u.Aonor̂fotioH*
Off. u. S . 923 Tagbl .-D

Dame sucht dreimal
wöchentlich

Unterricht
im Rühen

von tüchtig. Näherin.
Off. Ä. 925 Tgbl.-B

S»wiek-WeM
Gerichtsitrahe 9.

Gründl. Unterricht
in Mandol . u. Gitarre «}•crt . Off. B. 912 T .-Lerl

Tanz-Unterricht
erteilt täglich Klaov^Schwalb. Str . WKleine

Möbel zu kaufen gesucht
Schlafzimmer, Speisezimmer, Herrenzimmer, Küchen

und einzelne Stücke.

= Klaviere5 Correzzoia &  Ooldiserg Kassenscfiränke-
Bboinstrafie 61, Ecke Schwalbacher Straße.

1 Borke«
SSerluf
1. Avr
erstatt:

2. Beschlr
und di
Beschlr
ktande-

4. Beschlr
kapital
durch!
a M

6t«
600
akti
mit
unt

b) 300
akti
1001

Ich haSanit
Spi
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Die Streikwelle.
Im Ruhrrevier ist das Feuer vorläufig gelöscht. Aber

niemand weih , ob es nicht bald wieder emporlodern w,ro.
Alle Berichte stimmen darin überein , daß , den, fommurrlsn-
jchen Streikagitatoren . so sehr inan politisch ihr Vorgehen
betämvUn  muh . die Stimmung der Bevölkerung doch, inso¬
weit entgegen kam. als von ihr der Ruf ausgrng : Blllrgeres
Brot , mehr Lohn ! Die Streikwelle ist aber nrcht am das
Kubrgebiet . diesem schlimmsten .Brennpunkt der wirtschaft¬
lichen Ereignisse, beschränkt geblieben : sie ist auch in Köln
und in Düsseldorf aufgerauscht, in Dresden und tn Bautzen
zab es bedenkliche Unruhen und aus anderen Orten laufen
fortgesetzt ernste Nachrichten über die Verzweiflung der
Massen, über die Empörung angesichts der riesenhart an¬
wachsenden Teuerung , über die Neigung der Arbeiterschaft
rin . durch Streik ein« Erhöhung der Einnahmen und damit
eine Besserung 8,rer Lage erzwingen zu wollen.

Regierung und Reichstag sind gewarnt . Den , Kopf in
den Sand zu st« ken. wäre die verkehrte,te Politik . Aber
sieht es nicht manchmal so aus . als ob die verantwortlichsn
Männer Deutschlands der Vogelstrauhvolltik , huldigten?
Werden nicht die notwendigen raschen Entschlüsse allzu ort
und allzu lange durch des Gedankens Blasse angekränkelt-
Nickt darauf kommt es beute an rn Ausschüssen und Kon-
serenzen mit viel Klugheit und fachlicher Durchdrrimung der
Materie festsuftellea, woher das Unglück kommt und warum
es gegenwärtig ko «roß ist: sondern es kommt darauf an.
dah schnell sechoSen wird . Und mehr denn re verlangt das
Volk in feiner breiten Masse Führung von seiten der Regie¬
rung . Es steht nur die äußeren Vorgänge : dah die Preise
täglich wachsen und sich überstürzen, dah die Kaufkraft der
Mark schwindet wie Scknee in der Märzensonne , und dah —
das Aufreizendste! — Wucherer und Großverdiener wiederum
ihren vollen Tag feiern. Wo ist. so fragen die Massen, die
grohe Aktion, die der furchtbaren Preissteigerung auch nur
etwas Einbalt tun könnte? Wir keüen nicht, daß irgend
etwas geschieht.

Am meisten leidet der Mittelstand . der langsam dahin¬
stecht. Rentner aller Art wissen ihr Leben bei den bohen
Preisen nicht mehr zu fristen. Aber auch die breite Masse
der Arbeitnehmer leidet in immer wachsendem Maße Rot.
Überall wächst mit den Teuerungsvreisen die Rot . Neu¬

anschaffungen für Kleidung und sonstigen Bedarf müssen
unterbleiben , und die tägliche Nahrung wird zusehends dürf¬
tiger und knapper. Die gleiche Not schmiedet Arbeiterschaft
und Mittelstand , schmiedet die große Masse des deutschen
Volkes zu einer untrennbaren Schicksalsgemeinschaft zu¬sammen.

Die Rahrungssorgen fressen am Mark unseres Volkes.
Ein schwer arbeitendes Volk wie das unsere muß ausreichend
genährt sein, alles andere tritt hinter diese Nrnotwendigkeit
zurück, leider auch die Pflege der Kulturgüter , auf die «vir.
wie es scheint, in wachsendem Maße zu verzichten lernen
müssen. Erst leben, um zu arbeiten , dann erst kann von der
Verfeinerung des Lebens und der Bequemlichkeit geredet
werden.

Wir verstehen und würdigen also die Stimmung der
Arbeiterschaft , die sie zum Streiken drängt , um dadurch höhere
Löhne zu erhalten . Aber auch an sie muß die Mahnung ge¬
richtet werden . Einsicht und Besonnenheit zu wahren und
stch gerade in der jetzigen Zeit , in der ihnen für ihre Lohn-
kämpfe weite Kreise des Bürgertums Verständnis eni
bringen , nicht von Hetzern und Aufwieglern besinflui
lassen. Die gefährlichen Phantasten , die vielleicht ehr !: .., . . .
Meinung sind, daß erst einmal alles kurz und klein geschlagen
werden muß. ehe es besser werden kann, stnd die schlechtesten
Weggenossen für unsere deutsche Arbeiterschaft . Die?« ist
durch jahrzehntelange Schule in ihrer überwiegenden Mehr¬
heit zu der Erkenntnis gekommen, daß das Heil , wenn über¬
haupt . nur erreichbar ist in Anlehnung an den bestehenden
demokratischen Staat und an eine gesunde, nüchterne Ge-
werNchaft-molitik . Lin Zerschlagen der Grundlagen des
deutschen Wirtschaftslebens kann nur vertieftes Elend zur
Folge baden . Ein hungerndes Volk, das fortgesetzt streikt
und nicht arbeitet , wird nur noch mehr hungern müssen.
Die deutsche Arbeiterschaft, die jetzt gerade beim Rubrein-
maisch ' hren nationalen Sinn und ihren gesunden Kern so
glänzend , erwiesen hat . wird und muß einseben, daß die
kommunistisch-syndikalistischen Rezepte das Unglück nur ver¬
schlimmern. und daß leidenschaftliche, langandauernde Wirt¬
schaftskämpfe die allgemeine Rot nur steigern.

Der Reichstag , der jetzt wieder zusammengetreten ist.
findet große und dringliche Aufgaben . Eine der dringlichsten
ist die. im Bunde mit der Regierung schnell und wirksam
die wirtschaftliche Rot zu bekämpfen!

Juni . In der heutigen Sitzung des Ratio-
erlte der Sozialdemokrat Dr . Bauer die ihm

Die Affäre Renner - Czernin.
Wien. 6.

n a l r a t s teilte der Sozialdemokrat _
telephonisch zugegangene Antwort des tschechoslowakischen
Gesandten Thusar  auf eine Reibe ihm vorgelegter Fragen,
betr , die Affäre Renner - Czernin.  mit : Thusar.
der 1919 in die tschechoslowakische Regierung eintrat . erklärte,
daß Czcrnin zweimal auf der tschechischen Gesandtschast in
Wien vorsprach und ihn um Ermöglichung seiner Ausreise
ersuchte da er in Wien Furcht um sein Leben habe . Tzernin
versuchte, ihn von der Notwendigkeit der Be¬
setzung Wiens  durch Ententetruvven zu überzeugen,
indem er sich darüber beklagte, daß die österreichische Regie¬
rung zu schwach gegen die Kommunisten sei. und daß Bauer
m geheimer Verbindung mit den Bolschewiken stehe. (Heiter¬
keit bei den Sozialdemokraten .) Thusar erklärte weiter , daß
bei den Zusammenkünften der militärischen Repräsentanten
der Ententemächte in Wien , wo über die Frage der Be¬
lebung Wiens wegen der angeblichen Bedrohung durch die
rote Republik Ungarn und Bauern verhandelt wurde , auch
darüber berichtet worden sei. daß eine Reihe von Persön¬
lichkeiten. besonders vom früheren Hofadel , bei den Entenre-
vertretern vorgesprochen und um die militärische Besetzung
Wiens gebeten haben. Unter diesen Persönlichkeiten sei auch
der frühere Minister Czernin  genannt worden.

An Hand dieser Erklärungen Tbusars stellte Dr . Bauer
fest, daß alle von Renner gestern im Haufe gegen Czernin
vorgebrachten Beschuldigungen, die Czernin als Lüge und
Verleumdung bezeichnet?. ietzt durch die Aussagen des Ge¬
sandten Thusar vollkommen bestätigt  seien.

Wien . 7. Juni . Abg. Czernin  veröffentlicht in fast
amtlichen Blättern gegenüber den seine Person betreffenden
Ausführungen Dr . Bauers  in der gestrigen Sitzung des
Nationalrats eine Erklärung , wonach er den Ge'andten
Thusar niemals um Entsendung von Ententetruvven gebeten
habe. Seine ganze politische Vergangenheit als Außen¬
minister und fein Verhältnis mit der tschechoslowakischen
Regierung könnten keinen Zweifel lassen, daß er . wenn er
etwas Derartiges hätte versuchen wollen , sich nicht an Ver¬
treter der Tschechoslowakei gewendet haben würde.

MW hemkratWe Partei.
Dienstag , 12. Juni , 8'/«—10 Uhr

Geschäftsstelle Michelsberg 2, I:
Diskussions -Abend.

Stadtverordneter Remmelt:
Wohnnngsbarradgabs.

SttUrtlK-Me LS.
Biebrich a. Rh.

Dte Akkionäre unserer Gesellschaft werden hier-
nrit su der am

Freitag, den 22. Juni 1923,
nuftsrittus 4 Ubr.

igjg‘ gla g L»LL''«LWuS-L
1. ordentlichen

einaeladen.
Tagesordnung-

L Vorlesung der Bilanz sowie der Gewinn - und
Derluttrechmm « über das Geichäftsiabr vom
1. Avril 1922 bis Kl Mär » 1923. sowie Bericht¬
erstattung des Vorstandes und des Aufst btsrates-

2. Beschlußfassung über die Genehmigung der Bilanz
und die Verteilung des Reingewinns.

3. Beschlußfassung über die Entlastung des Vor¬
standes und des Aufstchtsrates.

4. Beschlußfassung über Erhöhung des Grund¬
kapitals von 12390 099 Mk auf 24 000 090 Mk.
durch Ausgabe von-
a)  6000 auf den Inhaber lautenden neuen

Stammaktien über je 1900 Mk..
600 auf .den Inhaber lautenden neuen Stamm¬
aktien über je 10 .100 Mk .
mit Gewinnberechtiguns ab 1. Avril 1923.
unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugsrechts:

b) 300 auf den Inhaber lautenden Vorzugs¬
aktien mit Mackem Stimmrecht über ie
1000 Mk.

Beschlußfassung fiter oie Einzelheiten de:
Aktienausgabe.

5. Aendenmg des Statuts , soweit eine solche durch
me Beschlüsse zu, 4. bedingt wird.

6- AufstLtsratswabl . ,
a,, J3u Punkt 4 der Tagesordnung findet gesonderte
^mmnrung der Stamm - und Vorzugsaktien neben
0191  Beschluss» der Generalversammlung statt.
. Die Aktionäre , die in der Generalversammlung
7® « tnnmrecht ausüben wollen , baben spätestens
2? 3. Werktage vor der Versammlung , also bis zum

3 «irf 1923. bei der Gesellschaft»!«;!- oder bei einer
*** nachstehenden Stellen.

Bankhaus E. A. Bamberger u. Co.. Mainz,
Bankhaus Äronenberger u. Co.. Mainz.
Bankhaus Beit L. Hamburger . Karlsruhe.
V-reinsbank E. G. at. b S .. Wiesbaden.
Biebricher Bank. T. 8 . m. b. H-. Biebrich.
Aktien zu hinterlegen oder den Nachweis zu

«7 ?mgen. daß sie dieselben bei einem deutschen
5rota* hinterlegt haben

»trtrt * . den 29. Mai 1923. 367

In der Generalversammlung vom1. Junid. J. wurde beschlossen,
die Stammanteile unserer Genossenschaft auf Mk.10000.—zu erhöhen
und die Beteiligung bis zu 10 Anteilen zuzulassen. Die Haftsumme
für jeden Anteil beträgt Mk. 20000.—. die Mindesteinzahlung pro
Halbjahr Mk. 2500.— Die schon bestehenden Anteile werden zu¬
sammengelegt und auf den neuen Anteil verrechnet

Der Einfachheit halber werden wir, falls uns bis zum 15. d. M.
keine andere Weisung gegeben wird, die VoUzahlung des neuen
Stammanteils zu Lasten der laufenden Rechnungen unserer Mit¬
glieder vornehmen, wenn genügende Guthaben verfügbar sind.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Palm . Schleucher. F281

Marcus Seck 1C
Gegründet 1829 Bankgeschäft WilbelmstraNs 38
commanditiert von der Deutschen Vereinsbank Frankfurt a. M. seit 1873

FPPlKliPPfliBI»' Für den  Stadtverkehr Np. 5600 —5604.
I ui IIQ|I1 EIHG1. Für den Fernverkehr Np. 5605 —5607.

ge».
Der Vorstand:

Stier . gez. Dr . Brieger.

loh habe meine Praxis wieder aufgenommen

Sanitätsrat Ar. Sttgenbüh!
Schützenhofstraße 9.

Sprachst . : Montag, Mittwoch, Freitag,
Samstag 3V2—5Vs tJhr.

Gefdiäfliloftal
gleich welcher Branche , im Zentrum

zu kaufen oefudiL
Hoher Abstand. Angebote sind spätestens
Sonntag unter A . L . im Palasthotel abzug.

6 old-und SilhergeptisMe,
Platin, Dublee

auch
zerbr .,

kauft zu den höchsten Tagespreisen

Geschäft,Wellritzstraße 4.R.Keine, Uhren’

Ankauf , Verkauf
übernehme auch Ausstellung von Kunst - u. Antiquitäten

und Schmuckgegenständen für Dekoration aller Art , auch
japan ., ohlnes . und Orient- und Luxusgegenstände und Perser

Teppiche. - Auf Wunsch komme nach auswärts.
Täglich geöffnet von 10—1 und 9—7 Uhr,

Raumkunsi Langq ^ sse 14
Eingang Se'nützenhefstraße 1, T, und Münchener Kuast-

gewerbehaus , Kecnbrunnenplatz . (Bitte Inserat
ausschneiden und aufbewahren .)

Fachmännische Ankaufstelle fön

Platin —Gold —Silber
sowie Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art,
Zahngebisse , ganz und zerbrochen, Brennstifte

zum Fabrikationsverbrauch reell höchstzahlend
Carl Bender , Uhrmacher

Mlchelsljerg 23 . 1. Etage.
Eingang Schwalbacher Straße 65.

Ankauf von Gold-,Silber-,
Platin-Gegenständen

aller Art , auch in Bruch

Zahngebisse,Brennstifte
zu allerhöchstem Tagespreis.

SBax Ebbe , Moritzstraße 40.
Telephon 2832.

Werl-
Gegenstände aller Art

verkaufen Sie am reellsten

zu den höchsten Tageskurs
nur bei

L. Schiffer

Kirdigosse Sv
gegenüber Kaufhaus Blumenthal.
Eing. gr. Tor. — Telephon 4394.

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau auf Straßeu. Nr. 50 zu achten.

IWir sind ständig Abnehmer für unser^ olsterej^
Möbelstoffe, Juteleinen , Matratzendrelle,Roßhaare.

Für unsere Schreinerei : trockene Eichen , Buchen,
Tannen, Pitschpine -Hölzer.

„Wipoma " Wiesb. Polstermöbel u. Matratzen-
1 Fabrik , G. m. b. H., Walkmühle.
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t Weibliche Personen J

E Kaufmännisches Personal J

SfiicnloHfeftioD.
Asteü?ßt!8ufßrin

nur aus der Branche. M.
Sorackkenntnissen. sofort
gesucht. Offert , u. ß.  922
an b*n TaaN .-Verlas.

Tücht. Hausschneiderin
gesucht Meldung Montag
Fritz-Kalle -Stratze 9. 1.

Gesucht
perfekte Näherin u.
Weißzeugnäherin

ins Haus , cute Vervfleg.
12. 3,

und Bezahlung.
Rüdesbeimer Str.

2- 8 Ub

StitkeMW
für Konfektions
gesucht.

Fr . Geißler.
Scharnborsfftraße 27, 1.

Nahen.
Jung , anständ. Mädchen

kann das Nähen erlern.
Adr, im Taabl .-M . Ln

AM. ME
gesucht.

Holst, Coiffeur.
Lanaaasse 11. 1. Stock.

Friseuse
sofort gesucht. Preisoffert.
u. K. 921 Taabl .-Verlag.
Saub. Mädchen

für leichte Arbeiten für
ganze Tage gesucht.

Kästner * Jacobi.
Taunusftrnße 4.

BMB M BMWM— i

grauenü. Mtzen
für Trinkhallen ges.

Karl Hoch.
Dotzheimer Str . 109.

Servierstäulein
.tüchtig. solid, für erstkl.
Weinstube sofort gesucht.
Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verlaa . Ed
^ _. Q? usaet *ow<rt  3

W Familie
sucht Fräulein , um mit
kleinen Kindern zu soaz.
u. Deutsch zu sprechen.
Sich melden v. 1—6 Ubr
Saalgasse 34. Zimmer 2.

In berrschaftl. Haush.
nach Düsseldors wird zum
1. Juli exfahr. gutempf.

WglWSHmst«
ober fiiniwpfleoetin
zu 6 Wochen alt . Jungen
u. 4jäbr . Mädchen ges.
Höchst. Gehalt . Kleidung
wird gestellt. Näh . gegen
Fahrtveraiitung F6
Gonsenheim bei Mainz.

Heideshümer Straß ? 17.

Perfekte Wgfec
mit prima Zeugnissen,
möglichst sofort gesucht.
Offerten unter S . 914 an
den Taabl .-Berlaa.

Wirtschafterin
tagsüber in frauenlosen
Haushalt g-suckt. Sich
meld. Montag o. Dienst.
Dotzheimer Strasse 102.
2 in•
mit Hausarbeit gesucht
Dambachtal 45. Hochvart ..
von 2—4 Übr.

Französische Familie
sucht zum Eintritt am
15. Juni ,

QOte MW.
Vorzustellen

Hainerwea 6.

Stütze
zu kinderl . Ehepaar ges.
Gute Bezahl . Möal . los.
Eintritt . Hilfe vorhand.
Vorstell. 12—1 Ubr.
Nikolasstcaße 3v. B . l._ 30. 9
Haustochter

zu kinderl . Ehepaar geg.
zeitgem. Zahlung u. gute
Verpfl . zu sof. Eintritt
gesucht. Hilfe vorhanden.

Adolksallee 11, L
MvssMmMM
in besseren klein, kinderl.
Haushalt bei guter Ver¬
pflegung ti. hebem Lohn
gesucht. • ,

Frau R . vtrob.
Franz -Abt -Sirasse 12.

AileiMWAil
für kleinen Billenhaus¬
halt ges. Zeitgemäßer
Lohn,' gute Verpflegung.
Fritz - Reuterstr . 10,

b. d. Lessingstraße.

Tüchtiges älteres
Mädcken oder Frau

sselbständiai gesucht. '
A. Letschert.

Faulbrunnenstraße 10,
Mädchen

in kl. Hausb . bei zeitaem-
Lobn u . guter Vervuea.
sof. aeluckt. H. Bürgcaer.
Moritzstrasse 64.
Allein Mädchen
selbständig, sauber , guter
Verdienst , gesucht. Villa
Nervi . Taunusstraße 77.

Gestickt besseres
Allein Mädchen
für sofort oder 15. Juni.
Vorzustellen von 11 bis

,2 Übr vorm .. 5—7 Ubr
cabends. Direktor Gatzka.
Sckillervlatz 2. 3.

Aefferes ehrliches
Mädchen

gesucht. Arthur Krön.
Schwalbacker Straße 75.

H Gesucht anst. brav II 1
I das kacken, einmach.D«und flicken k. Gute»
> Bebandl .. hob. Lohn >
I Rüdcsbeim - Str . 12. 3»
» (von 2—8 Ubr ).

Gesucht
braves tüchtiges Mädchen
bei älterem Ehepaar ob.
Kinder . Hilfe und Wasch¬
frau vorhanden.

Sonnenberaer Str . 47.

Allemmädchen
mit guten Zeugnissen für
gleich oder sväter gesucht.
Guter Lohn. Vorzustellen
bis 11 u. 2—6 Uhr.

Dr. Hertzka.
Mosbacker Straße 36. 1.

Alleinmädchen
mit vrima Zeugnissen in
kinderl . Geschäftshausbalt
gesucht. Näh . Querseld-
straße 3.
vrüentl. AKeirnnnWen
aesuckt Nikolasstr . 28. 1.

Braves tüchtiges

MllMWDlI
für klein, ruh . berrschaitl.
Haushalt (2 Person .) »um
15. Juni oder sväter ges.
Blumenstraße 5.mmsMum.
für kinderlosen Haushalt
sofort gesucht. Offerten u.
U. 923 an den Tagbl .-
Verlag.

Zuverl . Alleinmädch..
das selbständig kochen
kann, bei bester Be-
bandlung und zeitge¬
mäßem Lohn in kl.
Herrschaftshaush . ges.

Baum.
Thelemannstraße 1. 2

(Ecke Paulinenstr .) .

Ausländer (2 Pers .)
suchen sof. bess. Mädchen
für ganz oder jemand von
9—4 Ubr . Meid . Montag.
Fritz -Kalle -Straße 9. 1.

Such? für sofort für
Kücken- u. Hausarbeit

2 Mädchen
nicht unter 20 Jahren.
Lobn 36 000 Mk. Angeb.
u . K. 925 Taabl .-Verlag.
Junges bravesSVMSUkl»

für Privathaush . gesucht.
Hotel Kranz.

75000- 1000001.J
monatlich, mit bester | j
Verpflegung, bekommt9
sofort anständiges
Mädchen od. Frau gf
erfahren ftn Kochen. 9
Mithilfe vorhanden, H
herrschaftliche Villa. 9

Parkste . 69
vis-L-vis Dietenmühle. »

Ordentliches Mädchen
gesucht Webergasse 41. P.

Netteres
Allein Mädchen
zur selbständig. Führung
eines kl. Villenhaushalts
gesucht. Lohn 40 000 Mk.
per Monat und freie
Kassen. Adr . im Tagbl .-
Verlag . Ee

für kleinen Haushalt ge-
suckt Emier Strasse 28. 1.

Braves
ehrl. Mädchen
in Geschäftshaus gesucht.
Näheres bei Klauss.
Bleichstrasse 15. Laden.

Mädchen
15—18 Jahre alt . kräftig,
zur Erlernung d. Haus-
balts . stellt ein Evlonsky.
Dotzheimer Strasse 23

Zuverlässiges
Alleinmädchen

oder einfache Stütze,
die gutbürg , kochen
kann, in angenehme
Stell , per 15. Juni
ges. Vorzust. ' Schloss,
Langgasse 32. 10—1
u. 3—6 Uhr . oder ab
6 ubr Wilhelm-
straße 17. Hochvart.

Fleißiges
Zimmermädchen

mit guten Zeugn . gesucht.
Zu erir . i . Tagbl .-Vl . Em
mng.flnitiriip
ir kl. Haush . ges. Gute
lebandl . u. hoher Lohn.

Vorzustell. Sonnt , vorm ..
Seerobenstraße 6. 1 r.

8

Lehrling
für Bureau gesucht.

Richard Müller.
Biervertrieb u Import.

Westbabnbof.
CBeWerdNches Versonal)

Schneider
auf Werkstatt bei hohem
Lohn sucht Stiev . Faul¬
brunnenstraße 9
Lehrling gesucht.

Eugen Rotb.
Mechaniker.

Hell mundstrasse 29.
Lehrling

für Maler - u. Anstreicher-
Geschäft sucht

F Moos.
K.-Friedrich -Ring , 22,_3.

Wger fraftlp Mm
bis 18 Jahre alt . wird
als Hilfsarbeiter für
Heizung uiw . bei freier
Wobnung . Beköstigung u.
Wäsche gesucht. Off. mit
Angabe v. Eebaltsanivr.
u. K. 811 Tasbl .-D. F332

LMmWAWeitsr
unö ein Wer

ges. Schwalbacker Str . 55.

Sausversonal

in Kinder-, Kranken- u.
UolhenpslegeansgeW.
sucht Tätigkeit für gleich
oder später. Offert , unter
G. 918 an dcn Tagbl .-V,

Gebildetes Fräulern.
im Kochen u. Haushalt,
a . Nähen erfahr ., sucht v.
9—3 (auß. Sonnt .) pass.
Betät . Off. mit Gebalts-
anaabe u. B . 619 T .-Berl.

Stütze!
Fräulein , mit all . Hars-
arbciten vertraut , suc.it
Taaesstelluna . Svr . etw.
Französisch. Offerten unt.
F 919 an den Taabl .-V.

Stütze
30 I .. mit guten Zeugn..
erfahren in Küche und
Haus , sucht Stellung in
bess. Haushalt . Gute
Zeugnisse vorhanden . Off.
u. E» 922 Taäbl .-VerlnL

»IWeWöe R»
lucht für 3—4 Tage die
Woche Beschäftig. Off. u.
L. 922 an den Tagbl .-V.

Streng reell und diskret! L-

Uermittlunas-
Zentrole

für alle privates unrl gescliflßliclien fingslegeniienea^
Vermittlung von Immobilien , Wohnungen , Waren etc.
Erledigung aller privaten Aufträge . Mäßige Preise.

Sprechstunden von 10—3 Uhr.

Dambachtal 5 , Part.
mnnm Kohl & Brüggemann.

Solides

MmiWn
ehrlich u. zuverlässig, in
2-Versonen-Hausbalt geg.
höchsten Lohn gesucht

Mar Kirsten.
Mainz.

Gutenberavlatz 1._2,_
Braves kinderliebes

Mädchen
das etwas kochen kann,
für vorm , in kl. Haush.
gesucht. Gute Behandlung.

A. Meyer.

oder Frau täglich von 9
bis 3 Uhr gesucht. Schau ».
Kais.-Friedr '-Ring 60. V.

WW oder Kan
von VS  bis über Mittag
gesucht. Näh . Seeroben-
strasse 19. Vart,

Ordentliches sauberes
Mädchen

über Mittag sof. gesucht.
Wulf.

Schöne Aussicht 32

KOÜltSfllll
gut empf.. für bessere
Zimmer tägl . einige
Stunden vorm . ges.
Zeitgem . Bezahlung.
Vorzustell. 1—3 Uhr.
Parkstraße 13, 2.

f Äriimüiche Personen )
f Dttufmfinnitdic» Personal )

Existenz!
Eeschäftsgew. Herrn

od. Dame m. Lad. in
Kur - od. erster Eesch.-
Lage. mogl . m. Kavit,
k. durch Vertrieb gern
gek. Reise-. Sport - u.
Luxus - Artikel , gutes
Einkomm, gebot, werd.
Off. u. S . 925 an den
Taabl .-Verlag.

Reisender
zum Besuch der Pavier-
aesch. v. hies. Engrosgesch.
für sof. ges. Reflekt . wird
aut nur 1. Kraft mit vr.
Ref. und Kenntnis oer
sranz. Svr . Offerten unt.F. 921_gn,den Tagbl.-NI.

Lehrling
^ gesucht.

C. Wissel. Michelsberg 11
Kolonialw . u. Drogen.

[ SlM -AW 1
[ Weibliche Personen J

1 SUnfmfinnifdjt»  Pe rsonal J

Kontoristin
firm in BuM . (Schreib-
masch. u. Stenogr .) und
Kassenwesen, sucht wegen
Arbertsmangel Beschäftig,
eoent. auch halbe Tage.
Offerten unter I . 925 an
den Taabl .-Rerlag.

Kaufmännisch gebildete
Dame

30 Jahre alt . sucht

Setimniipiien
irgendwelcher Art . Ges.
Offerten unter T. 929 an

ToLbl.-P erl ay,_
Kassiererin

perfekt in allen vorkomm.
Büroarbeiten , sucht oass.
Wirkungskreis . Offerten
unter H. 925 au den
Tgabl .-P erl a.,' . . _

Ange teliintei
perfekt in Deutsch. Franz,
u. Schreibmaschine, sucht
Stelle als Empfangsdame
bei Arzt od. als Privat-
setretärin . Offerten unter
L. 920 Taabl .-l-Verlag

lädchen.IKiähr. ML_friv.-Handelssch. besucht.tenogravb u. Maschinen¬
schreiben bew.. sucht vass.
Stelle . Offerten u. E. 925
an den LaaLl .-Ncrlaa.

Junge Frau
sucht Stell , für b. Tage,
am l nachm., als Berk,
in Metzgerei. Offert , n.
M. 922 ow den Taabl -V

Junge bessere zuverläss.

Frau (Wwe.)
unabbäna .. kuckt Stell , in
Geschäft (gute Handsckr.)
oder Hausbalt . von 8 bis
5 Ubr . wo Woschfr. vorb.
ist. B 'ding . gute Bebdlg
Oss. u D. 919 Tcmbl.-V.LlX ilL

Junge sauberere Frau
sucht halbe Tage Be¬
schäftigung in Geschäft od.
zu Kindern . Offerten u.
T. 924 an den Tagbl .-Vl .
1 aiewe rbNche« Personal)

Fleissige Schneiderin.
Zuarbeiterin . 20 I .. sucht
sich zu verändern . Ges.

erten Herderstraße 7.
aden.

2 . Mädch. sucht Stunden¬
arbeit von 8—10 u. 2—4.
Rheinstrabe 69. 1.

Lebensmittel-
Großhandlung

Jung . Kaufmann , erst¬
klassige Referenzen , sehr
guter und fleißiger Per-
käuier . gewissenb Büro¬
kraft. ungekündigt . möchte
ssch bald veränderir : auch
kundig der Drogen - und
pharmazeutisch. Branche.
Offerten unter H. 908 an
den Tagblatt -Verlag.

Junger tüchtiger
Weinsachmann

20 Jahre , sucht Stelle als

Lagerist
und Expedient.

Angebote unter H. 923
an den Tagbl .-Derlag.

encrl ' liiftecjtt erfcr rt

In

Hotel
oder

Pension
luckt tüchtiger

(Koch)
mit eigenem Inventar
Beschäftigung als

MM

event. auf eigene Reckn.
Kaut u einige Zimmer-
Einrichtungen können ge¬
stellt werden . Angeb. u.
K. 919 an den Tagblatt-
Verlaa erbeten.

Student der Chemie
mit guten Kenntnissen in
analytisch . Arbeiten auf
anorganisch , u. organisch.
Gebiete , sucht umstände¬
halber Stellung in chem.
Laboratorium oder event.
Avotbeke. Gefällige Off.
unter H. 918 an den
Taabl .-Berlaa.

Junger Mann
sucht sich in den Nach¬
mittagsstunden als Fahr-
rad -Mech. weiter auszu-
bilden . Offerten unter
O. 824 an den Tagbl .-Vl.

Junger tüchtiger.

(mit Helten Rcferemeni
sucht Stellung , ffrm in
Gold- und Kautschuk-
Technik. Offert , u. B . 921

~ ' -Verlag.an den Taabl-

IKiähr. Schüler der bötz.
Schule w. nackm. B«.
schäffigung. Offerten «
E. 927 an den Tagbl.

>z Buchhalterin
(Kassiererin) \

perfekt in Buchführung,
Lohn-, Steuer - u. Kassenwesen
zum baldigen Eintritt gesucht.

In Frage kommen nur Damen, die ähnliche
Stellungen bereits mnehatten.

S . Guttmann.
ßum sofortigen Eintritt wird für hiesiges Büro

jüngere

im Alter bis zu 23 Jahren für halbe Tage gesucht.
Französische Sprachkenntnilse und gewandte Umgangs«
formen sowie selbständiges Arbeiten erforderlich. Oss.
mit Gehaltsanjprüchen unter B . 915 a. d. Tagbl.-Verl

lüohtigu saubere

Arbeiterin
für Jackenkleider

und Gesellschaftskleider
sowie eine  Zu arbeiterin  per sofort sucht

Damenmodensalon O. Okrongle
Taunnsstraße 24.

Für unsere Abteilung Damen-Konsektion

branchekundige

Verkäuferin
zum sofortigen Eintritt gesucht. ES

Geschw. Alsberg, Mainz.

gesucht. Siegler , Webergaffe 38.*ui
. . J

gesucht Luisenstraße 24.

il
per 1. Juli zu zwei Kindern von 2 und 9 Jahren

gesucht.
Hoh. Gehalt , gute Berpfl ., wenn gew. Familienans,
Da Postverkehr gesp., bitte ich um persönliche Bor«
stellung. Fahrt wird vergütet.

Frau W. Held, Mainz
_Fuftstraße 13, 1.

Sofort geW« WM Ml«
Köchin

die gut bürgerlich kochen und einer Beamtenküchef*
ca. 15 Personen vorstehen kann. Wohnung und freie
Station bei guter Bezahlung . Offerten mit Bi!«
und Angabe des Alters an 36»

Baubüro Philipp Holzmann. 91.°®..
_ Ohle i. W._i

Gut empfohlenes zuverlässiges

Hausmädchen
mit besten Zeugnissen, in herrschaftlich. Haushalt gesucht.

Sich melden zwischen 10u. 1 Uhr Wilhelmktr . 7« -
Äitwe , mittleren Alters , hier fremd, zuveUckW

perfekt in Küche und Haus, sucht Stelle als

Haushälterin
in frauenlosem Haushalt . Sehe mehr auf
Stelle als aus hohes Gehalt. Offerten u. v . 923 Taabl-E»
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Neutraler Ausländer

welches die gutbürgerliche Küche perfett
versteht. Ia Zeugnisse erforderlich. Vorzustellen
nachmittags nach 4 Uhr, auchSonntag,
Wexandrastraße 13.

MWlles HiMM
sucht

ledigen Kaufmann
reprSsentationSfähig, der die engl, sowie franz. Sprache
vollkommen beherrscht.

Bewerber muß in der Lage sein, das Unternehmen
selbständig zu leiten und weiter auszubauen.

Event, ist E nheirat geboten.
Ges. Offerten unter B . 92l an den TagbL-Berlag

! Erfahrener bilanzsicherer

mit der amerikanischen Buchführung
durchaus vertraut , zum baldmöglichsten
Eintritt von größerem Mainzer Fabrik-
unternehmen gefacht . Es wird nur auf
eine, an selbständiges Arbeiten gew»hnt?
iüngere Kraft reflektiert, welche mit allen
»vrkommendenBüro- und Verwaltungs¬
arbeiten , sowie Karteiwesen vertraut ist,
Schreibmasch. u. Stenographie beherrscht.

Ausführliche Angebote, enthaltend
Lebens!., Zeugnisabschriften, Referenzen,
Gehaltsansprüche und Lichtbild erbeten
unter A. 624 an den Tagbl.-Verlag.

AKT .-GES . MAINZ

suchen
zum sofortigen oder baldigen Eintritt

I. Verkäufer
fiir die Abteilung

Teppiche.
Nur Herren mit hervorragendem
Vepkaufstalent wollen sich melden.

zu vermieten , schön, neu
eingerichtet , mit u. ohne

Zentrum bevorzugt . Ott.
mit Vreisang . u. S5. 916
in den Taabl -Verlag.

r. .. .. ... .^unger Mann
üäS  laS sä stä

J
Suchest

Französin mit ihrem 6j.
Töchterchen sucht in gut.
Dause
Zimmer mit

Pension
wo sie das Kind während
ihrer Abwesenheit unter

_ . 0 v . . laut . Aufsicht lassen kann.
„S on>r!;«fa mt  r,«1 Offefrten m. Preisangabeßelufflt. em^Tausch. Off. unter L. 819 an dennag, -

Hobe Miete
, . ' lländ. mdbl. 3 ..
Wohnungen . Mansarden.
Manthe . Luisenstr.16, Stbi

Bäckerei

l.Verkäuferinnen
für die Abteilungen

Kleiderstoffe und
Damen -Konfekfion

ferner jüngere gewandteDekorateure.
Angebote nur bester Fachkräfte

erbeten.

Beste Empfehlungen verlangt.

ob. _ _ __ _ _
Wohn ., evtl , mit I sucht
Hausmeisterstelle möbl. Zimmer

linder !. Ehepaar >mit separatem Eingang

Berufstätige Dame
sucht für sofort od. später
möbliertes Zimmer

Südviertel bevorz. Ott.
mit Preisangabe unter
U. 924 an den TagbL-
Berlaa.

1 Zimmer
event . sevar. Eingang , für
sofort gesucht. Offerten u*.
T. 923 an den Tagbl -.
Verlag.

besserer Handwerker
sucht sauberes möbliertes
Zimmer . Offerten unt«
Bi. 924 an den Taabl .-AL

Einfaches möbl. Zimmer
von jungem Mann zu
mieten gesucht. Offerten

L. 92s Taabl .-Verlaa.

ges. Tauschwg. u. amtl . I wenn mögl. mit Klavier
Gen vorki Offerten unt . bevorzugt Rbeinstr . Off.

uu den u.agbl .-M.  mit Preisangabe unter
IMöblierte gjg an ben XünbI-s

F159

Maschinenfabrik im bes. Gebiet s. baldigst einen
jüng ., mögl . unverheirateten
Korrespondenten.

Solche m.franz.u. span. Sprachkenntn. bevorzugt.
Ebenda J65

gewandte Stenotypistin
(mögt. Gabelsderger System) gesucht. Off. unt.
A. 623 an den Tagblatt-Berlag.

Lesmke.Kaufleute
ehern. Offiziere, Akademiker finden an allen
größeren Plätzen günstige Gelegenheit zur Ver¬
besserung ibres Einkommens . Es
werden auch einige Herren für die
Reise gesucht . Offerten unterJ. 923

an den Tagblatt -Verlag erbeten.

Wohnung IZZ^ nleLf lann
2 Zimmer , etwas Küche
(nickt mittags ) . Nabe M0bl . ZlMMSkZentrum , von t . ausland . L _ . . rz  -
Ehepaar sofort gesucht. Westendviertel bevorzugt.
Offerten unter D. 928 an Offerten mit Preis unter
den Taabl .-Verlaa. >T. 919 an den Taabl .-Vl

Aelt. deutsches Ehepaar
sucht

2—3 Zimmer mit Küche. I 2 ZlMMek
Mevaar möbl. od. unmöbl .. mit

nl 'n Offerten u. oder ohne Küchenbenutz..
D - <0^0 un den Tagbl .- jn gut . Lage b. bess. Leut.

Oirerten unter D. 928 an
den Taabl .-Verlaa.

MMHMI

ÄÜü
:. u. Bi. 918 Taabl .-Vl^

Dauermieterin
sucht möbl. Zim . (Mans .)

,mit  Küche u. Bad , Nähe | *» Sause OffertenKurhaus , von Ehepaar >̂ »i » -taM .,,Perlag ,
zu mieten gesucht. Off.
mit Preis unter D. 927

!an den ' Ta abl .-Verlaa. 2—3 gut möbl 3 immer.
-sg - . | mir z «enen . Eot . mit

Klavier . Ungestört. Muü-
zieren Bedingung . Offert.

gj teps

Junger Mann
- . sucht

einfach mödl. Zimmer
oer sofort. Zuschriften m.
Preisangabe unt . G. 923
an den Tagbl .-Berlaa.

Gebild . ruhige Dame.
berufst . Kriegers -Witwe-
sucht in gut . Haufe in
Untermiete 2 bis 3 leere
Räume (auch Frontivi«
oder Mansarden ) gegen
zeitgem. Bezahlung . An¬
gebote unter T. 928 an
den Taabl .-Verlaa.
Ehepaar sucht leeres oft,

möbl . Zimmer
oder Mansarde mit Koch¬
gelegenheit oder Küchen¬
benutzung. Sämtl . Haus¬arbeiten werden übern.
Frau (perfekte Köchin)
ist bereit , im Haushalt
zu kochen. Offerten unter
Bi. 923 an den Tagbl .-
Verlag,_

Konto-Korrent-Buchhalter
klare Handschrift , gewissenhaft und zuverlässig,
prakt . Betätigung am gleichen Posten Bedingung,

Stenotypistin
für Aufnahme deutschen Diktats und fehlerfreier
Wiedeigabe auf Adler-Maschine, zum sofortigen
Eintritt in das kaufmännische Büro einer A.-G.
im vorderen Rheingan gesucht . Bewerbungen
unt« Z . 2 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

__ F395

Privat-M ia Wiesbaden
sucht sofort tüchtigen selbständig^

Sortenkassierer.
Offerten mit Referenzen unter D . 918

an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Verkäufer
und Filialleiter

der Kolonialwaren - u.
Delikatessen -Branche

per sofort

gesucht
Offerten u . 0 . 926 an Tagbl .-Verlag.

Nahrungsmittelfabrik in Biebrich sucht gegen
Gehalt und Provision zum baldigen Eintritt
jüngeren

Reisenden
zum Besuch von Lebensmittelgeschäften in
Wiesbaden und Umgebung. Gef. Angebote mit
Lebenslauf und Bild unter A. 622 Tagbl -Verl

I *» I .Herr sucht für etwa
mit Kucke ob. Benutzung, vier Tage ungestörtes
Gute Bezahlung . Off. u. >— ***- ? n v
U, 916 an den Taabl .'-V

j3-Zimmer-
Wohnung.

2 gut möbl . Schlafzim..

müJmiM
Mitteilum
LLN Tag

Fräulein , sucht.
gut tno&LZim

u. ffi. 920 an
Verlag erbet

Lehrling
sofort gesucht von Sohlengroßhandlung.

Offerten unt . G. 909 an den  Tagblatt -Berlag.

, _ _ „ .jiiik
ImsI  mjt" levaratem ^ Eingang.
1 BtÄ *& P 'Ai?rrÄt'Si»v»5•Dl nioi)!. 3im.
IDauermieter . Offert mit oder Seim sucht allein ».
Preis unter H. 928 an bessere Dame würde auch

gern in Sausbalt kleine
Pflichten übernehm . Off.u S 922 Tagbl.-Verlag

den Tagbl .-Verlag.'tSi
Zimmer mm Zimmer

Imit 2 Betten sucht junges
Ehepaar gegen hohe Be-

Kaufmann
Vertreter erstklassigen Hauses, sucht umständehalber
in gutem Hause Posten als Geschäftsführer, Er-
pedient, Korrespondent oder Verkäufer. Sprach-
kenntmsse. Bevorzugt Spedition, Kohlen-, Metall-
oder Elektrobranche und Auto. Zeugnisse sowie
best? Referenzen stehen zur Verfügung.

Gefl. Offerten unt . T. 914 an den Tagbl.-Verl

svater ^ fiir ° dauernd Ôfferten " unter
. lucht. Wäsche u . Bettzeug — -9 4
[vorhanden . Offerten, unt . I Ungest.̂ Techniker.

lut uuu'.'lliu ge¬
sucht. Wasche u . Bettzeug
vorhanden . Offerten unt . * «*.„ ■*
E ? 10 an den Tagblatt-Verlag erbeten lof. mobl. Zimmer. Lag^

gleich. Ott . nur m. Preis
u. F. 928 Tagbl .-Berlaa.

i Jmietmgm 1
Läden u. Geschäftsraum«.

Laden
26 Qmtr .. i . West., gegen
Ab», abzugeben. Off. u.
U. 918 an den T.-Verl.
Möblierte Wohnungen.

Nachw. mbl. Wohn.. Zim.
Btulfinger .Ellenbogens /10
MöbL Zim.. Manf. usw.

v. mbl . Zim.
Wobnnngen

Auswabl ständig
- totoohbcn

Mautbe . Luisenstr.1L Stb.

.Wohnungs-Nachweis.
möblierte u. unmöblierte

Zimmer Läden ufw.
BermittL-Zentrale.

Dambackta l 5^ "
ü = 2Te». möbT
^« iVaFeSO,^iöbl . Wohn- u. Schlafz.
an 1—2 Ters. zu verm.
Off, u. S . 926 T.-Nerl.
Leere Zim.. Mani.  nsw.

Separate « leeres sonni
Zimmer . Nähe Koch¬
brunnen . an berufstätige
Dame zu verm. Adresse
rm Tagbl .-Verlaa  ~ El

Keller. Remisen, Stall , rc.

Vlutogarage
verschließbar, zu verm
Offerten unter W. 923

an den Tagbl .-Verlag.

In Vorort von Wie8bad6n

Kraftwagenführer
mit̂ st̂ 'aftwagen, gelernter Schlosser oder Mechaniker,

I 1 fi*®n vorkommenden Arbeiten vertraut , sofort gesucht.
Effert , unter U. 925 an den Tagblatt-Berlag.

246 C-m zu vermieten.
Offerten unter M. 902 an den Tagbl .-Verlag.

Herrschaft!, möbl. Zimmeru. Wohn.
Mit Bad usw. Nachweisd. O. Engel, Adolfstraße 7.

Wohn- und
Schlafzimmer

(Kückenbenutzuna)
von einzelner Dame

gesucht.
Preislage bis 150 000 M.
monatlich . Offerten unter
1L 915 an den Toabl m
junges ausländisch. Ehe¬

paar ohne Kinder sucht1-2möblieüe
, Zimmer

mit Küchenbenutzung. Off.
L- L. 923 Taghl -Nerla
^uö > « iwvaar (veutlcheEeschafisl .) sucht für
dauernd 1 bis 2 möblierte
Zimmer mit Küchenbe¬
nutzung. Ott . u. T. 922 an
Len Tagbl .-Ve
^weiautino __Schlafzimmer

Nähe Taunusstraße , von
2 Damen sofort gesucht.
Off , u. ft 926 Tagbl .-NI.
Mit”Hisüi. äTrainet
von Fräulein zu mieten
geiucht. Offert , u. E . 922
an den Tagbl .-Verlag.

Ml.ZllliM
Im«! unD mgeslStt

von Herrn gegen

sofort gesucht,
unter W. 922
Tagbl .-Verlag.

Offerten
an den

Junge solide
Dame

sucht für sofort

zwei leere
Zimmer

mit oder ohne Küchenbe¬
nutzung. Offerten unte,
U. 922 an den Tagbl .-
Verlag. __

Laden
m. Nebenraum für Büro«
zwecke gegen hohe monat¬
liche Miete (stets dem
Geldwerte anvaffend ) zu
mieten gesucht. Offerten
oder versönl . Vorspr.
Vermittlungs-

Zentrale
Dambacktal 7. R.LllgkllllM

zu mieten gesucht, Part,
oder Souterrain , event.
auch Keller . Offerten unt.
S . 968 an den Taabl .-Vl.

Mntrauw
mögl . mit Kraftanschluß,
wsucht. Angebote unter
91.  926 an den Taabl.-Vl.

Remise
zu mieten gesucht. Off. u.
O. 998 an den Tagbl .-
Verlaa.

Raum
oder Garage

für
Personenauto

tu mieten gesucht. Klein.
Toonstraße 4. 2.

Sofort gesucht wird schöne Prlvattoohnnng
(nnht Pension), bestehend ans:

2M. WasMMk. 6aIon
und womöglich anschlietzendem Badezimmer
zum Privatgebrauch. Selbige Wohnung muß
streng separiet und vollständig privat sein. Genaue
Preisangabe wird erwünscht.

Offerten unter B . 916 an den Tagbl.-Verlag.

Suche sofort
ein kleiner Laden

mit Ladenzimmer
£ n !>J —2 Î f e ,9JäM" tc  für Magazin gegen gute
Bezahlung. Offerten unter D.  921 an den Tagbl.-Vert

Auto-Garage
oder Raum zum Einstellen eines Antos für dauernd
zu mieten gejucht.

Offerten unter K. 924 an den Tagblqtt -Verlag.
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in nur erktklasi- Hause. in beiter Kurlage evmt mit
Pension , von einzeln , beiieren Herrn sofort^gesucht.
Schrift !. Angebote mit Preis sind abzugeben im
Bankhaus Ettenberger . Rhemstrane 19/21.

Welcher Villenbesitzer
würde einem hiesigen selbständigen Tapezierer u.
Dekorateur 1—2 Zimmer (leer), Frontspitze, ver.
mieten ? Off. unt . S . 922 an den Tagbl.-Berl.

Große Lagerräume
eventl. Fabrikgebäude

z» mieten gesucht.
Offerten unter H. 820 an den Tagbb-Verlag.

CWohnungen
m

Tausche
meine 1-Zrm.-Wobn . E.
2-Zim.-Wobn . u. vergüte
Umzug. Offerten unter
K. 82t an den Tagbl .-Pll

Wohnungstausch!
Geboten wird sch. grobe

sonnige I -Zim .-Wobn . An
v. Ringkirche, elektr. Licht.
Gas . im 4. Stock. Bdb ..
geoen gleiche oder kleine
2-Zim.-WobMNg . Off . u.
M. 914 an den Tasbl .-
Verlaa erbeten.
Tausche gr. I -Z.-Wohn ..

Bdb .. gegen sev. Ztm . od.
Frriv ., Vdb . m. W.. Gas.
Off, u. E. 924 Tagbl .-Pl.
Ivo ovo Mark Abstand«.

freie Wohnung,
wer mit meinem neu ber-
gerickt 1 Zim u. Küche,
im Stock, tauscht, gegen
gleiche oder 2 Zimmer n
Küche. Offert , u. W . 911
an den Tagbl -Berlag. _

Tausche
meine 2-Zim . - Wohnung
gegen eine gröbere . Off.
u. S. 919 Tasbl .-Derlag.

Neu hergericktete
3-WM-MWng

im Bdb . 2 fAbsckl. u. sev.
Eingang ) zentral « Lage,
gegen eine etwas gröbere
Wohn .. Part . od. 1. Stock,
zu tauschen gesucht. Off.
unter M . 909 an den
Taabl .-Nerlag

UtmWll geslllljt
schöne, sonnig gelegene
3-Zim .-Wobv . geg. 4- bis
5-Zim .-Wobn . Off. unter
E. 921 an den Taabl .-Vl

Letsiligung
mit oa. 150 Millionsn »n

rsntLiilsm soliclsn Hntsrnsttmsri

gSLUSKt.
Off . an A . Iy . , Palasthotel , Wiesbaden.

Tausche meine in sehr
gutem Zustande befind!.

Z-Wm -MU«
im Hinterb . Part ., gegen
eine 2- oder 3-Zimmer-
Wohnung im Vorderbaus.
Offerten unter K. 923 an
den Taabl -Verlag.

z-M -MHIMg
Vdb.. Gas . Elektr .. gegen
2-Zim . - Wohnung . Vdb.,
zu tauschen ges. Beding.
Umzugsoergütung . Off. u.
B . 824 an den Taabl .-Vl

WSMSSiM
Ich suche
schöne 2-Zim . - Wohn,
mit Zubehör in gut.
Lage.

Ich gebe
schön« 4-Zinr . - Wohn,
mit Bad u. Zentral¬
heizung. Nähe Dam-
bachtal . Offerten unt.
F . 817 an den Tagbl .-
Verlag.

Tausche
schöne 2-Zim .-Wohn . mit
Man !.. Frtsv .. rub . Lage,
schöne Aussicht, elektr.
Lickt. Gas . gegen 3-Zim .-
Wohn.. 1. bis 2. Stock.

W. Eldracher.
Klarentbaler Straße 5.

Wohnungstausch!!
Wer tauscht eine 2-Zim .-

Wobnung in Wiesbaden
gegen eine 2-Zim .-Wohn.
in Dotzheim? Näh . im
Tagbl .-Verlas . DK

Wohnungstausch!!
Wer tauscht sein« 3-Zim.-

Wohnung »eg. eine 2-Z.-
Wobn . in Wiesbaden?
Näheres r« erfragen im
Taabl .-Nerlag. _M

mit Zubehör tn Villa n.
Kurhaus u. Wilhelmstr ..
g. gl. Wohn ., abg. Etage,
mögl. Kurl ., in r . Sause,
Off. ii- M . »20 T .-Verl.

Wir sechen
zur Erweiterung und Autrechterhaltung unseres Be¬
triebes (für Maschinenindustrie arbeitend ) tätigen oder

Grobe sonnige
4-Ztmnt « -Wohnung

zu tauschen gegen 3-Zim.-
Wohrmng . Offerten unter
E. 923 an den Tagbl .-VI.

4 Zimmer . Küche. Bad.
Mansarde , mit Parkett,
u. Linoleum , elektr. Licht
usw.) in modern. Sause
Kölns gegen äbnl . Wobn.
in Wiesbaden zu tausch,
gesucht. Offerten unter
S . 824 an den T^ gbl.-Vl

2i u. 4-3rm .-Wobn.
gegen gr . 4—5-Zim .-W.
mit Mansarde zu tauschen
gesucht. Offerten unter
W. 924 an den Tagbl .-Vl.

Wohnungstausch
Eine gr. 4-Zim.-Wohng., Vdhs. 2. St ., tadelt. Zastd., m.
Badez., 2 Wirtschaftskeller, 1 Mansarde , 2 Balkone, in
schön, sonn. fr. Lage der oberen Dotzheimer Straße

gegen eine
i _tz -Zim.->Wohng., Part . od. 1. St . in der Stadt oder
sonstig, gt. Geschäftslage, evtl, auch 4-Zim.-Wohng. mtt
Laden. Näheres zu erfragen in der

Vermittlungs-Zentrale
Kohl & Brüggemann

Dambachtal 5 , Part.
Daselbst Vermittlung aller Tauschangebote.

Miroatejpr ]
[ KavttaNen -Ansebote }

41
zu zeitgemäßen

Bedingungen offeriert:
Kommandit-
Gesellschaft

Flöte & Co ..
Bankgeschäft

Taunusstraße 27.

Suche Beteiligung
mit 2 Will , an ' Unter»
nehmen, event . Strickerei.
Kumtgewerbe oder sonst.
Damenbranche . Offert , u.
e . 915 Taabl -Verlag.

3 Millionen.
Stille Beteiligung an

sicherem Geschäft gesucht.
Ang . u. E . 913 Tagbl .-V.
Suche mich mit

4- 5 MOP
an gutem Unternehmen
still oder tätig zu be¬
teiligen . Offerten unter
B. 923 an den Tagbl .-Vl.

M 40- 50 Süll
ev. mebr . sucht geb. ge-
schäftst. Dame . Auf. 30
zu kaufen od. sich zu beten
an Hotel . Pension oder
kunstgewerbl. Unternebm.
Offerten unter O. 888 an
den Tagbl .-Berlaa.

Kommanditgesellschaft
Flöte &Co.

Bankgeschäft
Taunmstraße 27

Ausführung
aller bankmäßigen Transaktionen

Vermögensverwaltungen
Fachmännische Beratung

Effekten — Devisen
Lsdstiisarda

Erst« . Wein -Restaur.
(Mainz ) m. Jnvent . od.
Lad . verk. 65 Milt . Mk.
Off. u. D. 826 T .-Verlag.
. Immobilien-Naufgesuchej

Frankfurt a.M.
Suchen Eie ein.
Haus oder Geschäft

mit freie: Wohnung zu
kaufen, io verlangen Sie
Angebote von F153
3 Würtü . 3mmob .-BLro.

Frankfurt a. M..
Niddastr aße 37.

sucht Objekte
. , , jeder Art

ohne Vermittler . Preis-
offert. M . 897 Tagbl.-Berl.

Zu kaufen gesucht:
Geschäftshaus,

Etagentzaus
oder

kleine Villa
von Selbstverkäufer : kann
auch in ausländischer
Währung bezahlt werden.
Off mit näh . Angaben
unter 3 . 920 an den
Tagbl .-Verlag.

f Kavitirlten -Gesuche )

Stiller Teilhaber
ur g. Lebensmittel - 8e-
chifft sofort gejucht mit

3—4 Millionen.
G. Gewinn . Sicherheit.
Off. u. L. >928 Tagbl .-Vl.

Erstklassige
Schneiderin

die nachweisbar in
ersten Häusern tätig
war . r. Gründung e.
Damenschneiderer ges.
Geeign. Räume vor¬
handen. Gef. Off. u.

ßtHIer oder tötiger
lWMWger

üWdei
für Lebensmittel -Geschäft.Detail - u. Engrosgeschäft.
Eil -Offerten oder verkönl.
vorzusvr.

Berm ittlunas -Zentrale.
Dambachtal 6.

Beteiligung!
Für .ein aufblühend.

Großhandels >- Untern,
w. still, od. tiit . Teilh.
od. Dame mit 10—20
Mill . od. mebr gesucht.
Off. O. 925 Tagbl .-Dl.

stillen

Teilhaber (in)
mit 50 bis 100 Millionen. Sicherheit für Einlagen
vorhanden . Offert , unt . 0 . 922 an den Tagbl.-Verl.

Kapitalist
(still oder tätig) zur Gründung einer Farben - und
Chemik .-Grotzhdlg . ges. Off. u. F . T . 2555 A.
Ala -Haasenstein & Vogler , Frankfurt a . M. F4

Gut fundiertes erstklassiges

industrielles Unternehmen
bietet

günstige Kapitalbeteiligung mit
hohen Gewinnaussichten

da Erweiterung erforderlich. Nur ernste Reflektanten,
welchen größere flüssige Mittel zur Verfügung stehen,
erhalten ausführliche Information . Zuschriften unter
G. 918 an den Tagbl.-Verlag._

Abreisehalber
verkaufe meinen ganzen oder einen Teil
meines Anteils von gutgehendem Bank-
gefchäft. Offertenu. ih.  910 Tagbl.-V.

[ Mmbilim
C LmmobMen-BerkSufe J

3mmobilien.
Angebote und Gesuche.

Bermittl -Zentrale.
Dambachtal 6. V. „

Geöffnet von 10—3 Uhr.

ftÖIlfor Geschäfte, Güter,3JUU|Cl, Pension, (Safe,
I— Hotel , bez.ehb.,
8—100 Millionen , Frkft.
am Main -Um :eb««g, verk.
Mauthe , Luisenstraße 16.

Mehrere in tadellosem
Zustande befindliche

WgkÄAer
sebr vreiswert zu verk.
Vermittler verbeten . Off.
u . D- 924 an d . Tagbl .-V.

Geschäftshaus
gute Lage , kavitalkräftig.
Käufer , zu verk. Off. mit
Rückvorto unt . F . 923 an
den Taabl .-Nerlag.

Haus
mit gutgebend . Zigarren-
Geschäst und fast neuer,
komvletter bochherrschaitl.
Wohn . - Einrichtung und
freiwerdender Wohnung
in der Nähe von Mainz,
auswanderungsbalber . so¬
fort im Werte von zirka
8000 Goldmark zu verk.
Offerten unter A. 821 an
den Taabl .-Per lag.

Haus * (Dotzheim)
smit Garten usw.
bezirt)b.60Mi1lio»

sof. entschtoss.Kauf,z« verk
Manthe , Luisenstr. 1«.

Haus
mit Tifigerrüumen
Dotzheimer Str . oder
deren Nähe zu häufen
gesucht . Offerten u
E . 926 an Tagbl .- V.

wims Haus
mit etw . Stallung . Nähe
P atter S ' r . (jedoch nicht
Beding .) zu kaufen oder
auch ganz oder terlwerf«
zu mieten gesucht. Off . anMüns
Hellmundstrabe 8. 3. St

feienmWeilnWl
zu kaufen gesucht. Offert,
unter W. 921 Tagbl .-Vl.

48 mm  M?lhM
verkauft

Rttter . Schierstein.
Biebricher Straße 36. 1 l.

Haltestelle Flöstbafen.__ ufen
Ml  illl

vreisw . zu vk. Greiling.
Klarentbaler Stratze 8.

l antike
Tafchen -Spindeluhr

1 neue Beerenvresie. eine
Gartenbank . 1 grobe Em.-
Wasierkanne. 3 Kochtövtc
iEmaillet im Auftrag zu.
verkaufen. Ferd Haid.
Sckeffelstrabe 6. Gartenh ..
4 Mir . Seiden -Chrffon.

schwarz m. Blumenmuft ..
beige Jackenkl.. schwarze
Stiefel (36). fast neu. zu
verk. bei Erbe. Oranien-
itrabe 38. 3.

Gelände
2—3 Mmgen vom Eigen¬
tümer zu kaufen gesucht.
Off . u. M . 911 Tagbl .-VI.

pftneius Helles Aoltfim
Maßarbeit , mittlere 8fiß.
vreiswert zu verk..

Kleber. Schneider.
Oranienstrabe 27. 1. St . ,

Immobilien
J . Clir . SiäffikslcSi

gegründet 1862
Wilhelmstrasse 56 Fernruf 6656

Graues 3ackenkleid
(Er . 44—46) . nur 180 006
Mark zu verkaufen.

Frau Neu.
Mielandstrabe 11. 1 r..

von 10 bis 11 llbr.

Kauf unä friste
von Geschäftshäusern

and Villen.

Kapital-Anlagsn i|
Finanzierungen

Hypotheken , i

WeibesMäichkl . (44)..
w. Kinderkleid f. 9- bis
lOiäbr .. Dam .-HalbfchWe
(37—38), neuer schw. D.-
Hut . alles bill . zu verk.
Fe ir . Karlstrabe 28. Mtb.

2BMsn
mit oder ohne Möbel wegen Wegzugs, Etagenhäuser
zu verkaufen . Möblierte Zimmer zu vermieten.

Eschenauer, Dambachtal3, P. l.
W ohnungsnachwels - BUro

Bahnhofstr. 8. LiOII & C — Fernruf 708.
Immobilien

Vepmiefnn «ren
Möblierte Zimmer.

WMtlst.Wii .LWe
feh . Art ohne Vermittler . Off. u . B . 917 a. d. Tgbl.-B.

M « AMI
l zu kaufen gesucht . Schöne 6-Zimmermohng.
in der Nähe des Bahnhofs wird in Tausch gegeb.
Offerten unter 2 . 909 an den Tagblatt -Berlag.

3
f Privat -Verkiiufe 1)

Mittelgeschäft
mit Räumen
krankheitsh.

(12 Millionen ) abzugebe».
Manthe , Luisenstraße 16.

Sehens”
5 Pferde

zu verkaufen.
Landau.

23 Steingaike 23.

Gute Milchziege
zu verkaufen. Näheres bei

Becker.
Saalaasie 4/6 . 1 St . r.

Ziegenlamm.
10 Wochen alt . zu verk.
Börner . Platter Str . 110

4WjchuM
4 Mon . alt . m. Stamm¬
baum . zu perkaufen.

Cake . Orient ".
Unter den Eicken".

Junge reinrasiige
jSchäferhunde
(vr . Stammb .) zu verk.
.Sermannstr . 17. 2 I.

Scharfer brauner
Dobermann

2 I . alt . sebr gut . Wach-
u Begleitbund billig zu
verkaufen.

Groll.
Römerberg 14. Parterre

Wli.Wli >!lI>«
in nur gute Hände abzu¬
geben Anfragen unter
W 918 on den 7aabl .-N.

Rehpinscher
7 Monate , dunkel braun,
billig zu verk. Bleidner.
Ektoiller Str . 12.  S . 1.

FMem«
reinrassig , bildschön. Tier.
1 Jahr alt , umständehalb.
sehr billig in gute Hände
abzugeben.
Brelefelder Wäschelager.
Mickelsberg 28. Stb . 1 r.

Reinr . For
vreisw . zu verk. Jhmig.
Iiöderstrabe 3. 2. Stock.

Reinrassiger guter
Rattenfänger

und weißer
Belg-WsWinsAl

weg. Futtermangel zu vk.
Ludwig . Adlerstr . 22. 1.

Bildschöne weiße

Malteser
Hündchen
vr . Stammbaum . 6 Mon.
alt . zu verkaufen.
Bals . Frankfurt a. M..

Niddasttaße 60. 3.

Junger Dackel
reinrass .. rebbraun . abzug.

Henneberger.
Zietenring 7. Bart , l.
Kanarien-Vogel

mit Mesiingküsig. saub.
Sänger , zu 260 000 Mk.
zu verkaufen bei Horn,
Schwalb . 38
UM mit 13«litten

ute Hälffe Rebhühner,
zu verkaufen Dotzheimer
Straße,109 . bei Dorn ,

Glucke mit Kücken.
erwachsene Gänse ' und
Tauben verk. F. Krämer,
Rbeinaauer Straße 24

Hasen zu verk. firtt.
Wellritzstrabe 50.

Viädchentleider
für 10—121. abzuacben
Sonntag v. 8—12 vorm.
S . E. Sivver . Oranien-
itrctKe 23. Mtb . 2.

Moderner
WMAl-NMN

bl Seideutrikotiacke. chl.
Seidentrikotbl .. Kostum-
rock. 1 B . Lackwangen¬
schube. Gr . 39. billig ab-
zugeben. Klüter . Wald-
strabe 92. 3. Ecke Schier-
steiner S traße.
1 weißer ’ü. 1 hellgrüner
Seidenjumper

sebr billig zu verkaufen.
Brück,

Rbeinaauer Str . 9. 1 l.
Gelber Jumver.

neu. billig zu verkaufen
bei Haberstock. Römer-
bera 15.

Braut -Schleier "
mit Kranz. 1 Paar weiße
HalÄckube (39), 1 eleg,
weißer Kinderhut . drei
weiße Kinderkletder . all.
für 2—Biäbt .. zu verk. bet

Meister.
Rbeinstraße 117. 4. Stock.

Jackett. Hose »u verk.
Übrig. Albreckfftt. 31. 1_.

fast neu. kleine untersetzte
Fia .. Itür . Kleiderschrank.
Touristenschuhe (Gr . 41),
fast neu, bill . abzugeben.

Schlicht.
Blüchervlatz 6. 1. Stock.

Guter Gehrock
nebst Wette für gr. starke
Fig .. für 95 000 Mk. zu
verkaufen. Mademann.
Hermannsttaße 4.

Sportanzug
für mittlere Figur billig
zu verkaufen b. Kohl.
Seerobenstraße 19. Part.

Wer WGliliW
für 12iäbr .. weiße und
schw. Sttefel für lOiabr.
Mädch.. ebenso Hüte bill.
Ernst . Moritzstr. 38. 2.
Bersch, schw. getragene
Frauenschuhe

(36. 37 u. 38) bill . zu vk.
Saedtler.

Sedanstraße 13. 1.

2% Damenliiefel
(38). 1 P . Reitstiefel (45).
ein komvl. Reißzeug, et«
Aauarium . 2fl. Gasherd,
6 Bde. d. Alls . Wsiens.
Goethe- u. Schillerwerke
zu verkaufen Platter
Straße 156. 1 St.
Bich. V. guterh . Svang^

Lackschuhe(Gr . 40—41) u.
rotes Samtkleid (Panl
hillig zu verkaufen. Wet8.

delbeidstraße 51. 2.IVIlUlot Ol. eJ. \—
Guterh . D. - Lack- Halb»

schuhe (Grüße 39/40) SU
verk. Stephan . Zimnier-
mannstraß- 7 9 r. -
Sehr gut erhaltene

Herren-Stiefel .
(Größe 41—45) vreisw.
zu verk. Binter . Taunus-
straße 26. 2.

1P. eleg. hr. M .44.
1 P . schw. SM . u, 1 fLackst. (441 1 V. Damen¬
stiefel. Ebevr .. 41. i neu.
1 P w. D.-Stietel . f. >h-
?kr. 38, Kieler Knabenm-
u. gr. Militäranz . öu vr-u.  vu . jnimuiuuo . f
SÄ
mann . Eckernkördestr. v-
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MoL. Hrrren -HalbschubL

vtw.  zu vk. SKwender,
Bierstadter Str . 7. beim
Dorlier. _

Grober roter

Schöner ovaler
Tisch

vol.. zu verk., od. Tausch
»egen Hand-Leiterwagen.
~ ■' • (5tr. 108. 3 I.

9b.  132. Seite iX

VßlöU ' ÄDiH liriito
gut erkalten , zu 950000
Mark zu verkaufen. Anzu¬
sehen Mainz . Peter¬
straße 14._F6

Harry Piel
Szenenbild a. d. Erklus.-
Film ..D. schwz. Kuvert ",
m. Rahmen u. Original-
Stempel Emelka-Konzern
zu verk. Lenz. Römer¬
berg 32. 1._
Schreibmaschinen-

Gelegenbeftskäuse.
Georg von der Schmitt,

_ Sedanvlatz 2._
Schreibmaschine

fast neu. b. zu verkaufen.
Frau Bauer . Witwe.

Rbeingauer Str . 15. 1 r.
Schreibmaschine

.Mignon " billig zu verk.
9HcoC&tv

Büiliovsbergstrabc 37.

Registrierkasse
wenig gebr.. preiswert zu
verk. Anfragen u. W. 910
an den Taabl .-Berlag.

Zwei

KÄGillM
bestens erbalten,

mit Bällen zu verkaufen.
Offerten unter B. »28 an
den Tagbl .-Berlag. _

Erstklassiges
Grammophon

zu verkaufen. Offerten u.
D. »20 an den Tvabl .-B.

zu verkaufen.
Pirotb.

Friedrimitraße 37, 2.

Sechssitzer. 10.30 PS..
Neckarsulmer. neu über¬
hol . und neu lack.. 6fache
Bereifung , vrcisw . abz

Schrspfer.
-GnGeimERbenu.(Suterbaltenes

En . Weinschr. vk. Hoff-
mann . Eckernfördestr. 17.
Eiserner Flaschenschrank

für 200 Fl .. Longschal.
als Chaiselongue - Decke
usw.. Messing-Vogelkäfig . _ _ _
blau . Jackenkleid a . Seide . (Y) - S.
fast neu. zu verk Dreyer . ! a  IflCtDDotzbeimer Strafte 53. \ . VUlv

Motorrad
or ps ; preiswert zu verk.
Anzuseben bei Lewalder.
Moritzstrabe 45. vorm. v.
9 llbr ab.

SlWMOM
mit u. obne Platten b.
zu vk. Fr . Bauer . Wwe..
Rbeingauer Str . 15 1 r.
Klavierschule Breslaur.

Köbler . Beetbooen -Souat.
uiw. zu verk. Hoffman«,
Eckernfördefiraße 17

Ottakou.
Prachtv . « irschbauw-

Schlafzim. mnstöndeb.
I billig abrnaeb . Rohr
^Taunnsstraße 16. 3.

Nußbaum¬
poliert. Bett
mit Svrimgrabmen , ein
eisernes io«ibes Kinder¬
bett mit Matratze . Nacht¬
schränkchen mit Marmor.
Ltür. Kleiderschrank, ein
Wandspiegel, ein Kinder-
mchlchen zu verkaufen.
ar ^ Knnigk.Römertor 2. 2. Stock.

1 eis . Bett
mit Matratze . 1 eintürig.
Kleiderschrank u. a . mebr.
alles aut erb., zu verk.

. Berger.
Rbeingauer Straße 3.

—— Seitenbau Bort

Wrns Mjtellt
•ntt Matratze zu verk.

Thsmae

. Fast neuer Faltenkosfer.
ca. -60 cm, aus pr . Rind¬
leder. zu verk. Helenen-

| Ttrafee 29. 3 rechts._Neis§ksrb
verkäuflich, sehr grob, mit
ff. Leinen gefüttert . Preis
100 Mille . Anseh. Sulzer.
Mainzer St ratze 54.  B.

Achtung!
Billig »u verkaufen:

7 Strickmaschinen.
6—7er Teilung.

1 Raumaschine.
1 Stricktisch.
1 Strumpfmaschine.

Anzuseben von 3—5 Uhr
nachmittags bei Hermes,
Biilowstraße 9. 1._

Gutrrbaltene
Schuhm . -Nähinaschiire

I billig abzugeben bei
Deysenroth.

, 90 Waldstmße 90.jWMehMrZ. ml.
1 Sinaernäbmaschine für
Hand- u Fußbetrieb . ein
Sessel Bilder , ftbr mit
Schlagwerk. Panamabut.
emaill . Einkochtovi. gute
Tisch-, u. Bettwäsche, und
verschied. Händler verbet.
Rabold . Babnbofftr . 2. 1

Enterb . Näbmaschrne
zu verkaufen bei Den-,er,
Zigarrenbaus . Schwal-
backer Strabe 7.  _
1—2 -Zylinder-

Motor
(Benz. Eaggenan ). sechs
Steuerpferde . sowie eine
120rr Riemenscheibe mit

| Leerlauf zu verkaufen.
Wagner . Sonnenberg.

Gartenstraße 44.

in bestem Zustand , mit
Dovvelubersetz. u. elektr.
Beleucht , zu 650 000 M.
zu verk Horn. Schwal-
bacher Strabe 36.

Herren-Fahrrad
(neu , umständeb. billig
m  verk . W. Schneider.
Bertramstraße 19. Htb. :i.
Guterhaltenes starkes

Fahrrad
billig zu verk. Menses
Oranienstraße 34. N. 2.

Fahrrad
billig zu verk. Stemmler,
Dotzb. Str . 122. Htb. 1.
Herren-Fahrrad

gut erkalten , zu verk. bei
Ney. Taunusstraße 47.

Immer noch der Billigste.
Keine große Reklame

aber staunend billig . Preise

Fracks, Smokings,
Cutaway, Gehröcke
und Sakko-Anzüge
und schwarze und gestreifte
Hosen, Schlüpfer.

Auch Zahl.-Erleichterungen.
Suchen Sie die billige

Quelle hier
~Steimanir,

Rhauenthaler Straße 7.

Bücher
kaufe ich stets

zu guten Preisen
insbesondere grössei 'e Werke der Kunst , Geschichte,
Rechtswissenschaft , Chemie, Technik, Reisen , Klassiker,
Lexika, Wörterbücher, Nassovia , Erstausgaben,
französiche Bücher, gute Romane , auch Klavierauszüge-

Buchhändler Schwaedt
Ecke Rheinstraße —Luisenplatz-

Piano
erste Marke , steht vreis-
wert zu verkaufen.

Kirsten.
Scharnbarststrakie 7.

Herren-Fahrrad
fast neu . spottbill . zu vk.

Klinger.
Jabnstraße 17, N. Hof I,

Fahrradbereifung
neu . zu verkaufen.

Dillenberger,
Serrnmüblaasse 5.

3rlammig . zu verkaufen.
^ I . Gerhard.Westendstraße 20. 1. Stock

Gaslüster
IBetrol .-Heirofen. braune
Ledergamaschen. 1 Strob-
but für Herrn. Rock und
Weste für Jüngling von

]4-—16 I . zu verk. Zobel.Bismarckring 8. 3.

Halbverdeck
Imit abnehmbarem Bock
I (Selbstfahrer ). 1 gut erb.
Break zu verck Landau.

!Steinaasse  23

Verzinkte Badewanne.
1 Zimmer -Schaukel mft
Turnringen zu verkaufen

Maff.
Jabnstraße 46. 1 links.

Kleiner oierrädr.
Handwagen,

zu verkaufen.
Dillenberger.

Serrnmüblaasse 5.

Kinderwagen
(Rotbenburga ). gut >rb.
Nickelgestell und

Kinderbett
zu verkaufen bei MMer.
Zietenrina 8. 3_
Guterhaltener blauer
Kinderwagen

für 150 Mille zu verk.
Stotz. Schierst. Str . 11. H

Ein neuer
Baby - Korbwagen

zu verkaufen. Nostadt,
Friedrichstraße 41. 2 St.

Eine suterbaltene
KlOec-ZillkbadeMme

>mit Ständer vreisw . zu
verkaufen . M. Schneider.
Bertramstraße 19. H 3.

UWMIWl
(neu) u. einige große

Marmorplatten
zu verkaufen bei Hench.
Koldaaffe 8

Gr . Eisengestell.
weiß lack., mit 7 Elas-
Aauarien u. Filz vk. bill
Retzel, Seerooenstr . 5. H

rch-Msiis
Anw . Kellerstr . 23a. be-

steb. aus Hans . Lagern
IStällen , nebst gr. Schuvv.
u. 9 Räumen , wird im
gegenw. Zustande gegen
Meistgebot verk. AuÄ . u
gefällige Offerten an

Arbaniak.
Körnerstraße 4. 1. Stock.

Hestendsti-̂ ' gg. 2. St.  I Korbwagen
Gute iaub. HolzbettstellcIBreis 70 000 Mk.. zu i

Svrungrabmen zu
"Erk- Tbomas . Weber-
n? ^ »0. 2. St ., vorm.
oder abend« _
bebr gut erhalt , weißes

, °,„Metall -K,nderbett.Mir lang , vreisw.
N .pork. Binsack. Eckern-
PtekilMJJk.
Roßhaare.25 Pfd.

billig zu verkaufen.
Weinert.

•S etiftnenffr " i <s 9 r

Gelegensheitskauf!
2 prima WselNMs
"u- 120 Mille . Anzuseben
"uch den, ganz. Sonntag.

Vierer Bender.
^LlentEL "_Jöfa=„. .
m âule ,u verkaufen.

. »rübrer.
.- ^ oße^Vurgstraße  1 0.

Zichen-Tisch
«L» aI- 1 Plüsch -Sofaverk. Wirth.
feSiiULL
myvmrm
Ausziehtisch

5U! n rIV lür 10— 12 Pers.

,Preis 70 000 Mk.. zu vk.Schmnann. Feldstraße 19.

Kinderwagen
gut erb., b. zu verkaufen.
Tbou. KaneMr . 5. Part.
6ly. blüM Mdemag.
sowie ein Gasberdtisch
>.55X55) billig zu verk.

Kremer
Röderstraße 41. 3.

Im Auftr . zu verk.
Sitz- und Liege-

Sportwagen
mit Verdeck. Olsso«,
Rleichstrake 34, 2._

2 Kinder-
Klapp -Wagerr

wie neu. z. Sitzen und
Liegen, ganz zufammen-
klavvbar . mit u. obne
Verdeck. Ledervolsterung
u. Nickelgriffe (stabil ) b.
zu vk. Fr . Bauer . Wwe..
Rbeingauer Str . 15. 1 r.

zu verk. Evc. Keller-
Üraßc 12. 1 links._

Baby-
Stubenwagen

mit Satin ausgefchl.. für
30 000 Mk. u . zwei große
Schilder zu verk. Meyer.
wuißbetmer Str . 44. 2.
Hcrren-Fahrrad St. S . ll.

vreisw . zu verk. Deuster.
Rieblstrahe 16. Part.

2 Weinfässer
DalMück ). je 600 Liter.

1 Wasserfaß
Ersen verzinkt. 600 Lfter.
vk. Schlüter . Sändelstr . 11

Revistonsschkcht»
Rahmen mit Deckel (60X
60) . Preis 300 000 Mark,
zu verk. Konrad . Schwal-
backer Straße 44

, Gelaichten Weißkalk.
Glpsdielen . Erkerverschl..
Mess.-Lamven . Dörrhord.
abzug. Tbon . Seeroben-
straße 7. Erda.

Grasnutzung
abzugeb. Näh . Sohmann.L-edamtraße 3
^ ^ Grasnutzung
(erster Schnitt ) vk. Henß.
Jobanmsb . Str . 9. 1 r.

Heugras
ca. 1 Morgen , gegen
Angeb. sof. zu verk. Off.
u. E . 928 Tagbl .-Berlag .
^ ^ ^ Sndler- VerMufs°̂ )

Spoifsjimniei
ILslb. kastanienbraun geo..Brachtst.. sowie 2 Herren¬
zimmer. bochaoarte Mo-
deue. billig zu verkaufen.
Rosenkranz. Vlückerol. 3.

. m
Patentr . u . Wollmatr ..
weißes Kinderbett mit
Matr .. 1 Küchen-Einricht.
« -LL . -L ! .T " “ '

Verkauf
Ankauf

Umtausch
von Musikinstrumenten ll.
Antiauität .. Meisteriuttr ..
Streichbaß. Cello Violin ..
ferner Mandolinen . Eit ..
Zithern . Grammophon , n.

verschiedene Bilder
billig z« verkaufen.

Sadiniarz,
25 Walramstraße 25.

MMösliNö-!. Gitarren
Lauten . Zithern . Banjo.
Vrol.. fow. alle Mufik-
^>nstr. vk. Seibel . Jahn-
straße 34. Revar . billigst.

Zwerg-
Rehpinscher

birschrot. 1—5 Mon . alt.
Rüde , oder engl, ranhh

FvX -Terrier
nur mit Stammbaum , zu
kaufen gesucht Offert , m.
Vreisang u. I . 918 an
den Ta »bl.-Vmla»

Metallbett
mit Robb.-Matr .. Ltür.
Rußb.-Kleiderschr.. pracht¬
volle Wanduhr, 1 Tafel-
roafle. versch. sehr schöne
Bilder preiswert zu verk.
Kirsten. Scharnborststr . 7.

in eigener Werkstätte an¬
gefertigt . bei Verwendung
nur allerbester Stoffe u.
Füllungen.

Silber- u.
Dublee-

EeMMe , MlhNlich

S« M« e
ZgWkWe

kauft zu höchsten Preisen

oft Wmm
reslslhe Ma

WI Cngelmann,
WmachMeister,

MWKbsrg 13,1. 6toL
ßapo!mafra| 8H
WöllMtratzen

Größte Auswahl in
Metall - und
Holzbetten

Patent -Svrungrahmen in
allen Größen. Deckbetten.
Kissen. Bettfedern . weiße
u. Nußb.iKleiderschränke
u. Waschkommoden noch
sehr vreiswert zu verk.

Bauer.
51 Wellritzttrrße 51.

Bücherschrank
Schreibtisch, eich, gebeizt,
vol Kleiderschr. b. zu vk.
Rosenkranz Blückerol .1

Brillanten
flatin
(Sold

Silber
kauft reellFr. Lehmann

Juwelier und
Goldschmiedemeister

IKaiser-Friedriefi-Ring 47̂
Gegr . 1894.

Empfehle meine Werkstätte.

Hutkoffer (Mn)
für Zylinder , und flacher

Nei 'ekoffsr
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preisang . u. H. 921
an den Tasbl .-Berlag.

IRuff . Bücher,
!Kunstwerke
ju. Kunstsachen

zu kauf gef. , Anda ".
Tannusstr . 49. P . r.

Suche
für aeogravbiiche Samml

Wh öettea-,
ütSüdfDiaan

nt Sein
ev. dazu passende Einzel¬
möbel . sowie einenMlerM
zu kaufen gesucht. Jäger.
Philiovsbergstraße 20.

aller Länder : kaufe evt
Album mit. dessl . ein

Pelz
Blaufuchs bevorz. Offert.
». T. 918 Tanbl.-Nerlaa.

Sammlungen , sowie effr-
relne Seltenheiten kauft
ledcrzeit zu böM . Taaes-
oreiken _« . Bank MMer.

Bezirk . Hal be
r —, -it Breis fürWmWne

»roll- Wahl.
Grchg.,19 .,

Feldstecher
(Zeiß oder Goerz) und
Dezimal» «« ,u kaufen
«sucht. Off. mit Preis

A »17 Taabl -Nerlaa.

Piano
u kaufen gesucht. Off. u.

887 an den T .-Rerl.

Piano od. Flügel
zu kaufen gesucht.

Ludwia Flick. Eltville.

Pelz
Plüschgarmtur
best, aus Sofa . 2 Sesseln.
Tr, -Spiegel . Tisch mit
Pluschdecke. 2 gr . Plüsch¬
diwans . Küchen - Einr ..

zu kaufen gesucht: können
auch « tucke od. v. Motten
beschädigt sein Wagner.
Kaiser -Frir drich-Rina 43.

Kriegsbeschädigter sucht
getrag . Anzug

. ŝ vnL.. . auch eins. Hofe, für sich
Bücherschrank. 4 Kleider - au kaufen. Offerten unter
schr.. Kom.. eis. Kinder - 1G. »24 an den Taabl -N.
bett . versch. einz. Betten . ' - Y
Ausziehtisch, bill. abzug.

Schorndorf.
Selenenstraße 29.

Sonnenschirm
Dunkelgrüner od. blauer

„7 — -V— - 1zu kauf. gef. Angebote u.
WMr -MhMgsWe l ^ ^ - a^ den Tagbl .-Vl.

gr. Schneider-Tisch, auch
als Packtischz. vk. Lumb.
Friedrichstraße 29. 1

Gutes

Klavier
(bedeutende Firma be¬
vorzugt) gegen hohe Be-
zahlung zu kaufen ge¬
sucht. Offerten an

Roqne.
llblandstraße 17. 1. Stock.Gitarre
gut erhalten , zu k. gei.

Eaoer. Sckachtstraße 20.
Grammophon

mit llntersatz »u kaufen
geincht. Ang. mit Preis
u. 8 . »LI an d Taabl .-N.

Fahrrad - Rahmen
Mi kaufen gesucht.

Sols Steingasse 20. B.

IIUUIIIIIIt ll illlflTOHIIIIIIlllliHilllllll
Schlafzimmer.
Speisezimmer.
Salon n Küche,

event . einz. Möbel , sow.
zwei Berser Brücken und
Cbaisek.-Decke zu k. aes.

Dienst, Weberaasse 58.
Bon jungem Ebev ant

erhaltene solide

ans bess. Hanse zu kaufe«
gesucht. Offert , m. Preis¬
angabe mit« V. »« an

Kinderbett
eisernes , mft Matratze,
au kaufen « sucht. Off. u.
B . 911 an den Tagbl .-P.

Gesucht
guterhalten « mod.

Kücheueinrrchtnng
Küchentffch. Bügel¬
brett . Bügeleisen , ein
Gasbackofen. ^w. lack.Wascht. Zu s»r. v. 2
bis 8 Ubr.

Stecher.
Rüdesh . Str . 12. 3.

Rottschutzwand
nr Balkon zu kaufen ge-
uckt: außerdem

Rokokottschchen
Angebote mit Preis unt.
T . 921 an den Taabl .-Bl.

Motorrad
am liebsten «Wanderer ",
zu kaufen gesucht.

Znchler.
Nikolasstraße 32. P.

zu kaufen gesucht. Reib.
Albrechtstraße 5.
Herren- uitö Zamen-
Fahrrad

mt erb., zu kaufen ges.
Preis -Offerten u. M. 921
an den Taabl .-Berlag.
Ein guterbaltenes

Fahrrad
zu kaufen gesucht: nur
bestes Fabrikat . Offerten
mit Preisangabe unter
F . 920 an den Tagbl .-Vl.

tiintoütppiie-
billig zu verkaufen.

Karl Petri,
Fra nkenstraße 26. 3.  St.

AflW
Kaus oim SeteUiiuno. j

Di*, rer. pol.
25 Jabre . aus alt . Wies¬
badener Familie , kauim.
tätig , sucht e. eingeftibrt.

Geschäft
zu kauten oder sich daran
zu beteiligen . Gef. Off
U. L, 910 Tagbl .-Verloo'

Ä Ltiaöeciürlrnitz5
zu kaufen gesucht . Adresse
im ^ aabl .-Verlag . Li.

Hmschchsmöbel
ganze Einrichtungen — einzelne Stücke — Nachlasse

Porzellane sowie schöne Aufstellsachen
kaust gegen sofortige Kasse

Jac . Zimmermann
Tel . 3253 . 18 Nerostratze 18.

Zamevm  für Herrschaften kostenlos.



Sette 11 Nr. m. Wiesbadener Tagblatt. Swagtag, 1 3««! 1823.
der altdeutschen Kleinstaaten,
Auslandspostämfer sowie der europäischen Staaten ans derVm »hi >iesrszeit suche ich dauernd zu kamen.

ALBERT ENGEL , AdolfstraBe 7 ,  1 ._
Gasherd

mit Backofen gesucht. Off.
mit Preis an Bengel.
Herderitratze 7. 1WgWZWi"
und Zinkbadewanne gef.
Off. m. Preis an Bengel,
Serderstrane 7. 1.

Heizkessel
und Fenster für Gewächs¬
häuser. ca. 1.75 m lang,
nu kaufen gesucht.

Carl Brömker.
frankfurter Strabe 122.,

lRivvenrobre ) f. Damvi
Heilung zu kaufen gekuckt.

Färberei Döring.

Flaschen
aller Art . Weinkisten.

Lumpen
a m.Metalle,ar¬te Badeöfen u.
Zinkwannen . sowie
sonstiges Altmaterial
kauft ständig zu
hohen Preisen Stell,
Blücherstraße 3. Hof.
Wohn. Mtb . 2. Eing-
gang durch die Tor-
fabrt.

kauft böckstzablend
Selbstverbraucher
Jöcker& Hirsch
Weine — Spirituosen.

Dotzbeimer Str . 61. Saut.iililif
kauft zum Höchstpreis

Bahnhof -Drogerie.
BabnhofftraKe 12.

die Weinarotzbandlung
Simon & Co..

_ RbeinstraKe 38.

aller Art
sowie '

Sektkorken
Weinkisten

kauft zu Jö &ften Preisen
A. Bock,

Webergasse 38.
Bestellungen werden frei
_ abaebolt. _
WeW mehr MW

Konkurrenz bietet filr

Zeitungsvavier u. Bücher.
Badeöfen und -wannen,
Kupfer . Messing. Blei.
Zink, Zinngeschirre. Eisen.
Tuchabfälle . Sektkorke rc.
Bestell, w. frei abgebolt.

Schnitzer.
Schiersteiner Strahe 27.

Telephon 2814,
Ca. 5888 TM

Biberschwänze
neu oder gebraucht, zu
kaufen gesucht.

' Heinrich Heuer.
Dachdeckermeister.

Frankenstr . 28.

ZeitWWyM
sauber und gut erhalten,
kauft in jeder Menge

V. Zorback.
Damenbut -Erohbandlung
Luisenstraste 24. im Hofe.

Bevor Sie ihre

k
verkaufen

hören Sie mein Angebot.

martha Dullidi
Emser Str. 2. Tel. 3529.

‘FUteingeführle hiesige K̂unsthandlung
übernimm! den diskreten Oerkauf

guter Ölgemälde. 162
Offerten erb . unter lll. 878 an den ‘•Taqbl -Üerlaq.

Im Aufträge für einen

Ausländer
antike kleine Kommoden

kl. Tischchen
zu Höchstpreisen zu kaufen gesucht.

Offerten unter M . 919 an den Tagbl -Verlag.

WW 8 »
kleine Reisemaschine, zu kaufen gesucht. Angebote mit
Preis und Marke unter W. 926 a. d. Tagbl.-Berlag.

Lastauto
1—2 Tonnen , in gutem Zustand sowie gebrauchte
guterhaltene Autodecken (815x105 ) zu kaufen
gesucht. Gefl. Angebote an

Bremser, Zimmermannstr. 1.

Mmßll ßW, Wintzen.
Lv Mold. Mcklle.

Lumpen. Papier u. dergl. zu enormen
Preisen zu kaufen gesucht.

Acker»
Wellritzstrahe 21. Wellritzstratze 21.

Iteisen- Lumpen
— ..

sämtl . Metalle , wie Blei, Zink , Messing,
Kupfer sowie Badewannen , Badeöfen,

Zinngegenstände B
Weinflaschen aller Art

zahlen wir wie immer
die höchsten Preise I!

mobb  Ware wird frei abgebolt mmmm

Höhlev * & Egenolf
49  Bleichstraße 49 (Eingang Torfahrt).

Leere Flaschen und Weinkisten
kauft zu h8chsten Preisen

Adolf Drexe !,
Walkmühistr . 2. Telephon 4332.

Brachliegende
Grundstücke

zu packten oder kaufen
gesucht Offert u. K. 920
an den Tagbl .-Verlag.

[Mren«»t|iiniii!it]  j(
Verloren

goldenes Kettcn -Armband
mit kleinen Rubinen und
Diamanten.
Belohn ««« 388 888 Rk.

Abzug. Hotel - Kaiserboi.

Belohnung!
Verloren

1 Uhrglasrand
mit Brillanten.
Abzugeben bei

Juwelier Herz.
Wede-gasie 3.

Verloren
ein Verlohrrin « mit kl.
Diamant von der End¬
station Dotzbeim nach
Forstbans ..Rbeinblick .
Gegen bobe Belobnung
abzugsben bei _ „
Juwrtier Herr. Webers ..
oder Bodenstedtstraste 12.

Verloren
Donnerstag abend
gold . Brosche

mit 2 Brillanten , von
Tbeaterkolonn d Burg-
strahe. Marktplatz . Ellen,
bonengasie. Neugasie 24:
von da retour Neusätze,
über Luffenvlatz. Adolfftr.
nach Nikolasstr . 20. Ab¬
zugeben gegen gute Bel

Mrlrtt ».
Nikolasit räste 20. 2.kikolasitraste 20. !

Verloren
vom Kurbaus nack dem
Dambacktal
gold . Brosche

laltrömiicke Münze . An¬
denken). Abzug, geg. gute
Lelobnuna

Entlaufen
junger schwarzer Svitz:
Brust u . Molen weih aez.
Abzuneben g-nen Belobn.
WTWrr .. WfM iah e, )L

Schwarzer Wölfsbund
zugelaufen . Näh . bei

Hausmann.
Sckwalbacher Str . 85. 2.

CeidmeLMpenslhirme
roerden schnell und billig
angefertigt bei Wolfshol.
Römerberg 12. 3.
MlmMMis

für best. Herren od. Fam.
wird angenommen Off
u. T. 925 Taabl .-Verlas

Strümpfe
werden repariert w neu.

Billigste Berechnung.
3 Paar geben 2 Paar.
Retz. Blückeritr . 16. 2 r.

t 3
3m herrlichen Potsdam
gute Lmbs-u.
wuuiuWMeu

für Industrielle u. Aus¬
länder ufw. stets vorbd.

Bauberatungsstelle.
Architekt Theodor Grobe.

Potsdam.
Burgstratze 22- 23.

Zur Uebernabme von
geschäftlichen

De!MnisWger
u. -büllr einmal wöck. zu
leihen gesucht. Offert , u.

U 928 an dcn^ anbl .-P.Kactoff. ge«. Milch ges.
Näb . Tagbl .-Berlag . La

Einige Ar. Ziegenmilch
täglich abzugeb. Stritter.
Platter Strabe 134.

kleiner Mnderklnb
nimmt nock einige iunge
Damen auf . Zuschrift, u.
I . 924 an den Togbl .-B.

Dienstag:
..Gut bekommen .

Bitte um Nachricht unter
E. 929 an den Tagblatt-
Perl ag.

Es ist 3bne « sofortige
Gelegenheit zur Heirat,
ebenf. Einheirat geboten.

Krau N. Dietz. Wwe..
Lui -euitraiie 22. 1. Stock.

Telephon 1599.
Ehevermittlung

streng diskr .. gewisienhaft.
Bermittl . - Zentrale,
Dambacktal 5. Part.

Geöffnet von 10—3 Übr.

Einheirat.
Waffe. 23 I .. eig. Haus

u. Geschäft. 20 Millionen
bar . wünscht mit nettem
Herrn zw. Heirat bekannt
zu werden durch

Krau I . Mark.
Mainz -Momback.
Körnerstrake 3.

zwischen. Wiesbaden bsw.
Mainz nach Köln , sucht
gewissenhafter jg. Mann,
der genannte Strecke be¬
ruflich täglich fährt . dies¬
bezügliche Interessenten.
Kaution kann gestellt
werden . Offerten unter
D. 922 an den Tasbl .-Pl.

Ausgekämmte Frauenhaare
kaufen stets zu höchsten Tagespreisen Friseur Eck,
Luxemburgplatz5, Steiner , Herderstr. 18, Haarhdlg.
Löbig, Helenenstr. 2, 1, Karting , Gr. Burgstr. 8, 3.

Leere Weinflaschen
81- u. säurefrei , kauft zu höchsten Tagespreisen

Wm  Ruthe , Weingroßhandlung
G. m . b . H. ,

Wiesbaden Kurhausc

Perl , schwarz. Emmll^
Medaillon

Ovalfornt in Goldfassung,
mit Stein . Inhalt Bild,
feldgrauer Soldat . Wege:
Kurdaus und Garten.
Wtlbelmstr .. Rheinstrahe.
Nikolasstrahe . Adelheid-
stratze. v. armer Kriegers-

itwe . Abzug, geg. Bel.
-elbeidstratze 21. 1.

Gestohlen
eine 2reppenlelfer
(12 Tritte ) . Anstrich gelb.
Vor Ankauf w. gewarnt.

Au«. Laut «.
Platter Stratze 28.

Hoben Verdienst
durch sckrirtl. Heimarb ..
Pertr . uiw. Prosv . frer.
Job . H. Schulz. Köln 1?Q_ _ 'in lZiL

Wer bat Anspruch am

^5-ZWM-MhüMg
Off u. W 914 Taabl .-P

kchjjm heim
findet best. Herr, nickt
unter 40. bei einzelner
Dame, wenn selbiger die
Haushaltskost , bestreitet.
Offerten unrer Ebiffer3 912 an den Tagblatt-
Slerlaa erbeten.

Hkirul
mit charaktervollem
Herrn, in sich. Stell .,
wünscht sehr häuslich
erzog. Mädcken. aus
guter Familie . 31 I ..
evangelisch. bubscke
Erschein. Fast voll¬
ständige Ausstattung
vorhanden . Eefällige
Zuschriften u. F. »18
an den Tagblatt-
Derlaa erbeten.

Bernsstät . solides jung.

Mädchen
23 I .. 0t . angen . Crsch..
wünscht mit ebensolchem
Herrn in aestch. Stellung,
im Alter bis zu 30 I .. rn
Briefwechsel zu treten.

zwecks He,rat.
Rur Herren , w. besond.
Wert auf ein späteres ge-
mütl . friedl . Heim legen,
werden gebeten, ihre Off.
unter W. 925 an den
Taabl .-Berlaa zu richten.

Suche
für m. Schwester, durch¬
aus solides Fraul, . 28,J.
alt . angenebme Erschein.,
in allen vorkomm vaus-
arbeiten perfekt, die Be¬
kanntschaft eines eben¬
falls soliden Herrn zw.
Heirat . Ausstattung und
Wobnung vorband . Off.
unter A. 828 an den Tag-
blart -Berlag erbeten.

Geb. junge Dame
sucht d. Bekanntschaft
eines Herrn zwecks
Heirat ru macken.
Off. u E . 919 an den
Tagbl .-Berlag.

» * * * % .

Werke / Formulare / Zeitschriften / Reklame -,
Geschäfts - und Familien-Drucksachen

in jeder Art und Ausführung
L. SCH ELLEN BERG’SCHE

BUCHDRUCKEREI
WIESBADEN

Tag blatt¬
haus

Whigs!Wal
wünscht geb. smnv, Dame
m. Herrn in sich. Positron,
nickt unter 47 I . Komvl.
einger . 3-Zim . - Wohn .,
nicht unverrnögend . Off.
unter U. 928 an den
Taabl .-Per lgLGeb. Dame
am 40er. Witwe mit 10t.
Tocht,. rvg . aus besten
Kreisen, gute Erich., mit
vollst. Aussteuer . Wobn.-
Einrickt . und Vermögen
(10 Millionen bar ), w.
nur Neigungsbeirat mit
statt !. Herrn vasi. Alters,
in gebob. sicherer Lebens¬
stellung . Witwer m. Sobn
nickt ausgeschlossen. Ver¬
schwiegenheit selbstzoerst.Off, u . O. 92« Taabl .-B.

Fräulein
aus guter bürg . Familie.
Mitte 40cr. tüchtig im
Hausb .. m. vollft. Wobn .-
Einrickt .. sucht auf diesem
Wege einen soliden best.
Herrn zwecks Heirat.
Witwer nicht ausgeschl.
Off, u. O. 923 Taabl .-Vl.

Sofort wegen Umzugs
zu verm . schönes schwarzes
Piano . Off. unt . E . 923
onc den Taabl .-Verlag.

Fast neuer
Photo-Apparat

mit Zubebör zu vertausch,
gegen ein gebr. Herrcn-
Fabrrad . Zu Haust zw.6 u. 7 abends . Bielkc.
(Caawa  siriinttrt./vU«* ■ v) 1

Frau
34 I .. evgl., st . angen.
Erschein., tücht. Hausfr ..
mit 1 Kind . w. die Bek.
eines nur anst. Herrn in
sicherer Stellung,

zwecks Ebc.
Witwer mit 1 K. nicht
ausaeschl. Äusführl . Off.
u. E. 922 Tagbl .-Berlag.
Str . Diskr . Anon. zweckl.

Fräulein
aus gutem Hause, tücht.
Hausfrau . 28 I . alt . w.
mit charakterv. gebildet.
Herrn zwecks Ehe bekannt
zu werden. Bertrauensv.
Zuschriften u. 3 . 921 an
den Tagbl .-Berl . erbeten.
Anonym u. Vermittlung
zwecklos.

Geb . Dame

_ _ _ _
Bekanntschaft mit sebild ..
gntsit . Herrn

Gefällig - Offerten unter
S »28 an den Tag .bTL

Fräulein
in gebob. Stellung sucht
best. Herrn zw. Hemrt.

" " 922 Taabl .-B

Kaufmann
in angenehm. Stellung.
23 I . alt . mrttelgroh.
gute Erschein., ims sehr
guter hiesiger Familie,
vollständ. 4-Zimmer -Ein-
richtung nebst schöner
Wobnung . späteres Ver¬
mögen nach jetzig. Wert,
ca. 300 Millionen , wünscht

Heirat
am liebsten Einheirat,
auch in Landwirtschaft.
Zuschriften werden ebren-
wörtl . diskret bebandelt
unter B. 927 an den
Tagdl .-Verlas.

Herr
35 Jabre alt . evang .. m
guter Stell ., mit Perm .,
sparsam, gut. Ebarakt . u.
solid, w. Bekanntsch. mit
Fräulein oder j . Witwe.
25—33 Jabre . jn >. Trn-
beirat . Off. u. » . 981 an
den Taabl -Berl . Anonvm
zwecklos. Vermittlung d.
Verwandte anaenebm. .

Ml  weiter
42 Jabre alt . mittelgroß,
stickt die Bekanntschaft e.
jg. Witwe , ebne Kinder,
oder mit einem kl. Mdck-.
zwecks Heirat . Offert , u.
H 919 an den Tasbl .-V.

Anfang 40er Jabre . katb..
jug . Erschein., geschäftst..
tadellose Verganaenb .. >.
auf d, Weae die Bek. ein.
charaktervoll . Serin

zwecks Heirat.
Witwer nickt ausaefchlosi.
Perfchwiegenbeit Ebrenf
Off, u . G. 921 Taabl .-V.

Witwer . Inhaber eines
1. Hotels an kl. Platze,
katb.. sucht die Bekannt¬
schaft einer Dame im
Alter von 25 bis 40 I.
zu machen. Auf dieses
ernftgem. Angebote bitte
ick Damen , die durchaus
selbständig im Haushalt
sind oder erfahrene Koch..
vertrauensvoll , unter Zu¬
sicherung strengster Dis¬
kretion . ihre Adresie ein¬
zuschicken. Ich sehe in der
Hauptsache auf eine tücht.
erfahrene stattliche Per¬
sönlichkeit als auf Ver¬
mögen. Angebote unter
A. 625 an den Tagbl .-
Berla g.

Witwer
sol.. 41 I .. ev.. selbständ.
Handwerker , wünscht Frl.
oder Witwe ges. Alters,
mit etwa 2—3 Millionen
Permögen , w. Liebe zu
Kindern (9 u. 13 I .) hat.

WkllS Milt
kennen ru lernen . Offert,
u. B . »25 Tagbl .-Perlag.

üöjorolto.Hm
sich. gut. Stell ., w. zwecks
Grund , eines glücklichen
Heims mit bübsch. däusl.
erzog, katbol. Fräulein,
aus guter Familie , nickt
über 20 Jabre . rw. Seir.
bekannt zu werden. Aus-
-fübrl. Mitteil ., bei strsst.
Diskretion , a. v. Eltern
oder Verwandten , erw.
Offerten unter U. 919 an
den Taabl -Verleg. --

Herr
30 I .. evang.. in sicherer
Stellung , w. mit solidem
Mädel bekannt jwi werden

zwecks Heirat.
Off., wenn möglich mit
Bild , unter L. 924 an
den Taabl .-Derlaa.

Ein im aktiv . Künstler¬
beruf stehender

Herr
mit annehmbar . Aeußern.
guten Umgangsformen,
sowie klarem Charakter,
lucht die Bekanntschaft e.
Dame v. 25—30 Jahren,
mit vollständ. Wobnung.
Ausstattung oder zeit¬
gemäßem Vermögen
zwecks Herrat.
Kurze vräziie und offen?
Zuschriften unter O. 9h*
an den Ta g^s -hstriaa .^
Älterer Mann
Witwer , möchte gerne die
Bekanntsch. einer altere«
Dame machen. , ,

zwecks Verehelichung.
Off. unterL. 921 an de»
Tagbl .-Derlag . _ _

Adel durch Adoption
verm. Erwachsene Schließfach 79 Berlin 2,
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Wiesbadener Dressur- u. Zacht-flnstalt
Hallgarter SfraBe 6 , Htb . Part . Besser : AUGUST FEHR

und Sehntz-}(nnde
Hallgarter Straße 6 , Hth . Parf.

Beschaffung aller Rassenhunde nach vorheriger Vereinbarung.
«nHto hl F? Inl ZwÄ Di? e  zur Auswahl am Platze ! - Seifer -Hunde , Setter , Mannheimer

Zwerg -Spitze , Franz . Zwerg -Bull ys u . Boxer u . a . m . MT Scheren und Kupieren von Hunden , in

Tanz-Palais
Sehwalbacher Straße 51.

Samstag und Sonntag:

mit den beliebten
K.-P. -Uberraschungen.

Jonny ' s Jazz - Band.
NB. Die Herren werden ersucht In dunklem

Anzug zu erscheinen.

Sonntag nachm . 4 %Uhr:
Die beliebte

Mocca -Stunde

Restauranti

T.W.JL
Morgen_ BMI

in der Männerturnhalle,
Platterstr . 18.
(Jan - Band . ) hli

sy§J»

Mitgl . d. Verbandes
mrttelrhein . Privat -,
Unterhaltungs - und
Mandolin .-Geseöach.

E. V.
(Ortsgr. Wiesbaden ).

f.ß.„Srnnbilde“
Sonntag,

den 10. Juni 1923, im Saale
„Neue Adoifshöhe “ ,

ab 4 Uhr:I. Sommerfest
verb . mit

Unterhaltungu.Tanz.
Musik der beliebten eignen
Jazz -Kapelle . — Saalpost.

Eigne Saaldekoration.
— Kotillon . —

Getränke nach Belieben.
Es ladet frdl . ein

Der Vorstand.

Am Schloßplatz
Spezial-Gericht täglich von 12 u . 6 Uhr ab:

«AIR MKVU
Morgen Sonntag , den 10. Juni:

Eisbein mif Sauerkraut u . Püree
Kalbsnierenbrafen mit Wirsingkohl
Gulasch mif Kartoffeln
Schinken in Burgunder mif K.-Salat
Gedämpfte Ochsenkeule mit Gurkensalat
Ges . Ochsenzunge In Madeira
Schnitzel mif Blumenkohl , Kartoffeln
Schweinebraten mif Klößen
Gänsebraten mit Gurkensalat
Junge Hamburger Hähnchen mit Kompott
Kalbshachse mit gern . Gurkensalat.

Hf Psdrorrbräubler , frische Sendung im Anstich.

1 u ' 4.

P.-G. „Lohengrin“
(Mitgl. d. Vermpnm ).

Sonntag , den 10. Juni 1928, nachmittags 4 Uhr,

„Kaisersaa!“ — Sonnenberg
(Bes. A. Köhler ):

Unterhaltung mit Tanz.
Ia Unterh .-Programm . „Bolle vor Gericht

Jazz -Band . Der Vorstand.
Cafe —Restaurant

„Schläferskopf“
. ii|- i 452m iü. id . M . - .

Herrlichste Aussicht auf
Taunus und den Rhein«

Von Wiesbaden  über Fasanerie s/ 4 Stunden.

MsBesNeii des Wiesbadener Xegblatts

WAe tß MM
Morgen Sonntag: Tanz in Rambach

(Saalbau „Tamms "). Anfang 3 Uhr. Iazz - B and.

IßlMHM.
—“. . . . . . .

Sonntag , den 10. Juni 1923:

= Tanz
Restaurant Ritter.

Makulatur
zu haben im

..Tagblatt -Verlag'
Schalterhalle rechts.

in den Vororten Wiesbadens.

Biebrich:
Für AdolfshShe und Billen

Kolonie:
Wendel . Kasseler Straße 5.

Adolfstraße:
Senden . Adolfstraße 3.

Armenruhstratze:
Krnse. Rathaussttabe 40.

Burggasse:
Neidhöfer. Wiesbadener Str. 84.

Feldstratze:
Schwind. Weibergasse 21.

Frankfurter Straße:
Fritz. Frankfurter Straße 17.

Gartenstrage:
Klan». Kaiserstrabe 28.

Gangasse:
Schwind. Weibergasse 21.

Heppenheimer Straße:
Fritz. Frankfurter Straße 17.

Kaiserstrage:
Klaov, Kaiserstraße 26.

Krausegasse:
Heyden. Adolfsiraße 3.

Mainzer Straße:
Zehr . Kromann . Mainzer Str . 7.
Wmtter . Mainzer Straße 41.
Kimfbans Kalle . Mainzer Str . 25.
Brauer . Mainzer Straße 11.

Eine Behandlg.
genügt, um jedes entstellte
». alternde Gesicht zu ver-
chonen u. veriüngen.
Frau Dr . Fechter u. Co..

Langgasse 2. 2. St ..
Eingang Michelsberg.

Svrechst. 11- 412 u. 3—6.
Verkauf von garantiert
unschädt. Saut -Näbrcreme

Rathausftraße:
Kruse , Ratbausstraße 40.
Len, . Ratbausstraße 21.
Gebr . Kromann . Mainzer Str . 7.
Kaufhaus Kalle . Mainzer Str . 25.
Beamten -Konium . Ratbausstr . 78.
Brauer Ratbausstr .. Ecke MainzerStraße.

Rheinstraße:
Michels . Rheinstraße 8.

Thelemannstratze:
Beamten -Konsum . Ratbausstr . 78.

Weihergasse:
Schwind . Weihergasse 21.
Wiesbadener Allee und Bitten-

Kolonie :
Wendel . Kasteler Straße 5.

Wiesbadener Straße:
Neidhöfer . Wiesbadener Str . 84
Eebr . Kromann . Mainzer Str . 7.

Schönes Heim
durch unsere auserwählten

Modelle.  F159
Möbelhaus

Carl&Jos. Beck
Mainz , am Bahnhof,

Bebebing 4 (K.-W .-Ring ).

Dotzheim:
Sa !o6 Krotb . Wilbelmlnenstr . 2.
Philips Seelbach. Wiesb. Str. 54.
Eeorg Kaufs , Neugasse 12.

Anton Bohland . Wiesbad Str . 29.
Heinrich Moos . Biebricher Str . 18.

Dotzheim»Wiesbaden:
Ernst Techner, Dotzheimer Straße 181.

Schierstein:
Gustav Wandpflug , Adlerstraße 1.

Sonnenberg:
Emil Wehet , Rambacher Straße I.

(WWkAWWl
Sonntag , den 10. Juni.

Evangelische Kirche.
Marktkirch«. . 8.30 Uhr:
Or̂H' N̂einÄe.' ^10 Ikĥr:
Pfr . Sch übler. (Abend¬
mahl.)

Be »gkirche. Borm . 10 Uhr:
Pfr . Grern. 11 .30 Ubr:
Kindergottesdienst . Pfr.
Grein . — Taufen und
Trauungen : Dekan D.
B -esenmryer .. Beerdig .:
Vmrrer Grern.

Rmalrrch«. 10 Ubr : Pfr.
Mer, . — Vormittags

11.30 Uhr : Kindergottes¬
dienst. Kand . Rethardt.
5 Uhr : Pfr . Hofmann.

Lutherkirche. 10 Uhr : Pfr.
Dr . Ott . — Vormittags
11.30 Ubr : Kindergottes¬
dienst. Pfr . Hofmann. —
Dienstag , abends 8.30
Ubr : Bibelstunde . Pfr.
Hofmann.

Paulinenftift . Sonntag,
vorm . 10 Uhr. Pfarrer
Eichhofs . — 11.30 Uhr:
Kindergottesdienst.

Ev. Vereinshaus . Platter
Str . 2. Sonntag . 11.30
Ubr : Kindergottesdienft.
Pfr . Schiibler. Abends
8.30 Ubr : Bibelstunde.
Miss.-Jnsp . Held. Mitt-
woch. nachm. 5 Uhr: -
Bibelstunde . Pfr . Held.

Katholische Kirche.
Kollekte für den Boni-

vatius -Verein.
Bonifatinskirche . Heilige
Messen 6. 6.45. 7.30
u. 12 Ubr . Kindersottes-
dienst 8.30. Hochamt mit
Predigt 10.30 Ubr. -
Nachm. 4 Ubr : Mutter-
gottes -Andacht mit Pre¬
digt . — Abends 8 Uhr:
Andacht. — An den
Wochentagen bl. Messen
0.15. 7.10 u. 9. Samstag,
abends 6.18 Ubr : Salve.
Beichtgelegenheit : Sonn¬
tag . morgens von 6 Ubr
an . Samstag , nachm.
3.30 bis 7 u. nach 8 Uhr,
an allen Wochentagen
nach der Frühmesse.

Maria -Hilfkirche. Heilige
Messen um 6 u. 7Y,  Ubr.
Kindesgottesdienst 8.45,
Hochamt mit Predigt
um 10 Uür. Abends 8
Ubr ' Andacht. An den
Wockent. find b Messen
Jim 6.30. 7.10 u. 9 Uhl!Beichtgelegsnbeit Sonn¬
tag morgen von 6 Ubr
an . Samstag von 4—7
und nach 8 Ubr. Sams¬
tag 8 Ubr : Salve.

Dreifaltigk . - Pfarrkirche.
. 6.30 Ubr erste bl . Messe.
8 Ubr zweite hl. Messe.
9 Ubr Kindergottesdienst
u 10 Ubr ■Hcchamt mit
Predigt . Abends 8 Ubr
Rofenkranzandacht . An
den Wochentagen find b.
Messen um 6.30 u. 7.
Dienstag und Freitag
7 Ubr : Sckulmessen. -
Beichtgelegenbeit Sonn¬
tag früh von 6 Ubr an.
Samstag von 4—7 und
von 8 Ubr an

Notkavelle zur hl. Elisa¬
beth (Vlumentbalfchule ).
Heil . Messen 7 Ubr u.
10.48 Ubr . Kindergottes¬
dienst 8.15 Uhr. Hochamt
mit Predigt 9.30 Uhr. —
Abds . 7.30 Seiz -Jem-
Ändacht. — Werktags
find b. Messen um 6.30
u. 7.15 Uür . Dienstag u
Freitag 7.10 Schulmeffe.
Mittwoch mora . 7 Ubr
Hochamt mit Aussetzung
u. Segen , abds . 7 30:
Antoniusandacht . Segen.
Veichtaeleaenbeit Sams¬
tag nachm. 3.30—7 und
nach 8 Ubr . Sonntag
früh 6—7 Ubr . s . Kom¬
munion vor u. nach den
beiden Gottesdiensten u.
nach Bedarf.

Altkatholifche Gemeinde.
Friedenskirche . Sckwal-
bacher Str . Gottesdienst
fällt aus . Pfr . Eder.

Soangel .-Iuih . Gemeinde,
der felbständ . evgl.-luth.
Kirche in Preußen zuge¬
hörig . Dotzh. Str . 4. 1.
Sonntag , vorm . 10 Ubr:
Predigtgottesdienst . Ptt.
Wagner.

Bavtrftengemrinde . Adler¬
strabe 19. Vorm. 9.89
Uhr : Bibelstunde . Vorm.
10.45 Ubr : Kindergottes¬
dienst . Nachm. 5 Uhr:
Predigt . — Mittwoch,
abends 8.30 Uhr : Vibel-
und Eebetsstunde . Pred.
Urban.

Methodiftengemcind -, Ecke
Dotzh. u. Dreiweidenstr.
Vorm . 9.45 Ubr : Predigt
11 Uhr : , Kindergottes¬
dienst . Dienstag . abends
8.15 UJi : Bibelstunde.Pred. S. E. Gebhardt.

Christliche Gemeinschaft,
Aula der böb. Tochter-
dchule am Schlobvlatz,
Eing . Muhlgasse. Jeden
Sonntag , abds . 8.30 Uhr:
Evangelisation . Jeden
Mtttwoch ^ abds . 8.30 Ubr

Neuavostolifche Gemeinde,
Oranienstr . 54. Sonntag,
nachm. 2.45 Uhr : Kinder¬
gottesdienst . 3.30 Ubr:
Hauvtgottesdienst . Mitt¬
woch. abends 8.30 Uhr:
Gottesdienst.
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Der lustige Jacoby -Abend

loft das Itoiillo geh 'n “!TRIBÜNE Morgen- - - - - -
Kasino » Friedrichstr. 22. ®v« uhr: 9V

Eintrittskarten zu Mk . 5000 , , 3000 .—, 2000 .—, Sonntag vormittag 11—1 Uhr und nachmittags ab 6 Uhr

Operette!
Lustige Chansons!

Scherze!
Kasino.

Sams

Der
Ecnrr mi
Währung!
grober U
Mark als
haust bai
fbrrise vc
rungstechi
der Tas-
iäiernt zu
nuaft ein

s Bau

Sonntag , den 10. Juni 1923
abends 8 Uhr, fm Kl. Saale:

Sonder -Konzert
Ausführende:

Professor Franz Mannstaedt (Klavier)
„ Oskar Brückner (Violoncello)

Selmar Victor (Violine)
Max Roth (Bariton)

sämtlich vom Staatstheater Wiesbaden.
VORTRAGSFOLGE:

Trio in D -moll (Erstaufführung in Wiesbaden ) von
8 . Rachmaninoff , Violinkonzert D-moll von
H . WieniawskL Klaviervorträge von Chopin

iszt , Soleund Liszt , Solostücke für Cello von Chopin,
Mozart , Strauss und Brückner , Arien aus:
„Hans Heiling “ , „ Die Afrikanerin “ , „ Der
Maskenball “ und Prolog aus „Bajazzo “.

Eintrittspreise: 8000, 6000, 4000, 2500 Mark.
Garderobegebühr 200 Mk « F315

Städtische Kurverwaltung.

Walhalla
siiuiiiiiiimiiiiii Ulli

Das Spiel der Königin:

Eine Liebesromauze
nach Scrlbe ’s Komödie in

v entzückenden Akten
mit

Lude Höflich
Mady Christians

Hans Brausewetter
Hans Wassmann

Bruno Decarli.

Schwalbacher Straße 51.

Nur noch 3 Tage!

HamPiel
in dem großen Abenteuerfilm

Das schwarze
Kouvert.

inifiiiiiniiiiiiHniimnnnmnuHHiiiULHiniinnHunnniininiiinm

Uschis erste Liebe.
Lustspiel in 2 Akten.

miiijjiiiiiniiiiiiiiriiimibiiiiiiiiimmiriiiiJiniiiiLiuiiiitiiiHimiiiMr

Anfang 3y2 Uhr . — Sonntags 3 Uhr.

Ab 1. Juni neue Kapelle

RESTAURANT
„MUTTER ENGEL“
Langgasse 52 Langgasse 52

Garten - Restaurant

Täglich Künstler -Konzert
Erstklassige Küche

Prima Weine und Biere

O:

täte„HhropolSS

Schwalbacher Straße 39.
= <►

Im schön geschmückten Saal
jeden Abend ab B '/, Ubr:

TAN ^ f
= o
- <►=n

5 ♦
= ♦

<►=
<►
♦

Jazz - Band
Eintritt frei!

Gepflegte Weine
Massige Preise!

riiiiiiiiiiiiiiiiiimmtHmiiiniiiiiunuiiiiuiiMMiiiiHHiiiiiNiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiHuiiiiiiiiiMiiiHiiiiinuii

neues SdiiibeniiaiK
An «1er Fasanerie.

Jeden Sonntag:

Sonntag , den lO. Juni , im Saale zur ZUosterschenle:

8k. hmorisl MahMiigm. Mi
„Wiesbaden, wie s weint und lacht."

Anfang 4 Uhr . In Musik.
Der Borstand.

MÜTANZÜ « 9
Hansi-Jazz-Band ! Moderne Tfinze ! Hansi-Jazz- Band!

Chausseehaus.
Sonntag, den 10. Juni 1923:

Colorado-Jazz-Pand.
ErdbeerboWle.

Überraschungenaller Art.
Eintritt frei.

Fahrt , p. Rolle
übernimmt nach ausw.
Rübner . bint . Paulrnen-
iiiit r . Keldroea.

WMIiöiiM
jeder Art reiniat

Ferdinand Zindel.
5>cl .:nenstraste 18..

m TägUch8—1 Uhr: mSimplicissimus-Künstlerspiele
Trocadero

Tanzpalast — Bar
Webeigasse 37

WIESBADENS bestes
Vergnügung-Eablissemeut.
Feine Küche—Zivile Preise.

HÜ-Mer
Taunusstr .l . n .Kochbr.

DBF Mi !!.
II . Teil:

Oer Mann der Tat.
Sensations - Film

in 5 Akten.
In den Hauptrollen:

Bruno Kästner,
Hannl Beinwald,

Wilhelm Diegelmann.

Das üSaEsüsandl.
Drama in 5 Akten,

nach dem gleichnam.
Roman von Courths-
Mahler mit W . Funck,
Else Wasa , Olaf Storm.
Anf . 4, Sonntags 3 Uhr.

61 aiite‘I|i!ate[ )
Kleines Haus.

IRe fid enz . Th cate :>
Sonntag , 10. Juni.

2.80 Uhr nachm.:
Sonder -Dorstellung für die

Höheren Schale«.
Ter Varbier von Sevilla
Komische Oper in zwei Akten.

Musik von Rossini.
Graf Mmaviva . L. Roffmann
Vartholo, Arzt . . . F- Biehler
Rosine,!. Mündel Eoldbera-Th.
Basilto . A. srosalewicz
MarzeMne . Elisabeth Schmidt
Figaro . . . Nie. Geisse-Minkel
Fiorillo . . . . Heinrich Schorn
Ein Offizier. . Theodor Zentes
Ein Notar . . . Andreas Becker
Musik. Leitung: Slrthur Rother.
Nach dem1.Aufz. 10 Min Pause.

End« etwa a Uhr.

Bet aufgehoben. Stammkarten.
Eine Nacht in Venedig.
Ein Maskenspiel aus demRoccoco

von F. Zell und R. Sense.
Mufik von Joh . Strauß.

Der Herzogv. Urbino . E. Lauge
Delacqua . . . Mar Andriano
Barbaruccio . . Friedr. Prüter
Testaccio. C. H. JafsS
Barbara . .. . . . . Doris Botz
Agricola . Seltne Koller
Annina . Edit Maerker
Caramello . . Heinrich Schorn
Pappacoda . Beruh. Herrmann
Ciboletta . . Martha Bommer
Enrico Pifekli . H. Scheidweiler
Centurto . . . Erich Bulchardt
Balbi . Ludwig Dörrer
Zwei Tauben . . Vetta Gleber

Elisabeth Schmidt
Die Handlung spielt in Venedig
in der Mitte des 18.Jahrhunderts
Musikal. Leitung : A. Rother.

Ende 9.80 Uhr.Anfang 7,
Montag, 11. Juni.

88. Vorstellung Stammreihe 1.
Iphigenie auf Tauris.

Schauspiel in S Akten
von Joh . Wolfgang von Goethe.
Iphigenie . . . Thtla Hummel
Thoas , KSnig der Taurier

Walter Zollin
Orest . . . . August Mancher
Pqlades . . . Otto Möllmann
Arkas . Gustav Schwab
Schauplatz der Handlung: Hain

vor Dianens Tempel.
Nach dem 2. Akt 12 Min. Paufs.
Anf. 7.30, Ende nach9.80 Uhr.

Tanzschule Wetzet.
Morgen Sonntag , den 10 . Juni , ab 4 Uhr:

Ausflug nach Schierstein
Hotel Bremser am Bahnhof, wozu einladet

WUh. Wetzel.

afe „Wartturm“
— Bierstadter Höhe —

Morgen Sonntag , ab 4 Uhr i
5» Tanz ! g

Gates Orchester. Mäßige Preise. Eintritt frei.
Theodor Heß.

Schwalbacher Hof
Emser Straße 44.

Bau
Ball.

Heute,
ab 8 Uhr:
Morgen,

ab 4 Uhr:
Verstärkte Kapelle mit dem

beliebten Williams Jazz-Band.
Samstag , am 16. ds . Mts . :

k. Sommer - Nachtfest
Kartenverkauf ab heute nur am Büfett ; nur

eine beschränkte Anzahl werden ausgegeben.

Thalia
Erstaufführung!

(Hassouban , die Blume
der Wüste ) .

Eine Abenteuer - Ge¬
schichte im Stile Carl

Mays in 7 Akten.
In der Hauptrolle:

Die große amerikan.
Tragödin

Ällaii
Nazimova.

Ferner:

„Er “ beim
Maharadscha.

Groteske in 1 Akt.

Anfang tägl . 3 Ühr.

Sonntag , 10. Juni.
Vorm . 11. 30 Uhr im Abonnent,

im Kurgarten
Promenade-Konzert
Leitung : Konzertmeister

Otto Nieselt.

Abonnements-Konzerts
Städtisches Kurorcbester.

Abends ? Uhr:
Paul Lincke-Abend.

Montag , 11. Jnni.
Nachm . 4—6.30 Uhr im

klein . Saale : Tanz - Tee.

Abonnements-Konzerte
Städt . Kurorchester.

Leitung : Hermann Jrmer,

Abends 8 Uhr:

1. Meeresstille und glückliche
Fahrt , Ouvertüre von F.
Mendelssohn.

2. Fest -Polonäse von Lassen.
3. Zweite Norwegische Rbap*

sodie von J . Svendsen.
4. Ouvertüre zu „Euryanthe

von C. M. v. Weber.
5. Peer Gynt -Suite Nr. 1 VOD

E. Grieg.
I . Morgenstimman g.

II . Ases Tod.
III . Anitras Tanz.
IV. In der Halle des Berg¬

königs.
6. Fantasie aus „Ein Masken¬

ball von G. Verdi.

[ )

1. King Cotton - Marsch von
Ph . Sousa.

2. Ouvertüre zur Operette
„P :que Dame “ von Suppe.

3. Fantasie aus der Oper „Der
Postillon “ von A. Adam.

4. Intermezzo aus der Operette
„Das süße Mädel “ von
Reinhardt.

5. Rosen ans dem Süden,
Walzer von J . Strauß.

6. La Zarin , Mazurka von
L. Ganne.

Leitung : Hermann Jrmer,
Städt . Knrkapellmeister.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Egmonl “ von

L. v. Beethoven.
2. Air von J . S. Bach.
8. Fantasie ans „Der Frei¬

schütz “ von C. M. v. Weber.
4. Polonäse In E-dnr v. Liszt.
5. Gesang der RhemtSchter

aus „Götterdämmerung “ von
R. Wagner.

6. Finnlandia , symphonische
Dichtung von j . Sibelius.

7. Einzug der Bojarden,Marsch
von J . Halvorsen.

1. Vater Rhein , Marsch aus
„Fräulein Loreley “ .

2. Ouvertüre zu „Nakiris Hoch¬
zeit “.

8. Im Welzerransch , Walzer.
4- Die große Kanone , Potpourri
5. Ob du mich liebst , Lied.
6. Ouvertüre zu „Frau Luna “,
7. Gebartstagsstandehen .“
8. O Frühling , wie bist dn

so sehün.
9. Donnerwetter tadellos,

Marsch.

Abends 8 Uhr im klein . Saale:
Sonder-Konzert.

Allsführende : Professor Franz
Mannstaedt (Klavier ), Professor
Oskar Brückner (Cello ), Selma
Vietor (Violine ) , Max Roth

(Bariton ) ;
sämtlich vom Staafcstheater.

Städt . Kurkapellmeister . 1

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Titus' 1 von

W. A. Mozart.
2. Narcissus von E. Nevin.
3. Frauen Liebe und Leben,

Walzer von F. v . Blon.
4. Finale aus „Lohengrin “von

R. Wagner.
5. Ouvertüre zu „Mireille “ von

Cb . Gounod
6. Czardas aus „Der Geis ‘ des

Wojewoden “ v. L. Großmann
7. Fantasie aus „Der Barbier v.

Sevilla “ von G Rossini
8. Luxemburg -Marsch von F.

Lehar.
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üMeamgen» um  De: » !.
Der Derifenmarkt gleicht jetzt völlig einem Irrenhaus.

Ganz unabhängig von engeren währungstechnrtchen uns
währungspolitifchen Betrachtungen ist es doch wahrlich ein
grober Unfug. datz die österreichische Krone der deutschen
Mark als Edel Valuta gegenüberstebt. Nachdem aber über¬
haupt bes ©IfMfegroidtt in der Devisenbewertung durch ua-
llnnige politische Massnahmen und durch eine unsinnige wah¬
rungstechnische Reaktion aus diese Matznahmen hinsichtlich
der Tag - und Nachtarbeit der Notenvresse gestört worden ist.
scheint zwischen dem Begriff , Devise und dem Begriff Ver¬nunft ein« mrLLerbrückbare Kluft geschaffen zu fern.

Im Zusammenhang mit der Deoise regiert nur die Un¬
vernunft . llikvernnnft in der Polemik über dre Vorgänge
am Devisenmarkt . Unvernunft bei der Empfehlung von
Rezepten für die ssb werkranke Währung . dre stets nur als
Kegeamitteil für Oberfläckenerscheinungend« Krankberts-
zufdmdes ru wirken vermögen, ohne an den̂ Krankheitsherd
bervmprkommen, Unvernunft auch leider m sehr erheblichem
Umfang bei den Stellen, die berufen find, dl« Berantwortung
für dir wahrnnsspolttischen Massnahmen zu tragen. Je
stärker die Mark fifli um so mehr entfernen w,r uns in
Deutschland von der Entschlusskraft. an der inneren Gesun-
Suaq der Grundlagen der Wäbrrmgsüewertung zu arbeiten,um k* « ehr überivanven wir eine Praxis, di« nicht nur bei
uns. dnder» v»r allen Dingen in allen bisherigen Uiter-
nati«malen Sutachren über das Wabrungsvrablem schärfste
Vernrtribonn gefunden bat und di« — schon vorher in
arideren Staaten anaewandt— dort Währung und Wirt¬
schaft in einen chavtSchen Wirbelsturm zog. Alle Mass¬
nahmen bleiben bei uns Stückwerk, da wir nichts tun. an
einer Besserung des natürlichen Regulierung-;Verhältnisses
des Deoitevmarktesm arbeiten. Man wagt nicht an den
Gedanken heran zu gehen, die ungesunden Hemmungen
unserer Ervortwirlschan ru beseitigen und eine positive
Politik der Ervortfürberun, su treiben. Man fürchtet hier
innervvliWch« Erschwernisse und mitzachtet völlig die Tat¬
sache. daß doch wahrlich die innervolitischen Erschwernisse,
die durch den unaufhaltsamen Sturz der Mark hervor¬
gerufen « erden , weit grötzer sind als die Kämpfe , die wir
vielleicht im Innern bei uns zu überwinden haben . um zur
Gesundung zu gelange».

Man behauptet immer , daß an dem Marksturz breite
Kreise des Volkes — und man meint damit die über die
Produktionsmittel Verfügenden — sich bereichern. Dabei

überlegt man aber nicht, wo eigentlich die Verlustauelle für
folgenden Zustand zu suchen ist : das Goldeinkommen des
roheren Beamten , der in Friedenszeiten etwa über 8000 M.
Jahreseinkommen verfügte , beträgt nach dem gegenwärtigen
stand , gemessen am Durchfchnittsindex der inneren Kauf¬
kraft , etwa 2060 M. Abgesehen von der starken Differenz
innerhalb seines Ausgabeetats in bezug auf seine Wohn-
kosten. ,st bei diesem Gehalt von etwa 1.6 Millionen Papier¬
mark monatlich der Betresfende durchaus in der Lage, auch
beute noch eine verhältnismätzig ausreichende Ernähruugs-
bans und Erziehungsgnindlaqe für die Heranwachsenden
Kinder aufrecht zu erhalten . Das frühere Jahreseinkommen
von 8000 M.. das jetzt ein Einkommen von 80 Millionen
Mark jährlich fein würde und daher einem Monatsein¬
kommen von 6,5 Millionen Mark entspricht, würde ihm im
Vergleich zu seiner Vorkriegslebenshaltun « einen unerhört
luxuriösen Lebensauswand ermöglichen. So absolut richtig
es ist. datz die Kaufkraft des Einkommens auf ein Minimum
zurückgedrängt wurde , so fest steht doch, datz jeder heute in
der deutschen Wirtschaft in der Lage ist. trotz der gewaltigen
nominellen Preissteigerungen seinen Lebensunterhalt gegen
»ergäbe eines Bruchteils der früheren Kaufkraft zu be¬
streiten . Es ist hier nicht der Ort . diesen Gedanken in all
seinen volkswirtschaftlichen und vrivatwirtschaftlichen Kon-
seauenren zu Ende zu führen und an Hand von Zahlen seine
grundsätzlich« Richtigkeit im enrzelnen nnchzu weifen . Aber
es wäre wohl wertvoll , wenn die öffentliche Meinung sich
auch einmal mit der Durchdenkung der Probleme von dieser
Seite aus befatzte. um in der jetzigen Notlage nicht erneut
in den Fehler zurück zufallsu . den wir in der KriegswirtschaftGemacht haben: einen Gegensatz zwischen den Interessen dersroduzenten und Konsumenten zu konstruieren , eine gegen¬
sätzliche Zweibeit da herzustellen, wo in ieder Beziehung
volkswirtschaftlich und vrivatwirtfchaftlich eine Einheit be¬
steht und wirkt.

mit
hauvtet . . . . . .... _ _ . . .. _
Kreisen der selbständigen Wirtschafter heute von dem Ge¬
danken diktiert werden , datz erst die Wirtschaft gesichert sein
müsse, ehe der Staat gesunden könne. Und demgegenüber
steht dann aut der anderen Seite die gegensätzliche Be¬
hauptung . datz erst der Staat gesunden müsse, ehe man daran
denken könne, der wirtschaftlichen Gesundung und Festigung
zu dienen . Dieser Kamps mit Schlagworten und diese Kon¬
struktion von Gegensätzlichkeiten steht ungefähr auf dem
gleichen Niveau , wie jene ärztliche Kunst des Mittelalters,
die nach einer Fabel , deren historische Richtigkeit in diesem
Zusammenhang wobl nicht zur Diskussion zu stellen wäre.

sehr eingehende Konsilien darüber mbbielt . wo eventuell dis
ärztliche Kunst bei gleichzeitigen verschiedenen Verletzungen
des menschlichen Körpers einzugreifen hätte . Da ging sehr
erregt das Hm und Wider der einzelnen Auffassungen. Der
eine behauptete , datz jede Verletzung ifes Kopfes bevorzugt
behandelt werden mützte, ganz unabhängig davon , ob
eventuell gleichzeitig die Schlagader oder Ähnliches verletzr
sei. Bei richtiger Behandlung des Kovies würde dann auch
m den anderen veilen des Körpers die Gesundung eintreten.
Und dre gegenfatzGche Behauptung ging von der Auffassung
aus . datz man zuerst mit der Ordnung und Wiederherstellung
des Blutkreislaufes zu beginnen hätte , und datz erst dann
an zweiter Stelle die Untersuchung und Prüfung der Hei-
mngsmetbodeii gegenüber dem etwaigen gleichzeitigen
Schodelbruch des Patienten zu erfolgen brauchte . Es ist
wghrlich lächerlich, datz wir uns in Deut -chland immer darum
bemühen. d'e Dinge, die eine Einheit sind, zu trennen . Staa:
und Wirtschaft sind nun einmal eine untrennbare Einheit -
und die Zusammenwirk,ins der politischen und wirtschaft¬
lichen Kräfte ist unumstößliches Gebot verantwortungsvoller
Wiederaufbaupolitik!

Holland und dis RheinHchiffahrt.
Haag . 8. Juni . In der Zweiten Kammer  wurde

der Gesetzentwurf über den Beitritt Hollands zu den
Artikeln des Versailler Vertrages verhandelt . di« sich auf
die Rheinschis fahrt  beziehen . Nachdem verschiedene
Redner den Gesetzentwurf kritisiert und auch ihre Meinung
über die , seMherrliche Art und Weise ausgesprochen hatten,
mit der in Versailles eine für Holland so wichtige Frage ge¬
regelt wurde , erklärte der Minister des Äußern v a n
Kanvebeck.  es sei in einseitiger Weise in die Rhein-
schnfahrtsakte eingegriffen worden , die für Holland ein kost
bares Gut sei. Er müsse aus Gründen der Billigkeit daran
erinnern , datz Holland wenigstens Gelegenheit erhalten habe,
in offiziöser Form seine Auffassung zu äutzeru. Holland
habe einen vierjährigen Kamps geführt und seines Erachtens
io viel erreicht. wie die Umstände ihm gestatteten . Die
ataae  sei fetzt. ob Holland sich jetzt abseits halten oder eine
praktiiche Politik führen solle. Hierbei sei zu berücksichtigen,
datz es sich um ein Übergangsstadium bandle und datz die
große Revision der R h e i n s chi f f a h r t akte  erst
noch bevorstehe. ,Dann würden die niederländischen Unter¬
händler sich bemühen, eine Regelung zu erreichen, die so¬
wohl die Interessen der Gesamtheit als auch die besonderen
Interessen Hollands berücksichtigt.

Hierauf wurde der Gesetzentwurf in namentlicher Aü-
strmmung angenommen.
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Malier

rep. u. schleifen,
8. Slienbeek
Spezialgeschäft in

Solinger Stahlwaren 1
Kirchgasse 48. 33l  |

Küchen

Wiesbadener

MKalzMMm  Ist las Haste!203

|z £ Großer£ *
rMrüemlmsr

Mn. MT?nninn  Noüi Mit rtrnfe . r Trmic.♦
ch

ch

ch

Ab Montag steht ein großer Trans¬
port Pferde jeden Schlages zum
Beriauf. Die Pferde werden
bei schriftlicher Garantie vertäust.

Barmann
Erbenheim, Mainzer Stt. 11.
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- Abt lg. Anflquaräal:

Wir kaufen
Wir lauschen

Einzelne Stücke von Wert und
■ ganze Bibliotheken.

Angebote sfefs
erwünscht.

►

Abflg . Sorlimenl:

Wir besorgen
alle gewünschten Bücher.

Geben Sie uns Ihre besonderen 8
Wünsche bekannt . An¬

gebote kostenlos u.
unverbindlich.

WIESBADEN/ V
> — - UKtommmmmmmms

/ILHELMSTR. 6 j

das-Spar-Xoehapparate
Kohlenherde - Sparherde

nur erstklassige Fabrikate
empfehlen 259

Besichtigung unserer
Ausstellung erbeten.

W. $ 6. Kirchhati
IO HechstättenstraBe Wiesbaden Hichstättenstraße 1®

Gegründet 1888. 01^1 immmTelephon 3141.
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Bekanntmachung.
An alle » Weckentagen von 6)4—9^ Ufir abends

— ausgenommen Montags u , Samstags — werden
kostenfreie Unterrichtskurse zur Erlernung d r̂ fran¬
zösischen Surache in sen Schalen der Luisenstrabe und
Dleichstrabe abgebalten . ^ „ r ~

Außerdem finden uaentgeltl '.che Kurse für Fran-
zöstsch an sämtlichen Tag >m der Woche, nachmittags
von 3—6 llbr . im Lvzeum am Sckloßvlatz statt.

Neue Scküler können sich im Rathaus . 2. Stock.
Zimmer 43». jeden Wochentag von 10—11 llbr vor¬
mittags u. 3—4 Ubr nachmittags , einschreiben lassen.

Zweimal monatlich werden neue Kurie für An¬
fänger eingerichtet . F331

Außerdem finden Mittwochs und Donnerstags
von 7—9 llbr abends Kurie zur Vervollkommnung
der französischen Aussvrache in der Schule der
Luisensttaße statt . „ „ „ „ „Le völöj-nö de la H. C. I . T. R.

Cercle de Wiesbaden -Yille.

Aufforderung.
Gemäß Anweisung vom 22. 1V. 21 zur Ausfübrung
rar Verordnung vom 29 4. 1921. betreffend das Ver-
waltunasswaiigsverfabren wegen Beitreibung von

Geldbeträgen,
Die rückständigen Eemeinveabaaben 3. Erhöhung

-'März 1923) sowie der gemeindliche Nachtrag zur
SLobnungsbauabgabe fi-r 1922,23 sind bis zum 18.
dieses Monats bei der Städtischen Steuerkasse.
Zimmer 16. des Rathauses zu zablsn . Fm Fall » der
Versäumnis erfolgt am IS . d. M die gebübrenullick-
tiae Mabmm « durch öffentliche Bekanntmachung.
Eine Zustellung von Mahnzetteln findet nicht statt.

Wiesbaden , den 9. Juni 1923. F331
_ ._ Stäb tische Stenerkaiie.

Strandbad — Schierstein.
Die diesjährige Eröffnung des

Sckierkteiner Strandbades
kindet am Sonntag , den 10. Juni , statt.

Das Bad ist täglich von ’J llbr vormittags bis
8 llbr abends geöffnet.

lleberfabrten von 9 llbr vormittags ab nach
Bedarf vom Sckierfteiner Hafen.

Schierttei«. den 8. Juni 1923. -> F224
Die Bade Verwaltung : Kessels. Bürg wmeister.

3m GmkNZkesl MM
am 30. Juni und 1. und 2. Juli

wird Wirt gesucht.
Sitzgelegenheit und Halle vorhanden.

Angebot zu richten an Turnverein Dotzheim, bei
Vastwirt Rück, Wiesbadener Straße.

Freiwillige

Versteigerung
Dienstag , den 12. Juni .,

vormittags 81- Ubr beginnend,
werde ich im unteren Saale des Kath . Tesellenhaules

Dotzheimer Str . 24
freiwillig öffentlich meistbietend gegen Barzablung
versteigern:
1• Eine Partie silberne Bestecke:

18 große und kleine Meller . 18  große und kleine
Gabeln . 18 Kaffeelöffel . 19 Eierlöfiel . 1 Torten¬
schaufel. 1 Tortenmeller . 9 vers-üiedme Löffel.
1 Konfektdoke. 1 Käiebesteck, zwei Servietten-
Ring ? und 1 Körbchen

2. 1 Likörflasctw. 1 Blumenoase . 1 Konfektdose mit
stlb. Beschlag. 1 antike Base (Kove rbagrn ). eine
Ffgwr aut Marmorlock-:! 1 gemalter Schirm¬
ständer . 3 Waschgarnituren , versck Basen . Kelche.
Gläser . Kristall -Wallerkiaschen und GlÄw.
3 verschiedene Speiseservice ,
Teller . Tassen. Kriige l Küchenwage. 18terliges
Nickelkochgeschirr, verschiedene Töofe. Eigner und
sonstige Kückensachen-

3. 3 Oberhemden . Bettdecken 2 Damasttis -chtücher.
18 Servietten . 6' Kaffeeierviett .. 18 Kovfbezüge
8 Deckenbez., Tischläurer . Gardinen u. Rouleaus:
2 Ölgemälde „Thoma", 4 Sttlleben v.

Bayer (Goldrahmen),
1 gr . 3teil . Büfett -Auttan mit Vai :n u. elektr.
Beleuchtung , eine Partie Bucker u. a. mehr.

, Be-sickitigung 1 Stunde vor Beginn der W-:r-
stergerung. — Versteigerung bestimmt.

Die Gegenstände sind fast neu.
Das Silber kommt von 1» -lbr an. die Bilder

von 11K Uhr ab rum Ausgebot.
Wiesbaden , den 8. Juni 1923.

Richter, Gerichtsvollzieher,
_Oramenstraße 48 1.

4.

ftt Gelegenheit geboten , täglich ab
3 Uhr im Klublokal , Luisenstraße 6
zu spielen, \

Interessenten werden gebeten , sich
an der Gründung eines Schachklubs
zu beteiligen . (Liste liegt auf.)

Jagd-Beteiligung
bei Wiesbaden gesucht. Ges. Angebote
an R. Marttneaud , Papiergroß-
handlung, Taunusstraße 40, 1.

Uebernehme Kommissionen
für Oesterreich und Nord-Italien.

Slbreise Ende d. M.
Offerten unter I . SIS an den Tagbl.-Berlaa

Wanzen, Ratten, Mäuse, Motten,
Ameisen, Grillen, Kakerlaken, schwarze

Käser und sämtliches Ungeziefer
vertilgt sofort

Kammerjäger Müller
Erste Reinigungsanstalt für Ungeziefer

Wiesbaden , Gneisenaustr. 13, Mainz, Klarastraße 14.
Seitenbau 1 links. i Telephon 2116.

Erstklassige Referenzen von Staats - «nd städt. Behörden.
MT Bitte mich durch Postkarte z« bestelle« ! "Mg

Sie ahnen nicht , welcher Wert
in Ihren alten unmodemen Damenhüten steckt,
wenn Sie dieselben bei mir «marbeiten u. modernisieren
lassen: auch Färben , Reinigen . Aufyressen und AnmShen

der Form wird übernomme«.
PfSST Vorläufig noch alte Preise, schnelle Lieferung. TH

Almay Roberts , Putz-Atelier, "giSgrS .”'

3.Gstenuann
^ Möbelvertrleb

11 JQarenftaltr Str. 4
hinter der Ringkirehe. M

Gartenarbeiten
Instandsetzung und Unterhaltung von Gärten.
A. Wulf, Ende der Mosbacher Str.

Wll bmgerl. MM
süddeutsche Küche , finden 3— 4 feingebildete
solide Herren . Keine Berufspension . Adr . im
Tagbl .-Verlag . Eh

Vorzügl. Mittags essen
können noch einige

geb» Herren und Damen
(auch Kurfremde)

zu mäßigen Preisen in Herrschaft !. Hause bekommen.
Zu Hause anzutreffen nur zwischen I u. 3 und 7—8.

Adolfsallee 32, 3.

(erste _ . .
Motor -Räder bill . abzug.
Näh . bei Gottwald , Neu¬
gaste 5. 2. 12—2 Ubr.

M einOhlen:
Bernstein-Futzboden-

Glanzlacke
in 7 Tönen, das Beste
vom Besten! — Fuh-
dodenölfarden zum
Borstreichen, streich¬
fertige Oelfarben in
in allen Tönen, Rörigs
Oellackfarben, altbe-
währte Qualität , für

Außenanstriche
l» Bohnerwachs

(superfein), weißu. gelb,
in führender Qualität,
GartenmSdel-Lacke

in allen Farben , Leinöl,
Bleirveist, Sikkativs,
In staubbindendes Kuß¬
bodenöl. goldgelb, ge¬
ruchlos, sämtl. Erd- u.
ch em. Färb , zu billigsten

Fabrikpreise».
Ing. Mig&Co.

Lackfarbenu. Kittsabrik.
Berkaufsst. Marktstr . 6

(gê r . 1895). 353

jJr.jtA.r.viiffajj
Mainz, Bahnhof-
str.3. Fwnr. 2754.

Ein Transport erstklassiger

fitbeitspfetöe
steht ab Montag zum Berkanf.

Eugen Nassauer, Erbenheim
Ringstraste . Ringstrage.

Große
Mobiliar-

uttD Mchlch
Versteigerim!
nm len 13.3ii
rcrm . 944 Ubr. durchgehend, ohne Baase , »erst
ich zufolge Auftrags in meinem Berfteis -rungs

22  MijHe
naänrerzerchnete gebrauchte, aut erhaltene Mob
gegenstände uiiv.. als:

l eiAil. moD. 8WW .-M
beliebend aus : 2 Betten mit Soiralrabmeu
Steil Mollmatratzen . 3tür . Suiegelschrank A
kommode mit Marmor - und Svienrlanfsatz.
Nachttischen mit Marmor und 2 Stähle « :

1Warze Wiiziiii.-MliW!
beliebend aus : Bertilo . Tisch. Sofa . 2 Sessel, i
Stühlen mit Gobelinberug:

kitz. HmeWkiW «.
ellh. MpISUckGreiW,
Nußb -Herrenschreibtisch. eich. Bücherschrank, lr
Bücherschrank. Rußb .- «nd lack. Vertikos:

mW. ii. eilh. 8 Ws »«ske»i
wch.MM-il.SßiWlMW
nußb. Bfeilersviegel mit Trumeau . eich. Füirti
nußb. Auszug - u. and . Tische. Rauch-. Niov -. 6
vier - u. Bauerntilcke . eich. Schreibmasckinent
1- u. 2tür . Kleider - u. Stz- ißzeugschränke.
Waschkommoden u. Nachttische. Sviesel aller
Rohr - u. andere Stühle . Robcs-stel. Triu «!
stähle . Kommod.. Konsolen, Staffeleim . Kleid
und Handtuäständer . Paneelbretter . Svin«
Käfig m. Ständer . Polst -rgnruituren . Sofa . s>
Sessel, einz. Sofas . Chaiselongues , nußb.
lad.  Betten . 3 i»br ante weiße eiserne Käst
betten mit Mattatzen , weißes Mädbenbttt . <
Matratzen . Federbetten u. Kisten. 2 Nähme
Kleiderbüste . Vendülc - u. Wanduhren . Tev:
u . Läufer . Linoleum . Lüster u. Amvrln f. El«
u . Gas . elektr. Kocher, elektt. Sckellenleit
Vervielfältigungsapparat Multator ). Ko»
vreste Ripp - u. Aufstcllgegenstände. Bowle
Gläsern . Cbristostle -Besteck-;. sehr ante Ooer«
2 satt neue Tennisschläger mit Bällen . 3 Ell>
bein -Pillardhälle . Gra -nmoodonvlalten . Mad
und andere sebr gut erhaltene Vorhänge . '
tieren . TüäÄecken. 5 Jahrgang : Velb«
Monatshefte . Reise -Recestaire.

üez. POSiglvhl- flintaM«
(filoppmopn),
Svortwasen . K.-Stüblchen . Waschgarstiture4.

gute Tvnnenagrnitur . 3 Cisschränke. Flieg:
Backhaube tVrometbeusV Gasherd mit
Waschmaschine Wringmaschine. KüchensckrS
Tische u. Stühle . Dezimalwage . Satz Gowih
Tuback-Backtisch. 2 Glaser -Diamanten Mao
zwei kleine Ledentbekm.

IWPMMPilliMMkWPl
WlüiSggshsPesB mit Si
(SWlmeii)
und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend «egen Barzahluns.
Besichtigung in den Geschäitsstunden.

Georg Zöge!
Tarator,

beeidigt«nd Sffentiich«ngesteltt« Hoi
Wellritzstrahe 22.

Segr . 1897. Telephon 2A%
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Mobiliar
Versteigerung.

Wesen TeilantlSinn « eines Herrschaft!. Sans-
Katts u. a . versteigern wir am

Montag , den II . Juni cr.
«orgeas 8!4 Udr ankangend.

in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz3
nachverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliar - und
Lausbaltunasaeaenktände . als

1. 1 fast neues mod. Speisezim.
Leftebeud ans : Büfett . Kredenz. Ausziehtisch.
6 LederMblen:

2. 1  prima Rustb . Speisezimmer
bettebeud aus : grobem Bukett . Ausziebttsch und
M ^ mit Soiegelauisatz.

3. 6 prachtv . Nutzb . - Speisezim . -
Polsterstühle

4. 1 Rustb . Wohnzim . - Einricht.

6. 1  prachtv . Salonschrank , weist
mit Gold , 1 prachtv. schw.
Salonschrank, 1 Salon¬
schrank, Nustb. mit Gold

«. 1 sehr schöner Nutzb.-Paneel-
Diwan , 3 Nutzb.-Herren-
Schreibtische

7.  2 Smyrna -Teppiche
(3X4  und 3 X 4 80 Meter »:

s. 1 große Partie sehr schöner
Nipp - u. Dekorationsgegen
stände in Kristall, « las, Porzellan u. Metall,

ferner:
Mahag -Kleider - u. Wäscheschrank. Holz- und
Metallbette «. keür schöner Runb .-Cchrank für
Mavveu u. Stiche. Rutzb.-Krrdcm . Nustbaum-
Serviertis « . Damentorlette . Aborn -Waschlom..
Kommoden . Konsolen. eich. Flurgarderobe.
Pfeiler - u. and. Sviea -I mrt Nustb.- und Euld-
rabmen . sehr schöne Lelgemälde und Bilder.
1 arobe Partie sehr schön« Bhotoqravknen aller
Lander , sehr schone Salontische. Eich.- u. Rustb.-
Robrstuble . Staffele,rn . Paravent . Ivan. Wände.
Paneelbretter . Handtul -dalt . Sota . Dos -a-Dcs.
vbaiselonaue . Hirschgeweih«, grobe Anzahl Reh-
aehorne . Mukttinftrumente . als : Grammophon
mit II Platten . Zither . Tylovhon . Klarinette.
I Tuktftock. Pendul --llhr »n. Tst- und Kaffee-
Servicen . Eins u Porzellan , sehr gute öerren-
kleider . Kiuderkleider dar achtiähr . Mädchen ).
Overnglas nlü. ». verkilb. Luxus - fand 8e-
hraucksgcgenttände . elektr. Kocher, elektr. Bügel¬
eisen. Beleucktungskörver für Gas - und elektr.
Lickt. Gasöfen . Gaskamine . 1 Personen « rge,
transv . Kessel. 3 Lisickränke. Küchenmöbel und
vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung wahrend dec Geschättsstnud-n.

beeidigter Taxator,
beeidiater öffentlich augestellter Auktionator.

Größte Auttiousiäle Wiesbadens.
._ 3 Marktvlan 3._

M -WMW
Montag , den 11. Juni , vorm . 11 Uhr
versteigere ich im gef. Aufträge wegen Abreise

Mainz , Christophstratze 2 %
1 Landaulet

De Dien 10/30 PS . mit elektr. Lichtanlage»
8fache Bereifung wie ne « , Scheibenräder , prima
Polsterung . Der Wagen ist äußerst elegant in dunkel-
Kauer Läckierung, fahrbereit,
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . F6

Besichtigung: 1 Stunde vor Beginn der Versteigerung.

imm  MW . m
_ Auktionator u . Tarator.
Christophstratze2'/,„. Gegr. 1912. Tel. 104.

MIM *Wpuno
zu Hochheim a. M.

Am Donnerstag , den 14 . Juni 1923, nachm.
V«2 Uhr versteigert i. Saale der Burg Ehrenfels dieKtMgMssensWe. tö. m. u. H.

42 Halbstück1922«« Mi«.
Allgemeine Probetage am 12 Zsnni und am Tage

Mobiliar-

Versteigerung

Montag , den 11. Juni cr.
vormittags 9% Ahr beginnend

ohne Pause , versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Versteigerungslokal

28 MarWratze 26
1. Etage

nachverzeichnete, sehr gut erhaltene Mobiliar - und Haushaltungs-
Gegenständ« :

1. I Herren-Zimmer (dunkel Eichen, modern), bestehend aus:
3tür . Bücherschrank mit Fasettfensterverglasung , Diplomaten¬
schreibtisch, Tisch, Schreibtischsessel, 2 Stühlen,

2.  1 Speisezimmer (dunkel Eichen), bestehend aus : 1 Büfett,
Kredenz, Ausziehtisch, 6 Lederstühlen,

3. 1 Wohnzimmer (Jtal . Nußbaum ), bestehend aus : 1 Sofa,
2 Sesfeln , 2 Polsterstühlen, Salonschrank , Schreibtisch, Tisch
und Spiegel,

4.  1 Salon (Nußbaum), bestehend aus : Sofa , 2 Sesseln, Chaise¬
longue, 4 Stühlen , geschnitzter Schrank , Tisch,

5. 1 Biedermeier-Zimmer (neu), best, aus : 1 Sofa, 2 Sesseln,
2 Stühlen , 1 Vitrine , Tisch, Säule , ,

6 . 1 Biedermeier -Flügel (eingelegt ) ,
7. 1 Konzert-Flügel (Marke Wiede),
8. 1 Bade -Einrichtung (komplett),
9. 1 Salon Louis XVI. (weiß, mit Bronzebeschlag), bestehend

aus : 1 Sofa , 2 Stühlen , Spiegel mit Untersatz, 1 Salonschrank,
1 kleine Vitrine , 1 Tisch,

10. I Küchenherd mit angebautem Gasherd (weiß emailliert),
11. 1 mittelgroßer Kaffenschrank. ^
12. l Pelzmantel . 1 Kreuzfuchs. 2 Fuchspelze.
13. l Brillantring , ca. 2 Karat;

»erner kommen zum Ausgebot : ,
1 Polstergarnitur , besteh, aus : Sofa , 4 Sesseln, Tisch, Spiegel-
und andere Schränke, Waschkommoden mit weißem Marmor
und Spiegelaussatz, Nachtschränke, Betten , Pol. und lack., mit
und ohne Roßhaar -Matratzen , Zimmer -, Nipp-, Bauern -, Spiel -,
Näh- u. andere Tische, egale Stühle , Trumeau -, Biedermeier¬
und Goldspiegel, Schreibtische, Schreibtisch-Sessel, 2 eg. Polster¬
sessel, Etageren , i Tafelklavier . Klavierstühle, Notenständer,
1 Holländer Uhr, versch. Pendulen (Marmor ), 1 Teetisch für
Speisezimmer , 1 Grammophon (trichterlos , mit Platten ), ei»
Fahrrad, fast neu (Wanderer), verschied. Teppiche, Läufer,
1 Nähmaschine (Phönix), Bettvorlagen, 1 Gasherd mit Tisch,
weiß emailliert (Junker u. Ruh ), div. Gartenmöbel , 1 Schreib-
Maschine (Marke Yoost), div. Gardinen und Portieren , 1 Posten
Treppenläuferstangen , 1 Bohxmaschine . fast neu . mit Patent¬
futter , Stehleiter und Naschenschränke, versch. Koffer, div. Be¬
stecke, 1 Service für kalte Platten , 1 Bowle mit 12 Gläsern,
Sektkühler, 1 Nickeiservice, einzelne Marmorplatten , photogr.
Utensilien , 500 Bier - und Apf-lweingläser (*/20.), Linoleum,
Del- u. andere Bilder , 2 Gobelins (handgemalt ), Beleuchtungs¬
körper. Koffer, Schließkörbe und Reisetaschen, Fernglas , Nipp-,
Aufstellsachen, 1 türkischer Shawl , verschied. Mappen mit Stiche
sowie vieles hier nicht Genannte,

peiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung in den « eschäftsstunden von 8—12 Ahr und

»—6 Ahr.
Berfteigernngslskal für alt« und msderne Kunst.

Kdols Messer
Auktionator und Taratar

26 Marktstratze 26. 1. Stage . Telephon 4296.

Versteigerung
von Oelgemfilden!

Montag, den 11. Juni 1923,
vormittags 10 Uhr, im Versteigerungsranm

43 Friedrichstr . 43
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung ohne
Aufgeld: Der kürzlich im Museum ausge¬
stellte künstlerische Nachlaß des verstorbenen

Herrn Professors Dr. Wedewer von hier:

Hl.n Pitt 8 »,
Der Ertrag ist für hiesige Wohltätigkeits¬
anstalten und für den Bau der Notkirche

zur Heil . Elisabeth bestimmt.
Alle Freunde und Bekannte des verstorbenen
Herrn Professors Dr . Wedewer sowie Kunst¬

liebhaber werden frdl . eingeladen.
Besichtigung

Sonntag, den 10. Juni er., von 11—1 Uhr,
im Versteigerungslokal Friedrichstraße 43.

Georg Glücklich,
beeidigter Versteigerer,

43 Friedridisfraße 43.
Schätzungen und Begutachtungen von Oelgemälden,

Antiken und modernen Kunstgegenständen.

Dienstag , den 12. Juni 1923,
vormittags 9 4̂ Uhr begrünend , ohne Baufe.

versteigere ich im Auftrag der Erden u. x in meinem
Versteigerungslokale

22 Neugaffe 22
nachverzeichnete gut erhaltene Gegenstände:

u. Ltürige Klmderschränke. Kommoden, Tische.
Stühle . Vertikos . Nachtschränke. Wückkonsolen.
Betten mit Matratzen , Federbetten . Sofas.
Kleiderbüften . Spiegel . Bilder , zwei Küchen-
einricktunaen . 1 Nähmaschine . 1 Sattlermaichme.
Koffer. Beleuchtungskörper eine Partie ' Stroh¬
matten . 10 Meter Bettuchlemen . Damen - und
Serrenbekleidungsftücke. Schutze. Wäsche. Waich¬
garnituren . Waschbütten . Gashcizöien . 1 Violine
mit Kokten. Waird - u. Taschenuhren. Werkzeuge.
Kaffeeservice. sowie eine große Partie Glas-
Porzellan - u. Kückensachen, eine eiserne Garten¬
walze u. viele hier nickt angeführte Gegenstände

öffentlich freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
- Besichtigung vor der Auktion.

Friedrich Krämer,
Auktionator und Taxator.

Geschäfislokal. 22 Neuanise 22 Televbon 3870.

Gras-
Versteigerung.

Am MMg. den II.M cr., nnHuitW 5W
beginnend, versteigere ich auf dem

Rennbahn -Gelände bei
Erbenheim

Die§Hiot(!8Rii| iing b.(fl. 21 Hkicr
in MM non je«.1Ingen

reiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Zusammenkunft am Eingang des Geschäftsgebändes der

!tennbahn.

Wilhelm Helfrich
Ankttonator «nd beeidigter  Tarator.

Reu -WSscherei A. Kirsten
Scharnhorststraße 7 — Telephon 4874

Leistungsfähiges Geschäft für Hotels , Wäschegeschäfte
und Private.

HF " Spez . Herren - Wäsche auf Neu.
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AGF6Q

KÄMM u. fmml
Sicherheits-Alarm-Anlagen
eigener Systeme führt aus als Spezialität

F . HoSflein , Installationswerk,
Frieilrichstreüe 53 . 335

Suchen

welches ca. 1000 Lasten mitnimmt.

Keiles, Dotzheimer Straße 40.

n ur C[ ii al ifeite n ibei i t- : direkt*
vomFiersretlei ' '

{/MnäigerSme.
Besichtigung erbeben . <

GEBRÜDER BEICHER
V1E/BADEN , ORAN1ENSTR .6  .

Echtes Brennessel-Haarwasser
von Apotheker Schwarz , München , alkoholfrei , gegen
Schuppen und Haarausfall bewährtestes Naturpräparat,
fein duftend , offen (Flasche mitbringen ) */« Liter
Mk. 625. —V * Liter Mk. 1250.—, empfiehlt F152

F. Bernstein , Drogerie, Römerberg 2.

OsrgüiutigÄe
Angebot

3irf

noroarn
KRAFTANLAGEN

erhalten Sie von
Nagelu.Becker

Ronnenberg 12 -Td .5ä <t2

Vernickeln
von Massenartikeln jeder Art.

Material wird abgeholt . „

W. Hinnenberg, Wiesbaden
Langgasse .15.

Schleifen von Zylindern
von Automobilmotoren und allen anderen
Kraftmaschinen übernimmt unter Garantie

für Genauigkeit . F190
Hiiz - Moforenfabrik G . m . b . H . ,

Düsseldorf , Fürstenwall 189.

Damen -Hüte.
Weihe und farbige Tüll - . Batikt -. Seide - und Strob-
hüie von 10 000 Mk . an . —• Umarbeiten nach den
neuesten Modellen , bill . Berechnung . — Umpreffen,
Färben . Lanaiäbrise Direktrice in ersten Frank¬

furter Häusern.
A Seinemann . Sedcmvlatz 9. 2.  Ecke Weist -nburgstr.

9  «
«® *

9  © Kugellager
Licht - und Starter - Batterien
(eigene Lade -Station ) liefert

Hrch . Schulz , Mauritiusstr. 9.
2 Decken Cord (880x135 ), gebr.

Brennholz
Anzündeholz

liefert jede Menge ab Lager und frei Haus

Deiks ck Belz, Holzhandlimg,
Bleichftratze 35.

36S

8« M MdB,
HeidelbergerfaBgasse Iß1/,»

Telephon 1204
Fahr. f. Seid.-Lampenschirme

Körbe und Stühle
werden billig geflochten

Adelheidstrabe 81.

Asthma
kann in etwa 15 WochenS tt werden. Sprech¬en in Wiesbaden,

sheimer Str . 8. 2 Tr.
jeden Freitag von 10 bis
1 Uhr . Dr . med . Zieaelrotb.
Svezialarzt für Asthma-
leiden (früh . Dr . Alberts ) .

■S- lflUftfelN-
Schöne volle , Körper -

formen durch unsere orien¬
talischen Kraftpillen (f.
Damen hervorrag . schöne
Büste ) . Preisgekrönt mit
goldenen Medaillen und
Ehrendi,l »« en. in 6 bis
8 Wochen 30 Pfd . Zu¬
nahme . Garantiert un¬
schädlich! Aerztl . empfahl.
Streng reell ! Viele Dank¬
schreiben ! Preis . Packung
100 Stück Mk . 2900.— .
Vorto ertra . (Postanweis.
oder Nachn .) . D . Fr.
Steiner u Co .. E . m.
b. S .. Berlin . W . 30/38.
Eisenacher Str . 16 . Auch
»u haben in Wiesbaden
ber der Schiitzenhof -Apo¬
theke. Langgaffe 11. Fl55

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt

MM , 18 kan . Gold 750
| | « 84 kar . Gold 585

j 3 kan . Gold 333 gestempelt. |
Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse IO
Tel . 6138.

gcucKiric/ie  uwwrtew *« «rwwywi

Jungen
zeigen hocherfreut an

Dr - med . Paul Heymann u - Frau
Cläre , geb . Rosenberg.

Wiesbaden , 7. Juni 1923.
Stadt . Krankenhaus.

rassige Gebrauchswagen , sofort lieferbar
Ing . Pfeil , Wiesbaden , Friedrichstr . 44.

MsftLllllüg Ser

GrabSenkmal u.
§rieöhofs- Rm»st

I Mesbaöen'
Wiesda - e» , McohmgraS« ,

ZrmrkfWt a . A . Leipzis
PrtewftrcS « j Schisß«° ssr 11

Wiesbaöen, Nicolasstr. 3
Sri freiem Ei»tri « , - Sffvet von »—1, 3- 0 Uhr

me an dem
:n

SterSeiälle.
Am 7. Juni : Lehrerin

Wilhelmine Martin . 36 I.
Witme Maria Hilmes,
geb . Geyer . 72 I . Bau¬
rat a . D . Phil . Schulte.
78 I.

Für die uns bewiesene .
plötzlich erfolgten Tode unseres Ire

Herrn RadU
innigen Dank ! Raube Menschenhände störten
unser Glück und setzten seinem arbeitsreichen
Leben ein frühes Ende

Die trauernden Hinterbliebenen.

Am 4. Juni verschied plötzlich am Herz¬
schlag meine liebe Tochter

Elisabeth
nach nur 3tägiger Arbeit in ihrem neuen
Wirkungskreis in St . Goarshausen.

In tiefer Trauer:
Frau Anna Regensburger,

Kaiser -Friedrich -Rmg 45.

Die Beerdigung fand in aller Stille statt.

•Allen Freunden und Bekannten die tieftraurige
Mitteilung , daß meine inniggeliebte Frau , unsere
treusorgende Mutter , Großmutter , Schwester , Tante
und Schwägerin

Frau Maria Lenz
geb . Krück

im 56. Lebensjahre plötzlich und unerwartet durch
einen Ungliicksfall aus unserer Mitte gerissen wurde.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Jacob Lenz
Friedrichstraße 10.

Wiesbaden , den 8 . Juni 1923.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 12., nachm.
3 Uhr , von der Deichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Herzlichen Dank allen, welche unsrer lieben Ent
schlafenen so liebevoll gedachten.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wilh . Koch.
Wiesbaden , den 9 . Juni

Taunusstraße 15.

^lnni<33ecker
Ulbert Qeiger

Oerlobte.

lOiesbaden , 10. Juni 1923.
Oranienstraße 39 Sehrslraße 1

Karl Schmidt
Clärchen. Schmidt

geb . Kolt
VERMÄHLTE.

Wiesbaden (Philippsbergstr . 17jl9 ), 9. Juni 1923.

Ihre  Vermählung beehren
sich anzuzeigen:

Carl A. Wagner
Käthe Wagner

geb . Griebel
Wiesbaden , den Q. Juni 1023.

HANS LOSEN
PAULA LOSEN

Wiesbaden

geb . Stock
Vermählte.

• Bismarckring 29.

Statt Karten 1

Paul Hugo Rappolt
Hella Rappolt

geb . Müller -Kolb
Vermählte.

Wiesbaden , den 9. Juni 1923.

la Doppelfalzziegel
treffen in den nächsten Tagen hier ein und bitten
wir um Bestellungen für direkte Lieferung aus dem
Schiff ab Ufer Mainz . Daselbst können auch sofort

la Sdimemmsteine
ca . 9 ‘/a > 12, 25 cm abgeholt werden.

J . N. KSbig , G.m.b.H„, Mainz
Baumaterialien - GroBhandiung.

(Aufheben/) (Fortsetzung felgt.)

Unser neuer Mitarbeiter Dr. med. Unblutig,
Professor der Kukirologie, früher Spezialist für sämtliche
modernen Krankheiten. Da ihm der häufige Wechsel
nicht behagte, so hat er sieh entschlossen, sein ganzes
Wissen auf die Bekämpfung eines nicht der Mode unter¬
worfenen Uebels zu stellen, nämlich der Hühneraugen.
Nachdem er das ganze Rüstzeug der Wissenschaft mit
weit mehr nega- als positivem Erfolg daran versucht hat’
kommt er in einem glücklichen Augenblick zu der Er¬
kenntnis, daß Kukirol das einzig Wahre ist, und die
Gewißheit, daß nun sein wissenschaftlicher Ruhm für
alle Zeiten fest begründet ist, erfüllt ihn mit glucksender
Heiterkeit. Hinfort kuriert er nur noch nach dem
Grundsatz: „Hühneraugen klein und groß, wirst durch
Kukirol Du los “. Nachdem er einige hundert erfolg¬
reiche Schnellkuren mit dem millionenfach bewährten
Kukirol gemacht und festgestellt hatte, daß auch das
Kukirol-Fußbad das höchst« Lob verdient, gibt er be¬
kannt, daß er sich zur restlosen, schmerzlosen, gefahr¬
losen, spurlosen und fristlosen Entfernung von Hühner¬
augen mittels des besten, ihm bekannten Hiihneraugen-
Mittels Knkirol empßehlt. — Gleichzeitig läßt er eine
wissenschaftliche Arbeit erscheinen, in der er die Schäd¬
lichkeit mangelnder Fußpflege darlegt und eine warme
Ijinze für das Kukirol-Fußbad bricht. — Wir senden
Ihnen unsere lehrreiche Broschüre „Die richtige  Fuß¬
pflege“ gern kostenlos und portofrei zu.
Kukirol-Fabrik GroB-Salze bei Magdeburg.

Unsere weltbekannten, in vielen Millionen Fällen be¬
währten Kukirol - Fabrikate  sind in jeder groß.
Apotheke und besseren Drogerie erhältlich. Achten Sic
bitte in Ihrem eigenen Interesse auf unsere Schutzmarke
..Hahn mit Fuß““ und weisen Sie andere, angeblich
„auch sehr gute“ Präparate energisch zurück. Ft«
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